
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

371 (13.8.1910) Mittagausgabe



Weist Wich 2 ml. Mk" Mrttagausgave . "MK Lerßttitetjle Kitssz Bskm.
Krpeditio « :

Zirkel und Lanimstraße-Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Briet- od. Telegr.-Adr. laut«
nicht aus Namen, sondern :

. vadische Presse ". llarlttuh«.

Bezug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 8V Pfg .

Frei ins Haus -geliefert:
vierteljährlich M . 2 .2V
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2.52 .

B adische P re fft
General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrutze und des Grstzherzogtums Baden -,

UW" Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe . "W>
8 seitige Nummern 5 Pfq .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .»
die Rellamezeile 70 Pfg .

■ 1 l »i ' ^

Gratis -Keilagen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anlerhallungsvlatt ", monatlich 2 Nummern .Lurier ",
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst» und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Minter -Iahr -

ptanSuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

LE " Täglich 16 bis §0 Seilen, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Seitungen. “H

Eigentum und Verlag von
K . Thiergarten .

Chefredakteur: Alben Herzog
Berantwortlich sür Politck n.
den allgemeinenTeil : U. Lrhr.
». Stckendorff» für Chronik
u. Residenz E. Stolz, für de«
Anzeigenteil 2. Rinderrpach« ,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :
33000 M .

gedruckt aus 8 Zwillings -
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über
21000
Abonnenten .

Nr . 371 Karlsruhe , Samstag den 13 . August 1910 . Telephon-Nr. 86. 20 . Jahrgang .

UnsereheutigeMittagansgabe umfaßt
12 Seiten.

Die Erhebung Montenegros ;urn
Königreich .

= Karlsruhe , 13. Aug . Der heutige Tag bringt dem Balkan ein
kleines idyllisches Nachspiel zu den Wirren des vorigen Jahres , die
mit d»r Proklam .erung des bulgarischen Königtums und der öster¬
reichischen Annexion Bosniens und der Herzegowina anhuben . Da¬
mals forderten die Balkanserben , sowohl die im Königreich Serbien ,
wie im Fürstentum Montenegro vereinten , ihren Anteil an der
türkischen Beute mit großem Lärm und Ungestüm. Das Säbelrasseln ,
das hier und da selbst in das Operettenhafte schlug , ist verstummt . Die
Serben des Königreichs haben ihre Aspirationen begraben müssen .
Nur den Serben , die unter dem Szepter Nikitas das Fürstentum
Montenegros ausmachen, haben wenigstens einen Zipfel von dem
Teppich ihrer Träume zu erreichen gewußt : Die Erhebung ihres Lan¬
des zum Königreich.

Die soll nun heute vor sich gehen, an dem Tage , da Fürst Niko-
l cus/89 Jahre att sein SOjährkges Regierungsjubiläum begeht.
Das zeigt zugleich , daß diese Ehrung allerdings erst in zweiter Linie
dem Lande, in erster dagegen seinem Herrscher persönlich zugedacht ist.
In der Tat , Fürst Nikita besitzt mancherlei Vorzüge als Mensch und
Herrscher , ohne daß man so weit zu gehen braucht , um wie Eladstone
ihn als den „begabtesten und hervorragendsten Mann seiner Bekannt¬
schaft" zu bezeichnen . Aber die Taten des Fürsten während seiner
langen Regierungszeit sprechen teilweise laut für ihn . Er hat , so
wurde kürzlich in einer Schilderung des werdenden Königs betont
als Herrscher, Diplomat , Politiker , Krieger und Dichter manche gute
Leistung vollbracht . In der Tat auch als Dichter. Jedenfalls hat
ihm sein Drama „Balkanska carica ", z . D. „Die Balkankaiserin ",
reiche Poelemyren eingetragen .

Schon kurze Zeit , nachdem Fürst Nikita seinem ermordeten
Oheim Danilo auf den Fürstenthron nachfolgte, wußte er sich der
türkischen Angriffe in jahrelanger ! Kämpfen siegreich zu erwehren .
Die mittelbare Folge war , daß im Berliner Vertrag das Gebiet von
Montenegro verdoppelt wurde . So ward Nikita ein Mehrer des
Reiches und wußte auch sonst seine Stellung unter den übrigen Mäch¬
ten zu behaupten , wobei er allerdings von Rußland wirksam unter¬
stützt wurde . Auch für das Land selbst hat er durch innere Reformen
auf allen Gebieten der Verwaltung , durch Schulen , Posten und Tele¬
graphen gesorgt, soweit das Geld reichte. Selbst ein Parlament hat
er geschaffen , nachdem Rußland zu demselben Schritt genötigt worden
war . Auf allen diesen Einrichtungen ruht allerdings noch der Stempel
primitiver Zustände . Mit mitteleuropäischen Kleinstaaten ist Mon¬
tenegro natürlich nicht zu vergleichen. Und es kann daher auch nur
ein „Balkan - Königreich" werden.

Aber dieses Balkankönigreich hat schließlich von seiner Königs -
würde doch mehr , als den bloßen Titel . Denn indem es durch diesen
Titel sich den anderen , größeren Balkanfürstentümern gleich gestellt
sieht, wird es auch an den Aspirationen der größeren teilnehmen ,
namentlich seinem serbischen Vetter gegenüber . Die ideale Hoffnung
aus ein großserbisches Königtum , in welchem alle Serben , ob Mon -
ienegriner oder die Serben König Peters , ob die Serben der jüngst
von Oesterreich annektierten Gebiete oder die in Kroatien oder ande¬
ren abenteuerlichen Gebieten hausenden, unter einem einzigen groß¬
serbischen König vereint ein mächtiges Balkanreich bilden sollen, ist
dort in vielen tausend Köpfen und Herzen lebendig . Bisher hatte Bel¬
grad in diesem Streben für sich die Führung und für sein Königs¬
haus dereinst auch den Preis beansprucht. Jetzt tritt ihm Montenegro
mit einem gleichberechtigten Königstitel in diesem Verlangen an

Der ffitTe Hee .
Roman von H . Courths - Mahler .

(17. Fortsetzung.) Nachdruck verbot«,».
Hilde sah Rochus lächelnd an .
„Du siehst jetzt immer so ernst und feierlich aus , Hans

Rochus. Das gefällt mir gar nicht an Dir .
"

„Du weißt doch, daß ich Veranlaffung dazu habe .
"

„Ja doch — ja — aber vom Kopfhängen werden Deine
Verhältnisse nicht bester . Ich sehe schon — Du machst keinen

' Ernst — ich mutz mich wohl nach einer pustenden Partie für
: Dich umsehen,"

Er bekam einen roten Kopf. Ihr Ton erschien ihm fast
frivol . —

„Die Mühe kannst Du Dir sparen , Hilde , ich bin bereits
heimlitz verlobt , in zwei bis drei Wochen schicke ich die Anzei¬
gen aus .

"
„Sie rückte stch empor und sah ihn erstaunt an .
„Verlobt — Du hast Dich verlobt ?"

»Ja ."
Sie schlug die Hände zusammen.
„Und wer ist die Glückliche?" fragte sie ein wenig mokant

und sah ihm tief in die Augen.
Ihr Blick blieb diesmal wirkungslos .
„Ruth Ruvenport, " sagte er ernst.
Sie öffnete die Augen weit und sah ganz fastungslos aus
„Ruth Ravenport ? Wer ist denn das ? Doch nicht ein -

Derwandte Eures Bankiers Ravenport ?"

„Doch. Es ist seine Tochter.
"

Hilde schüttelte verwundert den Kopf.
„Ich bitte dich — ist denn Ravenport so reich , daß seine

Tochter überhaupt für Dich in Frage kommt?"
Wieder rötete stch sein Gesicht unwillig .
„Er ist mehrfacher Millionär ."

die Seite . Und aus den Bersttmmungen , die in letzter Zeit zwischen
den fürstlichen Häusern in der serbischen Donaustadt und im Lande
der schwarzen Berge herrschen , ist zu entnehmen , wie man in Bel¬
grad mit sehr mißtrauischem Auge aus Fürst Nikitas und seines
Landes Erhebung schaut .

Vorläufig hat allerdings Montenegro noch ein erkleckliches zu
tun , um sich, kulturell und - politisch der Königswürde entsprechend,
weiter zu entwickeln . Das Land umfaßt insgesamt 9080 Quadrat¬
meter mit 227 000 Einwohnern . Der deutsche Bundesstaat , der ihm

Rikola « S i . von Montenegro .

an Größe zunächst kommt , ist das Eroßherzogtnm Hessen mit 7881
Quadratmeter , auf denen indes ! 201 72g Einwohner (1895 ) wohnen ,
während die gesamte Einwohnerzahl Montenegros etwa derjenigen
der Stadt Düsseldorf entspricht. Doch haben die Montenegriner schon
oft Beweise ihrer Zähigkeit und Tatkraft abgelegt und sind besonders
stolz darauf , daß sie stets ihre Freiheit vor der Herrschaft der Türken
in ihren Bergen zu bewahren wußten . So werden sie auch jetzt, trotzder Kleinheit ihres Königreichs, doch für dessen „Machtstellung " ent¬
schlossen eintreten .

Der Thronerbe Montenegros , der Erbprinz Daniko , ist bekannt¬
lich mit einer mecklenburgischen Prinzessin verheiratet . Jüngst hieß
es , er wolle zu Gunsten seines Bruders , des Prinzen Mirko , auf die
Thronfolge im jungen Königreich verzichten. Aber davon ist es wohl
mit Recht stille geworden und eher dürfte es stimmen , ihn gerade
unter die treibenden Kräfte zu zählen, die an der Standeserhöhung
des Laters und damit zugleich an der eigenen , nicht unwesentlich mit¬
gearbeitet haben. Erbprinz Danilo Alexander ist am 17 . Juni 1871
alten Stils zu Cettinje geboren. Er ist seit dem 15. Juli 1899 mit
Militza , geborenen Herzogin Jutta zu Mecklenburg vermählt . Dieser
Ehe find keine Kinder entsprossen . Sein jüngerer Bruder Mirko ist
am 5 . April 1879 geboren, steht also im 31 . Lebensjahre ; er heiratete
am 12. Juli 1902 Natalie Konstantinowitsch. Dieser Ehe entstammen
zwei Söhne : Prinz Stephan , geboren zu Cetinje am 14 . August 1903 ,
gestorben zu Cannes am 4 . März 1908 , und Prinz Michael , geboren
zu Podgoritza am 11 . September 1908 . Von den sechs Töchtern des
neuen Königs , die als Schönheiten galten , ist Prinzessin Militza , geb.
1886 , vermählt mit dem russischen Großfürsten Peter Rikolajewitsch ,
Anastasia, geb . 1867, geschiedene Herzogin von Leuchtenberg , ver-

Hilde sprang auf und blieb vor ihm stehend
„Da bin ich allerdings äußerst erstaunt . Das sieht man

diesem Menschen gar nicht an . Ist denn das ganz sicher, Hans
Rochus?"

„So sicher , als ihm Rochsberg verfallen war mit allem ,
was früher dazu gehörte.

"
Sie legte die Hand auf feine Schulter .
„Dann wünsche ich Dir Glück, Hans Rochus.

" sagte sie
leise und beugte sich zu ihm herab .

Ihre Nähe trieb ihm das Blut rascher durch die Adern . Er
stand auf und trat von ihr fort , weil er die Selbstbeherrschung
nicht verlieren wollte. Sie merkte sehr wohl seine Erregung ,
und in ihren Augen blitzte es triumphierend auf .

„Ich tunke Dir .
" erwiderte er.

Die Eeneralin kam zurück, und Hilde rief ihr entgegen :
„Denke nur , Mama , eine überraschende Neuigkeit . Aber

setze Dich erst — Hans Rochus hat sich verlobt . Mit Peter Ra¬
venports Tochter .

"
Die Eeneralin war mindestens ebenso erstaunt wie Hilde .
„Rapenports Tochter ? hat er denn eine Tochter ?"
„Ehe Hans Rochus antworten konnte, tat Hilde es für ihn .
»Ja , ja — Mama . Und Millionär — mehrfacher Millio¬

när ist er außerdem. Du darfst Hans Rochus gratulieren .
"

Ihre Mutter setzte eine mütterlich wohlwollende Miene
auf.

„Wirklich , Hans Rochus? Darf ich Dir Glück wünschen?"

„Du darfst es, gnädigste Tante ."
„Mein Gott , das ist ja eine frohe Nachricht. Nun bist Du

doch mit einem Male aus der scheußlichen Lage . Ich hatte so
große Sorge um Dich. Knappe Verhältnisse , wie wir sie zum
Beispiel gewöhnt find , sind doch unerträglich für Dich . Und Ra¬
venport Millionär ? Nun soll einer sagen — davon ahnt doch
kein Mensch etwas . Er lebt doch so still und zurückgezogen in
seinem düstern, grauen Hause . Und darin ist nun die künftige
Gräfin Rochsberg ausgewachsen ?"

mählt mit dem Großfürsten Nikolaus Rikolajewitsch, Helene , geb,
1872 , mit Viktor Emanuel , König von Italien und Anna , geb. 1874,
mit dem Prinzen Franz Joseph von Battenberg . Prinzessin Lenin ,
geb . 1881 und Prinzessin Wern , geb . 1887, sind dagegen noch zu haben .

Auch als Königreich wird Montenegro gern , wie früher , auf
Rußlands Fürsorge rechnen , aber , ebenso wie früher , vor allem auf
gute Beziehungen zu Oesterreich -llngarn Wert zu legen haben . Ita¬
liens Freundschaft ist merklich erkaltet, seit Albanien jetzt den Hoff¬
nungen der italienischen Politiker für immer entrückt scheint. Deutsch¬
land endlich wird trotz der mecklenbugischen Verwandtschaft die Hände
aus allen Händeln lassen , die etwa lediglich Montenegros Ehrgeiz be¬
treffen , auch wenn es feine kulturelle Entwickelung sympathisch be¬
grüßen wird .

CanaLesas über die Kage in Spanien .
— Paris , 12. Aug. Der spanische Ministerpräsident Eanalejas hat

dem „Temps " eine Erklärung über die Haltung der spanischen Re¬
gierung in die Feder diktiert . Wir entnehmen dem sehr umfangreichen
Dokument , nach der „Köln . Ztg .

" folgendes:
„Eanalejas erklärt , daß die Bewegung im Norden Spaniens von

den Vornehmen Biscayas , den Karlisten und den Jntegristen ins
Leben gerufen worden sei, die sich zusammengetan und etwa 60 000 bis
90 000 Protestler » Männer , Frauen und Kinder , auf die Beine gestellt
hätten , die aus einem Fonds von drei Millionen unterstützt würden .
Mit einem kleinen Heere von 1808 Mann , darunter die Bürgergarde ,
habe die Regierung die Kundgebung unterdrückt.

Rach diesem Mißerfolg hätten die Agitatoren die Absicht , eine
Junta ins Leben zu rufen. Da die Priester in den Dörfern dis
Häupter dieser Bewegung seien , habe die Regierung sowohl den
Bischof von Vittoria als auch den Vatikan durch den Geschäftsträger
von diesem Vorhaben absichtlich in Kenntnis setzen lassen. Bischof
und Vatikan hätten geantwortet , daß das sie nichts angehe. Deshalb
sei es billig , daß das Betragen dieser Priester nicht der kirchlichen,
sondern der staatlichen Gerichtsbarkeit unterstehe. Eanalejas kündigt
an , daß er, im Fall die Priester die Ordnung zu stören versuchten,
die Bewegung mit einer solchen Strenge unterdrücken werde , daß
Spanien es nie vergesse.

Eanalejas führt dann ans , daß
' er mit großer Befriedigung ver¬

nommen habe, daß der Battkan versöhnlich gestimmt sei . Er weich«
aber von dem Standpunkt nicht ab, daß keine neuen religiösen Orden
eingerichtet werden dürsten , bis das Gesetz endgültig angenommen
worden sei. Er wolle seine Macht dazu benutzen, die bürgerliche
Gewalt zur Borherrschast zu bringen . Eanalejas wendet sich gegendie Behauptung , daß die Haltung der spanischen Regierung durch
Eingriffe des Auslandes , besonders Frankreichs und Englands , ein¬
gegeben sei . Das hieße seinen König und auch die Persönlichkeiten der
Regierung verkennen. Der Geist der Armee erlaube , allen Drohungen
ruhig entgegenzusehen. Eanalejas selbst werde vor nichts zurück -
schrecken und so lange seine Politik ausüben , als er das Vertrauen des
Königs und der Kammer habe.

Tages -Rundschau.
Deutsches Reich .

M Berlin . 12 . Aug. (Tel .) Die hier und dort auftauchende
Nachricht, der Abgeordnete Schräder werde bei den nächsten Landtags -
wablen nicht wieder kandidieren, ist, wie die Liberale Korrespondenzmitteilt , unzntreffend. Schräder wird die Kandidatur in seinem bis¬
herigen Wahlkreise Dessau -Zerbst wieder übernehmen .

Die Schiffahrtsabgaben .
= Berlin , 12. Aug. Der „Reue Rotterdamsche Kurant " hat vor

kurzem betont , daß die vom deutschen Reiche geplante Erhebung von

„Meine Braut ist lange Jahre in einem französischen Pen¬
sionat gewesen .

"
Hilde hatte stch wieder in ihren Sessel geschmiegt.
»Ist ste schön, Hans Rochus?" fragte sie voll Neugier . r
Er fühlte sich unbehaglich .
„Schön ? Ich weih nicht, ob ich sie so nennen darf . — Je¬

denfalls eine eigenartige Erscheinung, " erwiderte er .
„Also häßlich, " dachte Hilde befriedigt . Sie gehörte zu den ;

Frauen , die allein schön sein und inen Anbeter verlieren
wollen.

Laut fuhr sie fort zu fragen :
„Blond oder brünett ?"
„Sie hat dunkles Haar und dunkle Augen ."
„Groß oder klein ?"
„Größer als Du .

"

„Ich bin schrecklich neugierig, sie zu sehen . Du mußt sie
zu uns bringen , Hans Rochus , und bald — hörst Du ?"

„Nor der offiziellen Verlobung wollten wir natürlich keine
Besuche machen .

"

„Aber mit uns machst Du eine Ausnahme . Wir sind doch
Deine Verwandten, " rief die Eeneralin mit großer , zur Schau
getragener Herzlichkeit , der jedoch die echte Wärme fehlte .

„Ich werde Ruth bitten , Euch mit mir in den nächsten Tagen
einen Besuch zu machen.

"

„Das erwarten wir bestimmt, Hans Rochus. Du darfst
uns doch nicht wie Fremde behandeln," rief Hilde lebhaft .

Hans Rochus ,ah mit gemischten Gefühlen in Hildes Augen ,
die ihn heüte plötzlich wieder mit dem alten Feuer anstrahlten .
Weshalb tat sie das ? Weckte es ihr Interesse an ihm , daß er
verlobt war ? Wollte sie probieren , ob ihr Zauber trotz seiner
Verlobung mit einer anderen noch Macht über ihn besaß ?

„Sie ist eine Kokette — ein gefallsüchtiges, oberflächliches
Geschöpf. Du bist ein Narr , daß Du noch einen Gedanken an
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Sch >s?ahrtsabgabcn für Holland , das wegen der Rheinmündung an
Kiefer Frage starr beteiligt ist , aus verschiedenen Gründen «nannehm »
bar sei. Wie die JR . Pr . Korr ." schreibt , ist die Frage , ob Holland stch
mit der Erhebung solcher Abgaben einverstanden erklären will oder
nicht, gegenwärtig nicht aktuell. Der vom Bundesrat angenommene
Gesetzentwurf wird dem Reichstag vorgelegt werden , und erst, nachdem
der Reichstag ihn angenommen hat und der Entwurf Reichsgesetz ge¬
worden ist , wird die deutsche Regierung mit Holland und mit Oester¬
reich, das wegen des Oberlaufs der Elbe zu den Interessenten gehört ,in Verhandlungen treten . Wie diese Verhandlungen ausgehen werden,
lässt sich heute natürlich noch nicht sagen, aber in Berlin halt man an
der Erwartung fest, daß es schließlich doch gelingen werde, sowohl mit
Holland wie auch mit Oesterreich zu einer Verständigung zu gelangen .

Vereinstag der deutschen Kaufleute ." Berlin , 12. Aug . Allsährlich versammelt der geschäftsfüh-tent 'C Ausschuß vom Verein der Deutschen Kausleute diesenigen Mit¬
glieder , die in den vorderen Reihen der Agitation stehen , zu einem
Bercinstage , auf dem wichtige Berufsfragen beleuchtet und in Aus¬
sicht gestellte Gesetzentwürfe besprochen werden . Im laufenden Ka¬
lenderjahr findet der Vereinstag am Sonntag , den 21 . August, in
dem Verbaudshause der Deutschen Eewerkvereine zu Berlin statt , und
sind die umfangreichen Vorbereitungen in die Wege geleitet . Da
die Tagesordnung eine sehr wichtige ist, darf man mit einem starken
Besuch aus dem In - und Auslände rechnen . Der Vorsteher des Ver¬
eins . Paul Troger , wird .über die allgemeine Lage im Vereinsleben
berichten, während außerdem folgende, für die Handlungsgehilfenfchast
bedeutungsvollen Referate gehalten werden : „Die Eehaltsfrage —
ein Problem !" (Redner : Generalsekretär Paul George) : Die Forde¬
rungen des Handelsministers zur Konkurrenzklausel" (Redner : Redak¬
teur Georg Borchardt ) ; „Die Pfändbarkeit des Gehalts der Privat -
angestelltcn" (Redner : Geschäftsführer Ludwig Erünthal ) : „Die Be¬
schlüsse der Generalversammlung der Krankenkasse" (Berichterstatter :
Schatzmeister Paul Hennig ) . Im Interesse der gewerkschaftlich orga¬
nisierten Handlungsgehilfen kann nur der Wunsch die bevorstehenden
Verhandlungen begleiten , daß diese einen Auftakt in der ernsten De-
ri ' ssbcwegnng bilden mögen.

Oesterreich -Unaarn.
- -- Wien . 12. Aug. (Tel .) Das Präsidium des Semeinderats , das

heute über Maßnahmen zur Behebung der großen Schwierigkeiten in
vor Versorgung der Stadt mit Fleisch beriet , sandte an den Handels -
ministcr eine Depesche, in der dieser ersucht wird , im Interesse der
Wiener Bevölkerung einen sofortigen Erlaß eines zeitweiligen Aus¬
fuhrverbots für Schlachtvieh und Fleisch zu bewirken.

Haudelsminister Weiskirchner antwortete aus San Martina di
Easirozza (Tirol ) auf das Telegramm des Stadtrates , er habe tele¬
graphisch Auftrag erteilt , wegen des Verbotes der Ausfuhr von
Schlachtvieh und Fleisch Verhandlungen einzuleiten und habe sich auch
deswegen mit dem Ministerpräsidenten ins Benehmen gesetzt.

cib Weipert » 12 . Aug . (Tel .) Gestern verübten hier eine Anzahl
Tschechen großen Unfug. Sie demolierten die Gartenzäune , schlugen
die Fenster ein und zerstörten die Einfriedigung des Bahnhofes auf
sächsischer Seite . Schließlich belästigten sie auch Frauen und Mädchen
und bedrohten die Leute, die diesen zu Hilfe eilten » mit Revolvern .
Gendarmerie wurde herbeigeholt , die die Tschechen festnahmen.

Belgien .
Die deutsche Industrie auf der Brüsseler

Weltausstellung .
— Brüssel, 12. Aug. Aus Anlaß des Besuchs des deutschen Buch-

grwerbevereins auf der Weltausstellung fand gestern abend im
Deutschen Hause ein Festmahl unter dem Vorsitz des Dr . Bolkmann
statt . Der deutsche Geschäftsträger Baron Kräcker von Schwartzenfeldt
begrüßte die Vertreter der großen deutschen Vuchindustrie. Eeheimrat
Albert benutzte die Gelegenheit , um unter Bezugnahme auf eine frühere
ironische Anspielung des Vertreters einer anderen Großmacht auf die
pünktliche Fertigstellung der deutschen Abteilung zu erklären , für
Deutschland sei die Periode „billig und schlecht" längst vorüber . Die
deutsche Industrie sei jetzt in der ganzen Welt anerkannt unter der
Devise „preiswert , gut und pünktlich." Gerade die Pünktlichkeit in
der Lieferung und die Disziplin habe ihr Vertrauen und Aufträge ge¬
sichert ; das beweise die Ausstellung . Der frühere Minister Rancotte
hob alsdann in trefflicher deutscher Rede Deutschlands Literatur
und Buchgewerbe hervor .

Amerika.
Bom panamerikanische Kongreß .

— Buenos Aires . 12. Aug . (Tel . ) Der Panamerikanische Kongreß
nahm eine Konvention an über das literarische Eigentum nach Fassungdes chilenischen Delegierten Alvarez und ebenso eine Konvention , wo¬
nach die amerikanischen Republiken sich verpflichten , Streitigkeiten
über Eeldansprüche, die auf diplomatischem oder freundschaftlichem
Wege nicht geregelt werden könnten, einem Schiedsgericht zu unter¬
breiten . Die Delegierten Benezuelas erklärten die Konvention nur
unterzeichnen zu können unter dem Vorbehalt , daß der diplomatische
Weg offen bleibe , im Falle einer Rechtsverweigerung .

Aus Baden.
= Karlsruhe , 13. Aug . In der badischen Zentrumspresse werden

fortgesetzt Klagen über die Bevorzugung evangelischer Beamten in der
höheren Laufbahn vorgetragen . Es ist schon wiederholt darauf hin¬
gewiesen worden , daß im badischen Staatsdienst nur die beruflichen
Eigenschaften den Maßstab für die Beförderung abgeben. Der Grund ,

sie verschwendest, " sagte er zu sich selbst , und mühte sich , ihre
Blicke zu vermeiden.

Als Kracht kam , flog ihm Hilde entgegen.
„Hans Rochus — ich darf doch Willy die große Neuigkeit

anvertrauen ? Er gehört doch zur Familie .
"

„Meinetwegen, " erwiderte dieser mehr ärgerlich als höflich .
„Hu — so ein böses Gesicht. Schütze mich vor ihm, Willy ,

er sieht uus , als möchte er beißen," scherzte sie.
Kracht zog sie fest an .sich .
„Weh dem , der Dir auch nur ein Härchen krümmt , Liebling .

Ich lege ihn Dir tot zu Füßen, " erwiderte dieser, und trotz des
scherzhaften Klanges bebte seine Stimme vor verhaltener Zärt¬
lichkeit .

„Hörst Du es, Hans Rochus? N '.' n nimm Dich in acht.
"

„Ich tue Dir gewiß nichts zuleide.
" sagte Hans Rochus,

scheinbar auf den Scherz eingehend.
„Also hör zu , Willy — es gibt ein neues Brautpaar .

H ' ns Rochus hat sich verlobt mit Ruth Ravenport . Vor¬
läufig erfährst Du es unter Diskretion .

"
Die Herren schüttelten sich die Hände und tauschten

freundschaftliche Worte . Kracht wußte , daß Hans Rochus eine
Geldheirat machen mußte , um sich zu halten . Er enthielt sich
jeder Frage . Außerdem ließ ihn Hilde gar nicht viel zu
Worte kommen . Sie tändelte und koste mit ihm , und er
vergaß dabei alles um sich her.

Hans Rochus verabschiedete sich bald . Er mußte noch ein¬
mal versprechen , Ruth bald zu den Damen zu bringen .

(Fortsetzung folgt .)

Eine von den Kismarcks .
— Karlsruhe , 13. Aug Eine Cousine des Fürsten Bismarck,

Hedwig von Bismarck, ist es , die im Alter von 95 Jahren jetzt ein
Buch erscheinen läßt , das Anspruch darauf hat . mit besonderem In¬
teresse gelesen zu werden . Dieses Buch betitelt sich : „Erinnerungen

ß tt o i ( e Presse »
daß die überwiegende Mehrheit der höheren Beamten evangelisch ist,liegt darin , daß die Mittelschulen und somit auch die Hochschulen in
einem viel höheren Prozentsatz von Protestanten besucht werden , alsdem Anteil der Konfession an der Eesamtbevölkerung entspricht . Aus
den soeben ausgegebenen Jahresberichten der Karlsruher Mittelschu¬len ist zu ersehen, daß diese von 968 katholischen und 1595 evangeli¬
schen Schülern besucht waren . In den Volksschulen ist das Verhält¬nis aber umgekehrt. Bei dieser Sachlage kann sich eine andere Kon¬
fessionszusammensetzungbei den höheren Beamten , als sie tatsächlich
vorliegt , nicht ergeben wenn man sie nicht gewaltsam durch Benach¬
teiligung der protestantifchen Beamten herbeiführen will . (Schw. M .)

G Freiburg , 12 . Aug . In einer von der Fortschrittlichen Partei
einberufcnen Versammlung sprach sich Stadtvikar Dr . Finrisen fiir
die Trennung von Staat und Kirche aus . Der Redner ging von der
Ansicht aus , daß llebergriffe der Kirche schuld seien, daß manche die
heurigen Zustände als nicht mehr zeitgemäß empfinden . Im allge¬
meinen könne man sagen, daß die freiheitlichen Elemente sich abge-
swßen fühlen durch die Kirche, weil sie glauben , daß der Pfarrer aufder Kanzel nicht das sagt, was er dentt , sondern das , was er sagen
muß, und weil die Kirche mit dem wirtschaftlichen Wohl des Volkes
nicht Schritt gehalten habe. Alle diese Momente deuten auf Trenn¬
ung von Staat und Kirche. In welcher Form diese Trennung kom¬
men werde, wisse man noch nicht. Aber trotz der mannigfachen
Schwierigkeiten werde sie kommen und mit ihr die volle Freiheit .
Wahre Religion könne nur gedeihen auf dem Boden der Freiheit .
In einem Schlußwort betonte der Redner sodann noch, daß man die
Kirche nicht mit der Religion verwechseln dürfe . Religion habe mit
Trennung von Staat und Kirche nichts zu tun . Christus und Luther
hätten bewiesen, daß Fottschritt immer ein Bruch mit der Ge¬
schichte sei.

Für « nd gegen die Enzyklika .
= Karlsruhe , 13. Aug . Die „Freie Stimme "

, das Radolfzeller
Zentrumsblatt , kommt heute auf die Freiburger Zuschrift der „Köln.
Ztg." zurück, in der es hieß daß Weihbifchof Knecht feine Aeutzerungenüber die Enzyklika in einem größeren Kreis katholischer Geistlicher an¬
läßlich seines Aufenthaltes in Radolfzell gemacht habe . Die „FreieStimme " dementiert dies und sagt :

„Herr Weihbifchof Dr . Knecht war feit Jahren erstmals wieder
anläßlich der Firmung am 18. und 19. Juni 1910 in hiesiger Stadt ,seither nicht mehr . Es kann also nur genannter Zeitpunkt in Be¬
tracht kommen . Wir sind ermächtigt , zu erklären , daß weder bei dem
Abendessen am 18 . Juni noch beim Festessen am 19 . Juni , bei denen
neben einem kleinen Kreis von Geistlichen auch einige Laien von hierund Konstanz zugegen waren , noch auch während des ganzen sonstigen
hiesigen Aufenthalts des Herrn Weihbischofs auch nur mit einer Silbedie Enzyklika berührt wurde .

"

Badische Chronik.
re . Knielingen , 13. Aug . Man schreibt uns : Der kommendeSonntag

ist für die hiesige evangelische Gemeinde ein Festtag . Zum erstenMale wird aus ihrer Mitte heraus ein Missionar zum Missionsdienstunter den Heiden eingesegnet. Das Missionsfest nachmittags V-3 Uhr,bei welchem die Ordination des für die Eoldküste bestimmten Missio¬nars Friedrich Ruf erfolgen wird , verspricht nach dem reichhaltigen
Programm ein besonders schönes Fest zu werden.

L» Ettlingen , 13. Aug . Ein recht ungünstiges Zeichen
für die gegenwärtige wirtschaftliche Lage ist aus dem städt.
Rechenschaftsbericht vom letzten Jahr ersichtlich. Beim Ka¬
pitel „Umlagerückvergütung" waren im Voranschlag 5650 Jt
angenommen , diese Summe reichte aber nicht aus , da 10 788
Mark an Umlage zurnckvergntet werden mußten . Diese Zah¬len reden eine deutliche Sprache, die auch bei -anderen Rech¬
nungspositionen recht unangenehm in die Erscheinung traten .

( :) Malsch (A . Ettlingen ) , 13. August. Die Arbeiten für unserGaswerk gehen sehr rasch von statten . Das Hauptrohrnetz und viele
Hausanschlüsse sind bereits fertiggestellt . Nahezu 300 Hausanschlüsse
sind bereits angemeldet . An den Hochbauarbeiten der elektrischen An¬
lage wird eben auch mit Eifer gearbeitet , ebenso an der neuen elek¬
trischen Leitung .

# Breiten . 12. Aug . Der in der Schuhfabrik E . Ph .Groll beschäftigte Arbeiter Schäfer brachte gestern nachmittagaus Unvorsichtigkeit den Fuß in das Schwungrad einer Ma¬
schine, infolgedessen demselben der Fuß verquetsch wurde .A Wiesloch, 12. August. Der 61 Jahre alte Landwirt
Nikolaus Eberhardt von Sundhausen war gestern vormittag
hierher nach der Dornmühle gekommen , um Getreide mahlen zu
lassen . Er fühlte sich durchaus wohl . Nach kurzer Zeit traf ihn
plötzlich ein Hirnschlag, der seinem Leben ein schnelles Ziel setzte .Der Verstorbene wurde nach seinem Heimatorte gebracht.

r . Mannheim , 12. Aug . Gestern abend gegen 6 Uhr er¬
eignete sich auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein Zusammen¬
stoß zweier Lokomotiven, welcher glücklicherweise ohne Men¬
schenleben zu fordern ablief . Infolge falscher , oder verspäte¬ter Weichenstellung fuhr eine Maschine der anderen in den
Tender und warf dieselbe durch die Wucht des Anpralls aus
dem Geleise. Der Verkehr konnte aufrecht erhalten werden
und die Maschine wurde nach mehreren Stunden wieder in
Betrieb gesetzt. Der Materialschaden ist unbedeutend .
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<P Mannheim , 12. August. Zu dem Mordversuch und

Selbstmord , über welchen wir bereits am Donnerstag abend
berichteten, wird uns noch weiter gemeldet : Der Täter , der
23 Jahre alte Schlosser Roman Erupp , suchte seine Braut , die
25jährige Kätchen Horness aus Ludwigshafeu mit einem Stilet
zu ermorden. Das Mädchen erwehrte sich seines Angreifers,erhielt aber doch einen tiefen Stich in den Hals und flüchtete.
Daraufhin jagte sich der Attentäter eine Kugel in den Kops, die
seinen sofortigen Tod herbeiführte . Das Motiv der Tat ist
Reue. Erupp war einige Zeit arbeitslos gewesen und hatte in
dieser Notlage seinem zukünftigen Schwiegervater 80 Mark ge¬
stohlen, was ihm so zu Herzen ging , zumal ihm seine Braut mit¬
teilte , daß ihr Vater ihn wegen des Diebstahls anzeigen wolle,
daß er Selbstmordgedanken äußerte . Er hat seine Braut be¬
stimmen wollen, mit ihm in den Tod zu gehen. Diese weigerte
sich aber . Auf dem Nachttisch des Selbstmörders fand man ein
Notizbuch mit folgender Eintragung : „Ich habe meinem
Schwiegervater 50 Mark gestohlen: das tut mir leid , aber ich
war in Not .

" Das junge Mädchen liegt in bedenklichem , aber
nicht hoffnungslosem Zustande im Krankenhause . Die schreck¬
liche Tat , die sich um 10 Uhr gestern vormittag abspielte , hat
im ganzen Jungbuschgebiet große Erregung hervorgerufen .

oft . Mannheim . 13 . Aug . (Privattel .) Von dem verstor¬
benen Privatmann Maier Marxheimer wurde der Stadt
Mannheim testamentarisch der Betrag von 20 000 S . für Er¬
richtung einer Wohltätigkeitsstiftung vermacht. Aus den Er¬
trägnissen sollen zur Hälfte christliche und israelitische Hilfs¬
bedürftige unterstützt werden . — Der 28jährige ledige Mau¬
rer Karl Augenstein aus Jfpringen bei Pforzheim brachte
stch gestern Abend im Reckarauer Wald in selbstmörderischer
Absicht einen Schuß in die Schläfe bei. Er wurde schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus verbracht , wo er bald nach Einlieferung
starb. — Ein schwerer llnglücksfall ereignete stch gestern abend
in I . 4 , 3. Die dort wohnhafte 25 Jahre alte Ehefrau des
Händlers Josef Frank wollte gegen 12 Uhr nuchts eine Petro¬
leumlampe anzünden . Diese explodierte und im Augenblick
stand die bedauernswerte Frau in Flammen . Ihr Mann ver¬
suchte die Flammen zu ersticken und erlitt dabei selbst schwere
Brandwunden an den Händen . Die schwer verletzte Frau wurde
ins Krankenhaus verbracht. An ihrem Aufkommen wird ge»
zweifelt . . ,0 Mannheim. 12 . Aug . Hier wurde ein Kriminalschuh ,
mann wegen fitilichem Vergehen an einem 8jährigen Mäd¬
chen verhaftet . Der Verhaftete ist seit 20 Jahren im Dienst
und Vater von fünf Kindern .

# Heidelberg , 13. Aug . Eine Dame vermißt seit einigen
Wochen ein goldenes, mit Rubinen besetztes Armband im
Wert von 1300 Mark . Da sich das Zimmermädchen durch
größere Eeldausgaben verdächtig machte , erstattete man An¬
zeige bei der Polizei . Bei der Durchsuchung der Habselig¬
keiten des Mädchens fand man nun eine große Anzahl von
neuen Kleidern , feiner Wäsche usw . Diese Sachen hatte das
Mädchen mit Geld, da sie, wie sie angibt , ihrer Dienstherrin
im Verlauf von einem y£ Jahr nach und nach im Betrag
von 70 Mark aus einer unverschlossenen Kasette entwendet
hat , gekauft. Das Armband , das nicht gefunden wurde , will
sie , lt . Mannh . Volksst. , nicht gestohlen haben .'A Eambnrg (A. Wertheim ) , 13. August. Gestern nuch-
mittag wurde hier der seitherige Bürgermeister Misselbeck mit
09 von 131 abgegebenen Stimmen wiedergewählt .

-ff- Hardheim (A . Walldürn ) , 12 . Aug . Ein bedauerlicher
llnglücksfall ereignete sich gestern Mittag hier . Der etwa 20
Jahre alte Sohn des Albin Eötzelmann kam beim Dreschen
an der Maschine dem Riemen zu nahe , wobei er erfaßt wur¬
de. Ein Ohr wurde ihm abgerissen; außerdem erlitt der Be¬
dauernswerte einen Schädelbruch.

Rastatt , 13 . August. Ein 23 Jahre alter Metzgergeselle
aus Karlsruhe , der seinem Arbeitgeber eingezogene Kunden¬
gelder unterschlagen hat und dieserhalb zur Anzeige gebracht
wurde, hat sich anscheinend aus Furcht vor der Strafe seit 9. ds.
Mts . im Heuschuppen seines Arbeitgebers versteckt, wo er am
11 . ds . Mts . mittags in bewußtlosem Zustand und mit Heu voll¬
gestopftem Mund aufgefunden wurde . Mittels des Kranken¬
transportwagens wurde der Bewußtlose in das hiesige Bürger -
Hospital gebracht, wo er sich jetzt wieder auf dem Wege der
Besserung befindet und angegeben hat , er habe sich verhungere
lassen wollen.

$ Offenburg , 12. Aug . Gestern wurde hier der Grund¬
stein für ein neues städtisches Krankenhaus gelegt.

$ Seelbach (A. Lahr) , 12 . August. Bei der gestern zum
zweitenmal vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde Joseph
Heitzmann (früherer Hubbauer ) zum Bürgermeister gewählt .

# Eisenbach (A. Neustadt i . Schw .) , 12. August. Im An¬
wesen des Josef Höfler (Uhrenfabrik Maurer u. Hösler) brach

aus dem Leben einer 95jährigen ". Von Hedwig von Bismarck,
sHalle a . d . S . Richard Mühlmanns Verlag . Max Grosse . Geb.
5 M) Erinnerungen sind es , die aus alterZeit bis nahe in unsere Tage
führen . Erinnerungen einer echt deutschen Frau , die voll starken ,
weiblichen Empfindens , voll Zuversicht und ruhigen Mutes ihre Le¬
bensbahn geschritten und die es wohl verdienen , in unseren Familien
gelesen und beachtet zu werden.

„Vor Cousine Hedwig nehme ich den Hut ab !" lautet ein Wort
des Fürsten Bismarck über die Verfasserin . Man hätte ihren
Lebenserinnerungen kein besseres Motto zuzugesellen. Es ist
darum auch einleuchtend, daß man mit besonderer Aufmerk¬
samkeit liest, was sie in ihrer schlichten Art von ihrer Jugendzeit
erzählt , die sie zusammen mit Otto v . Bismarck auf Schönhausen ver¬
lebte. Zu damaligen Zeiten , so schreibt sie , war Schönhausen in zwei
Bismarcksche Höfe geteilt . Der eine, größere , mit dem benachbartenGute Fischbeck, gehörte meinem Vater , „Der andere Hof", wie das
Gut mit dem älteren Hause dort genannt wurde , befand sich im Besitz
seines Vetters , Ferdinand v . Bismarck, des Vaters des nachherigen
Reichskanzlers . Im August des Jahres 1815 bin ich , Hedwig, in
Schönhausen geboren. Wenige Monate vorher hatte auf dem an¬
dern Hofe mein großer Vetter das Licht der Welt erblickt . Taumel
und Freude über die großen Siege , die das Jahr gebracht hatte , er¬
füllte alle Herzen. Ihm hat man Namen gegeben, die nicht weiter
an die Siegeszeit erinnern ; mich bewahrte nur die ruhige Ueber-
legung meiner Eltern davor , Sigismunda genannt zu werden ; diesenNamen hatte die Freundin meiner Mutter , Baronin de la Motte -
Fonque , die meine Pate sein sollte, in ihrer dichterischen Phantasie
für mich erdacht. Von den dichterischen Gaben meiner Pate habe ich
nichts geerbt. Ich bin als ein höchst prosaisches Gemüt durchs Leben
gegangen, dies schloß aber nicht aus , daß ich ein lebhaftes , glückliches
Kind war , eine meinem Vetter Otto damals ebenbürtige Spielgefähr¬
tin . Alle Kinderkrankheit , Masern , Keuchhusten, teilte er mir freund-
lichst durch Ansteckung mit . Die Macht, die er später der Welt gegen¬über ausübte , erstreckte sich damals hauptsächlich auf mich — die aller¬
dings gern und willig seinen Wünschen folgte . Meine Mutter wurde
in Anerkennung unserer Leistungen zu dem Ausspruch veranlaßt :
„Was Du nicht allein an Torheiten weißt, das lernst Du von Otto ."

Wer hätte wohl damals in dem wilden Jungen den Lenker der
Weltgeschichte späterer Jahre geahnt ! Wie oft haben wir beide in
dem großen Saale unseres Hauses bei Familienzusammenkünften am
Katzentisch gesessen! Mich entsetzte es damals , daß er Kartoffeln lie¬
ber mit der Schale atz , anstatt sie abzuschälen. Später freilich hat er
noch ganz anderes als Kartoffelschalen hinunterschlucken müssen .
Meine Toilette war , meiner Wildheit entsprechend, gewöhnlich ziem¬
lich derangiert : Otto trug , der Zeit gemäß , einen Knabenanzug , be¬
stehend aus blauer Tuchjacke mit daran festgenähten Höschen. Das
ganze Kleidungsstück, „Habit " genannt , war auf demRLcken von oben
bis unten mit blanken , gelben Knöpfen geschlossen. Dies machte es
öfters einem neugierigen Hemdzipfel möglich , am Schlüsse herauszu¬
sehen . Als dem Fürsten zur Feier seines 70. Geburtstages unser ehe¬
maliges väterliches Gut von der Nation zum Geschenk gemacht
wurde , hat er beim ersten Betreten gesagt : „Hier in diesem Saal habe
ich oft mit Hedwig „Tod und Leben" gespielt, und das war harm¬
loser, als wenn ich in späteren Zeiten um Leben und Tod spielte .

"
Von dem Vater Bismarcks erzählt die Verfasserin : Die pommer-

schen Güter Kniephof , Jarchlin und Külz hatte Ferdinand von einem
entfernten Onkel geerbt . Er äußerte sich über diese Erbschaft in der
wenig feinen , aber der damaligen Zeit entsprechenden Weise, die ich
noch selbst mit gelindem Schauder von ihm gehört habe : „Datz ein
kalter Onkel mit einer Eütersoße ein ganz annehmbares Gericht sei !"
Dergleichen drastische Aeutzerungen waren ihm überhaupt eigen , und er
wurde oft damit geneckt, datz er in das Fremdenbuch eines Easthofs
unter der Rubrik „Charakter " geschrieben hatte : „Niederträchtig ".
Später wurde er leider sehr taub . Alles in allem aber war er ein
Mann von außerordentlicher Eemütstiefe und herzlicher Liebenswür¬
digkeit, und Otto hatte nicht wie Goethe, von der Mutter , sondern
vom Vater die Gabe geerbt , das richtige Wort und den immer tief -
senden Witz zu finden.

Das Urteil , das Hedwig v. Bismarck über die Eltern Bismarcks
fällt , lautet günstiger für den Vater , wie für die Mutter . Sie schreibt:
„Onkel Ernst saß zu der Zeit , in die meine Erinnerungen reichen, ein¬
sam zu Schönhausen im Hause seines Bruders . Das Verhältnis bei¬
der war ein freundliches ; mit der Schwägerin Wilhelmine blieb sichErnst immer fremd ; er nannte sie eine Fischnatur . Mag dieser Aus¬
druck auch nicht allewege zutreffend gewesen sein, so blieb sie doch für
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ein Schadenfeuer aus , das bald das ganze Haus ergriff . Als

Entstehungsursache wird nach dem „Hochw.
" angenomme ,

daß Funken von der Feuerung der Dampfmaschine auf das

trockene Schindeldach fielen und dort vom herrschenden Winde

zur Flamme angefacht wurden . Das Haus brannte bis auf
den Grund nieder .

•h Dsdisch -Rheinfeldcn , 12 . August . Die zur Konkursmasse
der Firma Schnurr u . Degler in Säckingen gehörige Wirtschaft

zum Trompeterbräu dahier wurde in öffentlicher Versteigerung
dem Baumeister Degler in Rastatt für den Preis von 42 000

Mark zugeschlagen . Die Neubaukosten betrugen seiner Zeit
60 000 Mark , der Brandversicherungsanschlag 55 000 Mark .

$ Bad . Rheinfelden . 12. Aug . Der Fleischbeschauer Gu¬

stav Haas von hier verunglückte gestern dadurch , daß er sich

durch Unvorsichtigkeit mit einem scharfen Schlachtmesser die

Schlagader des linken Beines durchschnitt . Er wurde nach
Basel ins Krankenhaus verbracht .

ob. Singen . 12 . August. Vom 13 . bis 15 . August findet hier das

Hegou-Gauturnfest statt . Der Turnplatz , neben der festen Festhalle
am Fuße des Hohentwiel gelegen, ist 2000 Quadratmeter groß. Auf
ihm werden über 400 Einzelwetturner aus Baden , Württemberg ,
Bayern , Oesterreich und der Schweiz um die Siegespalme sich bemü¬

hen und außerdem werden 48 Vereine im Vereinswetturnen deutsche
Turnkunst zeigen, aber auch Masienübung en werden vorgeführt .

Die Badener Große Rennwoche.
L Baden -Baden , 13. Aug. Wir haben in den letzten Tagen eine

nicht üble Witterung zu verzeichnen gehabt , nach den vielen Regen¬
tagen hat es auch an Sonnenschein nicht gefehlt . Die Kurgäste kom¬
men denn jetzt auch täglich in großer Zahl an , man merkt daß wir
uns in der Hochsaison befinden und daß die internationalen Rennen
bald ihren Anfang nehmen . Vor Beginn derselben, Mitte dieses
Monats , findet aber erst noch die Eröffnung unserer neuen , beim
Bahnhof Baden -Oos erstellten Luftschiffhalle und die Stationierung
des „ L. Z. 6“ statt und dann wird alsbald mit den Pasiagierfahrten
in die Umgebung Baden -Badens begonnen werden . Die Rennen neh¬
men bekanntlich am Freitag , den 19 . August ihren Anfang und schlie¬
ßen am Sonntag , den 28. August. Das städtische Kurkomitee hat in
ausreichendem Maße dafür gesorgt, daß es den Gästen Baden -Badens
an Unterhaltung aller Art nicht fehlt . An Konzerten (des städtischen
Orchesters, einiger Militärkapellen und der Ungarischen Kapelle ) wird
alles Mögliche geboten, ferner sind vorgesehen Gala -Vorstellungen im
städtischen Kurtheater , Eartennachtfeste , Feuerwerke , Beleuchtung des
Alten Schlaffes, Reunions , Kinderfeste, italienische Nacht usw . Am
Mittwoch den 24. August findet der große Blumenkorso statt und
schließlich ist für Freitag , den 26 . August ein großes Sommernachtfest
(mit Beleuchtung der Brunnen und der Anlagen ) in der Eönneran -
lage vorgesehen, welchem auch das Eroßherzogspaar beiwohnen wird .
Für Unterhaltung der Gäste ist also Sorge getragen und Jedermann
wird etwas nach seinem Geschmack finden — bleibt also nur noch
übrig , daß auch die Witterung sich zu einer günstigen gestaltet , dann
werden wir während der Rennzeit im Oostal einen Besuch haben,
wie ihn eben nur Baden -Baden während der^„großen Woche " verzeich¬
nen kann. _

* * *

% Baden -Baden , 13. August. An Beiträgen für Abhaltung der
Jffezheimer Rennen sind für dieses und die nächsten vier Jahre im
Ganzen 38 715 Mark jährlich von den Jntereffenten gezeichnet worden ,
gegen früher mehr 8945 Mark , so daß die Stadtgemeinde an dem von
ihr an den Internationalen Klub zu leistenden jährlichen Zuschuß von
80 006 Marl (früher 67 000 Mark ) selbst bar 43 285 Mark aufzubrin¬
gen hat , _

n Blitzschläge. v -
Id. Mühlbach (A . Eppingen ) , 12 . Aug . Gestern abend

zog ein schweres Gewitter verbunden mit wolkenbruchartigen
Regen über unsere Gegend . Im benachbarten Leonbronn
suchten während des Gewitters fünf Personen Schutz unter
einem Baume . Der Blitz schlug in den Baum und tötet «
zwei der schutzsuchenden Personen , den Knecht und den Sohn
des Ochsenwirts Gabler . Zwei andere Personen wurden
schwer verletzt , während der fünfte mit dem Schrecken davon
kam . Wieder eine Warnung , während eines Gewitters nicht
unter einen Baum zu stehen .

i . Haslach i . K ., 12 . August . Gestern nachmittag zog ein
von Osten kommendes schweres Gewitter über unser Städtchen .
Der Blitz schlug, wie bereits gemeldet , in Mühlenbach in einen
Bauernhof , der in kurzer Zeit ein Raub der Flammen wurde .
Etwa 408 Garben und 27 junge Schweine sind verbrannt . Der
Schaden beträgt 12 vv« Mark , wovon 6000 Mark durch Versiche¬
rung gedeckt sind.

h . Warmbach (A . Lörrach ) , 12 . Aug . Gestern in der

Mittagszeit entlud sich über unseren Ort ein heftiges Ge¬
witter verbunden mit wolkenbruchartigem Regen . Züngelnde
Blitze und heftige elektrische Entladungen folgten rasch auf¬
einander . Auf einer Wiese wurden 2 junge Störche vom
Blitz getötet .

fr Riedermagstatt, 12 . Aug . (Tel.) Bom Blitze getötet
wurde der 16 Jahre alte Söhn des hiesigen Bürgermeisters

uns Kinder , auch ihre eigenen, eine unnahbare Größe . In meiner Er¬
innerung lebt des Fürsten Mutter fort als eine kalte , sich wenig an die
Menschen um sie her anschließende Frau . Irgendeiner herzlichen Aeu-
ßerung gegen einen von uns wüßte ich mich nicht zu erinnern . Anders
Onkel Ferdinand ! Der hatte für uns immer ein freundliches Wort
oder einen heiteren Scherz , besonders wenn Otto und ich auf seinen
Knien ritten . Wilhelmine Bismarck war

'
groß und blond , besaß aber

nicht, wie jetzt öfter behauptet wird , die schönen blauen Augen , die ihr
Sohn Otto noch im Alter hatte ; sie war viel elend und dann teil¬
nahmslos . Das heute so allgemeine Wort „nervös " habe ich , als ich
erwachsen war , zum erstenmale über diese Frau aussprechen hören .
Allgemein sagte man , sie mache sich selbst durch Nervosität das Leben
schwer und mehr noch ihrem Mann und den Kindern .

"

In späteren Jahren sehen sich Vetter und Kusine gelegentlich in
Berlin , wo Otto bekanntlich ein Zögling des Plamann 'schen Insti¬
tuts war , während Hedwig ein Pensionat besuchte . Beide besuchten,
ledoch nicht gleichzeitig, den Schleiermacher 'schen Religionsunterricht .
„Der Unterricht fand in dem Gebäude statt , wo jetzt das Hausmini -
steriun. ist. Die Knaben wurden entlasten , kurz ehe wir kamen ; so
begegneten wir uns oft auf dem Wege, wenn ich mit meinen Gefähr -
ttnnen hinging . Da wurde ich häufig , nach Ottos freundlichem Gruße ,' mit meinem häßlichen, ungelenken Vetter geneckt. Otto war damals
sehr lang gewachsen , schmal , und ließ noch nicht die Hünengestalt
seiner späteren Jahre ahnen . Wenn seine Eltern nicht in Berlin
waren , besuchte er uns öfter des Sonntag abends und war ein hei¬
terer , munterer Kamerad , der immer Neues , Spaßhaftes zu erzählen
wußte. Wenig angenehm allerdings war mir unter seinen Scherzen
folgender : er sagte, sein Französisch absichtlich verdrehend , „je veux
trancher des visages “ und stellte sich mit gräßlichem Eesichter-
schneiden vor mich hin . Später sind unsere Lebenswege lange
auseinandergegangen , und ich habe ihn erst als Bundestagsgesandten

" wieder gesehen . Da hatte er inzwischen wahr gemacht, was einst Ee-
heimrat Wilke, sein Vorgesetzter aus der Potsdamer Referendarzeit
zu meiner Mutter sagte, nämlich : „Wenn es dem Herrn von Bismarck
gelingt , seine persönliche Faulheit zu überwinden , dann ist er zu allen
hohen Staatsämtern fähig !"

Wie Hedwig v . Bismarck den großen Bismarck nach langen Jah¬
ren, i, Z, 1896, in Friedrichsruh besuchte , darüber schreibt siel Er

« avkschr presse .
Bilger . Die Familie war auf dem Feld bei den Erntearbei -
tex . Der Knabe , ein Obertertianer , suchte unter einem
Apfelbaum Schutz. Doch kaum stand er darunter , als der
Blitz einschlug . Die sofort vorgenommenen Wiederbelebungs¬
versuche waren ohne Erfolg und der eilends herbeigerufene
Kantonalarzt Dr . Baer -Sierenz konnte nur den Tod des
Knaben feststellen .

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , 13 . August .

<= Bor vierzig Jahren . Gestern waren es 40 Jahre , seit
vor Straßburg die deutschen Truppen von fast allen Punkten
der Stadt aus signalisiert wurden und eine badische Division
unter dem Kommando des Generalleutnants v. Beyer die
Einschließung begann . Heute , am 13. August , vor 40 Jahren ,
fiel der erste Kanonenschuß , nachdem am 12 . August der
Eroßherzog von Baden in Mundolsheim eingetroffen war .

D Sonntagsverkehr nach dem Murgtal . In der heuttgen Num¬
mer unserer Zeitung befindet sich eine Bekanntmichung der Eroßh .
Generladirektion der Staatseisenbahnen , die auf eine günstige Ver¬
bindung für den Sonntagsverkehr ins Murgtal aufmerksam macht. —
Zur Bewältigung des Ausflugsverkehrs nach Baden verkehren am
Montag , den 15. August auf der Strecke Karlsruhe -Baden eine Reihe
von Sonn - und Feiertagszügen , die ebenfalls aus dem Inseratenteil
dieser Nummer ersichtlich sind.

S Der Rabatt-Spar-Verein Karlsruhe löst, wie aus dem In¬
seratenteil dieser Nummer ersichtlich vom nächsten Dienstag ab je¬
weils nachmittags die weißen Gutscheine mit 20 -4 per Stück ein.

-f- Der Verein für Handlungskommis von 1858 in Hamburg , Be¬
zirksverein Karlsruhe , hielt am Donnerstag abend eine Mitglieder¬
versammlung ab , zu der der Geschäftsführer der Landesgeschäftsstelle
in Mannheim , Herr H . Münch, einen Vortrag mit dem Thema : „Die
soziale Frage der kaufmännischen Angestellten und der kaufmännische
Arbeitsmarkt " übernommen hatte . An Hand einer Reihe von Unter¬
lagen schilderte Referent die Lage der Angestellten im Kaufmanns¬
stande und verbreitete sich darüber , auf welche Weise es möglich ge¬
macht werden könnte, die Lage der Handelsgehilfen zu verbes¬
sern . Als richtigstes Mittel in dieser Hinsicht wurde der Einfluß der
kaufmännischen Vereine auf den kaufmännischen Arbeitsmarkt bezeich¬
net . Nur die kaufmännischen Berufsvereine sind nach Ansicht des Re¬
ferenten in der Lage, auf die Verbefferung der Existenzverhältniffe
einzuwirken, indem sie durch innere Kasseneinrichtungen es ermög¬
lichen, daß Stellungen unter einem gewissen Mindestsatz nicht ohne
weiteres angenommen werden müssen . Auch könnten die kaufmänni¬
schen Vereine durch ihren Einfluß im Kaufmannsstande in sehr vie¬
len Fällen es erreichen, daß für manche Stelle angemessenes Gehalt
bezahlt wird . Gegenübec den Bestrebungen mancher Stellen » die kauf¬
männische Stellenvermittlung in die Hände der Kommune und größe¬
ren Kommunalverbände Lberzuleiten , sprach sich der Referent dahin
aus , daß damit nicht nur die Zersplitterung des kaufmännischen Ar¬
beitsmarktes herbeigeführt , sondern auch das Eindringen weiblicher
Arbeitskräfte und fremder, vielfach ungeeigneter Elemente in den
Kaufmannsstand gefördett werde. Das liegt aber keinesfalls im In¬
teresse des kaufmännischen Berufes und die Angestellten könnten sich
mit diesen Besttebungen unter keinen Umständen einverstanden er¬
klären . Würde durch die Zersplitterung des kaufmännischen Arbeits¬
marktes einerseits das Aufsuchen einer geeigneten Stelle wesentlich
erschwert und dadurch der Stellungslosigkeit der Handelsangestellten
Vorschub geleistet, so wäre andererseits das Eindringen ungeeigneter
Elemente i, . den Kaufmannsberuf dazu angetan , die Gehälter herab¬
zudrücken und das Ansehen des Standes zum mindesten nicht zu heben.
Aus diesen Erwägungen heraus fei auch der 58er kaufmännische Ver¬
ein gegen die Errichtung von kaufmännischen Arbeitsnachweisen in
Gemeinden. Damit dürfte auch der 58er Verein eine durchaus wich¬
tige Standesarbeit zum Wehle der Handelsangestellten leisten . Der
wirklich interessante Vortrag rief eine lebhafte Debatte hervor , in
welcher auch die Frage der Sonntagsruhe in Karlsruhe erörtert
wurde . Die Einführung der völligen Sonntagsruhe wurde für eine
unbedingte Notwendigkeit für die Erhaltung eines tatkräftigen Ee -
hilfenstandes und guten kaufmännischen Nachwuchses, der besonders
dem Detaillisten bitter notwendig ist, ganz besonders betont .

S> Der Gesangverein Badenia veranstaltet am morgigen Sonn¬
tag von nachmittag 3 Uhr an im Eintrachtsgarten ein Sommerfest
mit Musik, Gesang, Tanz , Kinderbelustigungen , Preiskegeln ufw.

-fi- Der Sängerausflug des Gesangvereins Freundschaft , der am
letzten Sonntag und Montag stattfand , führte die Sangeshrüder dieses
Jahr in das liebliche Neckartal. Am Sonntag ging es mit dem ersten
Zug zunächst nach Heilbronn , von wo aus nach einem Spaziergang
durch die Stadt mit der Bahn nach Wilsbach weitergefahren wurde .
Von hier aus begann sodann die Wanderung durch eine schöne , obst¬
reiche Gegend dem Luftkurort Löwenstein zu . Nach mehrstündiger
Rast, während welcher man in gemütlichem Kreise sich stärkte, ging es
weiter nach Neckarsulm , woselbst übernachtet wurde . Der Montag
wurde vor allem zur Vesschtigung des Salzbergwerkes in Kocherdorf
benützt. Großes Interesse brachte man den einzelnen Einrichtungen
entgegen und aus Dankbarkeit für die freundliche Führung durch das
Werk ließ die Sängerschar tief unter der Erde im Schacht das mächtig
wirkende Lied „Das ist der Tag des Herrn " erklingen . Der Besich¬
tigung des Salzbergwerkes schloß sich ein Ausflug nach Jagstfeld an .
Dann wurde nach einigen genußreichen Stunden der Heimweg mit der

trat mir freundlich entgegen, küßte mich auf die Stirn , und , ich mutz
sagen, als er so vor mir stand, hatte ich . obgleich er sich auf einen
Stock stützte, wie ich , den Eindruck vollkommener Kraft . In dem
klaren blauen Auge lag eine Welt , die von großer Vergangenheit
sprach und still und klar, ober unendlich schmerzlich , die Gegenwart
erfaßte . Der Frühstückstisch war einfach hergerichtet , ein warmes Ge¬
richt kaltes Fleisch und Eier . Der Fürst selbst aß wenig ; sehr heftige ,
neuralgische Schmerzen im Gesicht hinderten ihn wohl daran . Dem
Wein sprach er reichlich zu . Es wurde mit Bier angefangen , dann
Rotwein und Champagner , von welchem , nachdem er die erste Sorte
für zu leicht befunden, eine stärkere gebracht wurde . Die Tischgesell¬
schaft bestand aus Gräfin Rantzau , deren Söhnen , dem Hauslehrer
und Dr . Chryfander . Dieser brachte, da mit uns zugleich die Post
gekommenwar, verschiedene Briefe , ebenso wie zahlreiche einlaufende
Depeschen , Glückwünsche Hu der Geburt des ersten Bismarckenkels in
Königsberg . Telegramme vom Kaiser und fast von allen Potentaten
sprachen freudige Teilnahme an dem solange gewünschten Ereignis
aus . Vis 3 Uhr blieb der Fürst am Frühstückstisch sitzen. Er sprach
fortwährend in anregendster Weise und zitierte mit bewunderungs¬
würdigem Gedächtnis Stellen aus seinen Kammerreden . Dabei rauchte
er drei Pfeifen , welche neben seinem Platz bereit standen , machte mit
dem historischen langen Bleistift Notizen für Dr . Chryfander hielt
sich aber freilich oft mit den aufgestützten Armen das Gesicht , wenn
die Schmerzen zu heftig wurden . Das Rauchen steigert sie im ersten
Augenblick , mildert sie aber dann . Als er sich nach dem Frühstück zu¬
rückzog, sprach er sein Bedauern aus , nicht mit mir spazieren fahren
zu können, aber die Eefichtsschmerzen erlaubten ihm nicht, im Freien
zu sprechen . Gräfin Rantzau fuhr täglich mit uns in den herrlichen
Friedrichruher Forst hinaus . An einem anderen Abend , als das Ge¬
spräch auf unsere Kindheit kam , machte den Fürsten die von mir
zitierte Aeußerung meiner Mutter : „Was du nicht von Torheiten
weißt , das lernst du von Otto "

, zwar herzlich lachen, aber das Faktum
wollte er nicht zugeben und meinte, er fei ein viel zu gesitteter Knabe
gewesen , als daß so etwas hätte von ihm gesagt werden können , der
Verführer sei entschieden Bernhard , fein älterer Bruder gewesen. Das
mußte ich beftteiten , denn Bernhard , um 5 Jahre älter als wir beide ,
fühlte sich damals schon zu erwachsen , um mich , die Sechsjährige als
Spielgenossin zu wählen. Unser Aufenthalt in Friedrichsruh war
durch das damals nur 4 Tage geltende Retourbillet befchräntt . und

Bahn über Neckarelz , Eberbach, Heidelberg angetreten . Den Teil¬
nehmern wird dieser Ausflug stets in Erinnerung bleiben .

Ö Im Kolosseum -Garten findet morgen Sonntag , abends 8 Uhr ,
ein Operetten - und Soliften -Abend (Streichkonzett) , gegeben von der
Kapelle des Feld -Artillerie -Regiments „Großhsrzog"

, unter Leitung
des Kgl . Obermusikmeifters H . Liefe, statt .

) : ( Küchenbrand. Heute fiüh 6 Uhr 55 Min . wurde dir Feuer¬
wache nach der Schillerstraße 21 gerufen. In der Küche des Schrei -
nermeisters Rübe war beim Wachskochen Feuer ausgebroche», dem
die Kücheneinrichtung zum Opfer fiel. Das Feuer wurde durch Herrn
Rübe und Hausbewohner gelöscht, so daß ein Eingreifen der Feuer¬
wehr nicht mehr nöttg war . Dieselbe rückte daher 7 Uhr 15 Mia .
wieder ein.

- Gerichtszeitung.
E . Mannheim , 12. Aug. Ferienstrafkammer . Sitzung vom

11. August. Vors. : Landgerichtsrat Dr . Bernauer . Der schon oft vor¬
bestrafte 60 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Schwerdt von Schwanheim
stand heute wieder einmal vor dem Richtertisch. Wegen Diebstahß»
von Telegraphendraht hat er schon mehr als 7 Jahre Zuchthaus ab¬
gesessen. Im Juni und Juli ds . Jrs . konnte er es trotzdem nicht
unterlassen , an der Landfttaße Sandhofen -Lampettheim für 120 Mark
Telegraphendrähte abzuschneiden , den er dann für billiges Geld beim
ersten besten Althändler losschlug. Bald darauf verhaftet , wurde er
heute zu einer Zuchthausstrafe von 5 Jahren verurteilt , außerdem
wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren
abgesprochen. — Der 14 jährige Schüler Georg Boos aus Neckarau
trieb sich Anfang des Jahres mit mehreren Schulkameraden im
Rheinauhafen herum, erbrach dort eine der Staatseisenbahn gehörige
Kiste und entnahm ihr ein Quantum Kohlen. Da Voos noch un¬
bescholten ist, entließ ihn das Gericht mit einem Verweis und ernsten
Ermahnungen .

M . Hannover , 13. Aug . (Privattel .) Das hiesige Landgericht
hat den Kurpfuscher Wilh . Paul , der durch unrichtige , leichtsinnige
Behandlung mit einer Salbe den Tod eines 18jährigen Mädchens
verursachte, wegen fahrlässiger Tötung zu 2 Monaten Gefängnis ver -
urteilt . Die Sachverständigen sagten übereinstimmend aus , daß ihnen
kaum jemals ein solch unglaublicher Fall von Kurpfuscherei vorge¬
kommen sei. Der Anblick des durch Paul behandelten Mädchens , das
völlig heruntergekommen war und eine kopsgroße Eitergeschwulst am
Bein gehabt hat , sei entsetzlich gewesen und ärztliche Behandlung
habe bei dem vorgeschrittenen Stadium der Krankheit nicht mehr
helfen können.

Non der Kuftschiffahrl .
— Berlin , 12. Aug. Hier fand im Carlton -Hotel eine aviatische

Konferenz statt . Sie war einberufen von der Deutschen Fluggesell¬
schaft Frankfutt a . M ., die durch Frau Direktor Wörner und Rechts¬
anwalt Klein vettreten waren . Anwesend waren u . a . Vertreter der
aviatischen Gesellschaften Ad astra, Ikarus , Pilot , ferner Major
o. Tfchudi von der Flug - und Sportplatzgefellschaft Johannistal , von
attiven Aviatikern v. Gorissen, Laitfch , Theken . Es wurde einerseits
angeregt , eine Bermittekungsstelle zu schaffen, die alle Interessen zu
vettreten hätte und andererseits in Vorschlag gebracht, eine große»
besonders gutstmdierte Gesellschaft zu gründen, die alle mit der Aviatik
in geschäftlichen Beziehungen stehenden Gesellschaften vereinigt .
Schließlich ergab sich, lt . „Fkstr. Ztg .

"
, als Resultat die fast einstimmige

Annahme eines Antrages , wonach die Bildung einer Gesellschaft zur
Förderung der wirtschaftlichen Interessen der deutschen Flieger in die
Wege geleitet werden soll. Zum Zweck der Ausarbeitung der orga¬
nisatorischen Unterlagen bestimmte die Versammlung eine Kommission ,
deren VorsitzenderRechtsanwalt Klein -Frankfurt ist.

61 . Berlin , 13. Aug. (Privattel .) Auf dem Flugplatz Johannistal
kam es gestern zu unliebsamen Zwischenfällen. Die Flugkommission
hatte angeordnet , daß nur Personen mit blauen Armbinden die Flug¬
bahn betreten dürften , hatte dabei aber versäumt , an die Monteure
solche Binden auszugeben. Infolgedessen ließen die Gendarmen trotz
alles gütlichen Zuredens die Monteure nicht zu ihren eigenen Fliegern .
Ja , auch diejenigen Flieger , die selbst keine blauen Binden trugen ,
wurden mit ihren Apparaten nicht in die Flugbahn gelassen. Die
Flieger erklärten , daß sie gegenüber diesem unglaublichen bürokratischen
Eigensinn kein anderes Mittel hätten , als den Streik und zogen ihre
Maschinen zurück. Nach längeren Verhandlungen erst wurde der
Friede mit Mühe wieder hergestellt. Es war aber viel kostbare Zeit
verflossen und die Flugzeit fast zu Ende. Polizeipräsident von Jagow
wohnte den gestrigen Flugversuchen selbst bei.

Brüssel , 12. Aug . (Tel .) Im Aerodrom Chanelet
verunglückte heute der Aviatiker Lesna , dessen Apparat ver¬
sagte . Lesna wurde schwer verletzt .

!M . Paris , 12. Aug . (Tel .) Latham überflog von Osten
nach Westen Paris in seiner ganzen Ausdehnung von Bin -
cennes nach Passy in glänzender Sicherheit in einer Höhe
von 250 Meter . Ueberall wurden ihm stürmische Ovationen
zu teil , besonders an der Börse , wo der graziöse Flug des
Antoinette -Aeroplans gegen den ziemlich starken Wind vor¬
züglich verfolgt werden konnte .

hd . Paris , 12 . Aug . Paulhan hat gestern einen Flug
vom Aerodrom Buc bei Versailles nach Chartres , eine Strecke
von 80 Kilometer zweimal hin und zurück gemacht . Er legte

- '-i ' - ' . _ - . f «
der Tag unserer Abreise brach an . Als ich dem Fürsten die Hand
reichte, war es wohl unwillkürlich, daß wir uns einige Augenblicke
schweigend gegenüberstanden, wußten wir doch beide, daß es wohl ein
Abschied fürs Leben sein werde. Er , der für die ganze Welt gelebt ,
für den Schönhausen mit seinen Erinnerungen nichts Schmerzliches
hatte , wie für mich, sah doch auch wohl sinnend auf die langen Jahre
zurück , die vergangen waren , seitdem wir als Kinder dort spielten .
Wieder küßte er mich auf die Stirn , drückte mir die Hand und sagte :
„Lebe wohl !" Welche Kämpfe waren durch dies Herz gezogen, bis
der Mann so still vor mir stand . Aus seinen Augen sprach etwas von
dem Schmerz, dem er in seinen Memoiren Worte verleiht . Verlassen
und einsam fühlte sich dieser große Schöpfer des Deutschen Reiches ,
als sein langes , arbeitsreiches Leben , sein rastloses Schaffen in diesem
stillen Hafen ausklang . Mir aber tönt sein „Lebe wohl " noch heute
wehmütig in der Seele nach.

Mit dieser Erinnerung schließt das Buch . Aber es enthält außer
dem Ged ' nken an den großen Vetter so viel aus dem eigenen Leben
dieser tatkräftigen , ernsthaften und herzlich fröhlichen Frau , daß man
nicht müde wird , in dem Buche zu blättern und mit ihr zusamme

‘
die alten Zeiten mit ihren mannigfachen Seltsamkeiten und Eigen¬
heiten zu verleben. Die Frau selbst aber , der wir dabei in manchem
einzelnen Erlebnis näher kommen , wird - zu einer wertvollen und
lieben Bekanntschaft werden.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
~ ~ Stadtgartentheater zu Karlsruhe . Heute Samstag findet die

Aufführung der Johann Straußschen Operette „Die Fledermaus " als
Benefizvorstellung für den beliebten Operettentenor Herrn Ludwig
Herold in dieser Saison statt. Morgen Sonntag wird der - Schlager
der diesjährigen Saison „Die geschiedene Frau " von Leo Fall zum 12.
Male wiederholt . Am Montag erscheint als Benefizvorstellung für
unsere allseitig verehrte Overettendiva Fräulein Vera Schwarz „Die
Dollarpttnzessin " von Leo Fall auf dem Spielplan . Fräulein Schwarz ,
welche stch hier großer Beliebtheit erfreut , tritt an diesem Abend in
einer ihrer besten Partien und zwar als Alice auf . Eine Wieder¬
holung des Werkes ist in dieser Spielzeit nicht mehr vorgesehen .

— Berlin , 12. Aug. Der bisherige Dramaturg und Spielleiter an
den vereinigten Breslauer Theatern, Dr , Ernst Lett , ist zum Drama »
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also an einem Tage eine Strecke von 32V Kilometer zurückund landete dabei jedesmal in Chartres und Buc.

Lamark , 12. Aug . (Tel .) Bei dem gestrigen Wettfliegen
erreichte der Amerikaner Drexel eine Höhe von 6750 Fujzund stellte damit einen neuen Welt -Höhenrekord auf . (6750
englische Fuß sind etwa zweitausend und fünfzig Meter .)

Drexel erzählt selbst über seinen Flug : Nachdem ich eine
Höhe von KVVV Fuß erreicht hatte , wurde die Luft eifig kalt , icb
stieß jedoch auf keine Schwierigkeiten, bis ich K7VV Fuß erreicht
hatte . Danach brauchte ich 8 Minuten , um weitere 5V Fuh zu
steigen. Als ich das Höhensteuer gehoben hatte und die Ma¬
schine stch senkte , hatte ich mich in den Wolken verirrt . Ich konnte
nichts sehen . So fuhr ich denn eine Stunde lang abwärts , bis
ich eine grohe Wasserfläche wahrnahm . Dann kam ich 25 Km.
von Lanark in sanfter Fahrt an ein Moor , wo ein Farmer
alsbald zu meiner Hilfe herbeieilte und mir heiße Getränke
gab. Zu meiner Freude sah ich aus dem Theodolit , daß ich
noch weitere 3V55 Fuh gestiegen war .

Vermischtes.
— Berlin , 12. Aug . Mit Zwillingen , einem Knaben und einem

Mädchen , hat den Staatssekretär des Reichslolonialamts seine Ge¬
mahlin Dorothea geb . v. Heydebrand beschenkt .

i= Berlin . 12 . >Aug. (Tel .) Der verhaftete Mädchen¬
schuldirektor Bock läßt durch seinen Rechtsanwalt erklären , es
sei unrichtig , daß ihm bisher auch nur ein einziger Fall sttt-
licher Verfehlungen nachgewiesen sei. Es handle sich auch nur
um die Anzeige wegen eines Schulmädchens, das die betref¬
fende Beschuldigung schon wiederholt zurückgezogen habe . Im
übrigen kämen nur ein oder zwei Fälle längst schulentlassener
Mädchen in Frage , auch da bestreite er jede Schuld.

— Hanau , 11. Aug . Die Untersuchung in der Diebstahls¬
angelegenheit des Zollamtsdieners Schmidt hat einen großen
Umfang angenommen . Es hat sich ergeben, daß der ungetreue
Beamte hunderte von Auslandspaketen im Zollamte geöffnetund bestohlen hat . Er stahl wahllos alle nur erdenklichen Gegen¬
stände, von den teuersten Wertsachen bis zu den geringsten
Gebrauchsgegenständen. Alle Pakete öffnete er so geschickt mit
Eperrhaken , Nachschlüsseln und durch Aufbrechen, daß niemand
daran eine Verletzung erkennen konnte. Plomben , die er von
Paketen entfernt hatte , ersetzte er durch neue. Ein ganzes
Warenlager förderte die bei ihm vorgenommene Haussuchung
zutage. Viele der gestohlenen Gegenstände sind bereits von
den Eigentümern anerkannt worden , von zahlreichen anderen
kennt man aber die rechtmäßigen Eigentümer noch nicht . Der
Uhrmacher Knöchel , der unter dem Verdacht verhaftet ist , der
Hehler Schmidts zu sein , soll lt . Frkf . Ztg . ebenfalls schwer be¬
lastet sein. Die ganze Diebstahlsaffäre wurde durch die Er¬
mittelungen eines hiesigen Kriminalbeamten aufgedeckt .

tick München , 13 . Aug. (Tel .) Der Eroßherzog von Mecklenburg -
Schwerin hat auf seiner Automobilfahrt von Gmunden nach München
gestern nachmittag bei Traunstein eine Panne erlitten , sodah er die
Reise nach München mit der Eisenbahn sortsetzen mußte , wo er am
Abend wohlbehalten eingetroffen ist.

— Traunstein (Bayern) , 12 . Aug. Der steckbrieflich verfolgte
Mörder Hugo Korps, der am 9. Juni in Weimar seine Frau er¬
mordete , ist in einer Wirtschaft in Feldkirchen verhaftet worden.
Körps ist geständig .

--- Kopenhagen , 13. August. (Tel .) Auf der gestrigen Ver¬
sammlung des internationalen Wohltätigkeitskongresses stürzte
die russische Teilnehmerin Zalewski plötzlich in groher Erre¬
gung gegen das Präsidium und forderte , ein Dolchmesier in der
Hand schwingend , das Wort . Sie klagte laut , daß sie verfolgt
und ungerecht behandelt werde. Sie schien vollständig von
Sinnen . Die Verhandlungen mußten eingestellt und die Dame
in eine Rervenanstalt gebracht werden.

— Rom . 13. August. (Tel .) Als gestern nachmittag ein
Kassier des Schlachthofes und ein Beamter nach dem Schatzamte
fuhren , um 3 Beutel mit einkassierten Steuergeldern abzu¬
liefern . sprang unterwegs ein Mann auf den Wagen , versetzte
den Beamte «

'
Faustschläge und raubte einen der Beutel , mit

dem er entkam. Der Täter entfloh mit Hilfe eines bereit
stehenden Automobils .

Unglücksfälle .
c= Berlin . 12 . Aug. (Tel .) Heute mittag 3 Uhr ist der

Maler Gustav Schwartze aus Petershagen auf dem Schlesi¬
schen Personenbahnhöfe bei Einfahrt eines Vorortzuges neben
dem Zuge herlaufend zu Fall gekommen . Er wurde mit dem
Kopf zwischen die Bahnsteigkante und das Trittbrett einge¬
klemmt. fodaß der Tod auf der Stelle eintrat .

i= Leipzig, 12. Aug . (Tel .) Heute vormittag ist der
Kaufmann Hartmann (Leipzig) auf der Fahrt nach Weißen¬
fels mit einem Automobil gegen einen Baum gefahren . Das
Fahrzeug wurde zertrümmert . Hartmann tödlich verletzt.

turgen und Oberspielleiter des neuen Freiburger Theaters gewähltwoü >en, an dessen Fertigstellung jetzt emsig gearbeitet wird. Vor
Mitte September wird das Spiel in dem neuen Hause aber schwerlich
beginnen.

— Darmstadt, 12. Aug. (Tel. ) Der Grotzherzog hat , der „Darm-
stävter Zeitung " zufolge, den ordentlichen Prosesior an der Landes-
unioersität in Gießen Dr. Johannes Biermann für die Zeit vom
1. Oktober 1910 bis 30 . September 1911 zum Rektor der Landesuniver-
fitiit ernannt.

— Frankfurt a. M.» 12. August. (Tel .) Im überfüllten
Auditorium des städtischen Krankenhauses besprach heute mit¬
tag Professor Herxheimer die Resultate mit »Präparat 606“
(Dr . Ehrlichs Syphilis -Heilmittel ) an Patienten des Kranken¬
hauses ; er bezeichnete das Mittel als von unschädlicher , aber
überraschender und verblüffender Wirkung . Geheimrat Dr .
Ehrlich legte dar , daß Nachrichten über 33VV behandelte Fälle
vorliegen , doch dürfte die Zahl der mit „Präparat 606" be¬
handelten Patienten schon 4000 betragen . Von 2008 Fällen
könne gesagt werden , daß die Kranken durch eine Injektion
tatsächlich vom Tode gerettet wurden ; bisher wurden nur vier
Todesfälle beobachtet. Von dreien fei jedoch mit größter Wahr¬
scheinlichkeit anzunehmen , daß nicht das Mittel als solches,
sondern die körperliche Beschaffenheit der betreffenden Patien¬
ten die Todesursache war . Eeheimrat Dr . Ehrlich widerlegte
eingehend die von Zeitungen gebrachten Erblindungsfälle und
konstatierte , daß kein einziger Fall von Sehnervenerkrankung
oder sonstiger Erkrankung des Auges durch „Mittel 606" be¬
kannt geworden sei . Noch könne nicht gesagt werden , ob die
Dauerwirkung des Präpartas eine vollkommene sei, da die Be¬
urteilung derselben mindestens zwei bis drei Jahre erfordere ,
doch fei zu hoffen, daß „Präparat 606" nicht nur eine prompte ,
sondern auch eine dauern de Wirkung entfalte .

Aus dem gewerblichen Leben .
td . Pforzheim. 13. Aug. Die hiesigen Etuisarbeiter « und

Arbeiterin« « stehe« wieder in einer Lohnbewegung, nachdem

adtfUfe trefft .
während Frau Hartmann und der Chauffeur unverletztblieben .

hd . Gera , 12. Aug. (Tel .) Ein entsetzliches Unglück, dasden Tod zweier Menschen zur Folge hatte , ereignete sich ge¬stern Abend in der 6. Stunde bei Moßbach. Der Schweine¬händler Staps wurde mit feinem Fuhrwerk beim Ueberfahrender Eisenbahngleise dicht hinter dem Bahnhof Moßbach voneinem Zuge erfaßt . Im Wagen saßen die Frau Staps und
zwei Kinder . Die Frau und ein Kind gerieten unter dieRäder der Lokomotive. Einem Kinde wurde der Kopf vom
Rumpfe getrennt . Die Leiche der Frau war furchtbar ver¬
stümmelt. Das andere Kind wurde zur Seite geschleudertund erlitt nur geringe Verletzungen . Staps erlitt Arm- und
Beinbrüche.

— Kötzschenbroda . 12. Aug. (Tel .) Als auf seinem Grund¬
stück der Bildhauer Schulze eine sechs Meter tiefe Grube rei¬
nigte , wurde er von den aufsteigenden Gasen betäubt und
stürzte in die Grube . Seinen elfjährigen Sohn , der ihm zuHilfe kommen wollte , ereilte dasselbe Schicksal, ebenso den
Hausbewohner , der den beiden Rettung bringen wollte . Mit
Hilfe der Feuerwehr konnte nur noch der Hauswirt Schulze
lebendig zu Tage gefördert werden . Die beide« anderen Ver¬
unglückten waren der Grubengasvergiftung erlegen .

hd . Rom , 13. August. (Tel .) , Ein Automobil , in dem
der Herzog von Genua und der Prinz lldine nach Stresac
zum Besuch der Eroßherzogin -Mutter fuhren , wurde von
Straßenjungen mit Steinen beworfen. Prinz lldine wurde
über dem rechten Auge leicht verletzt. Die Täter flüchtete«in ein Haus , wo sie von den Bewohnern versteckt wurden .hd . Christiania , 12 . Aug . (Tel .) In der vergangenenNacht brach im Hafen von Aalesund eine Feuersbrunst aus ,die sich rasch verbreitete und trotz eifriger Tätigkeit der
Feuerwehr einen Warenspeicher ergriff und ihn nach wenigenStunden einäscherte. Der drei Etagen hohe Speicher war mit
Thran , Fischen und anderen Waren gefüllt , die alle den
Flammen zum Opfer fielen . Der an den Waren angerichteteSchaden wird auf 150 000 Kronen geschätzt. Die Ursache des
Brandes ist unbekannt .

— Tokio, 12 . August. (Tel .) Durch Ueberschwemmungenwurden in der letzten Zeit außerordentlich große Verwüstungen
angerichtet . Ganze Städte und Dörfer wurden weggerissen undviele Menschenleben vernichtet. In einem Stadtteil von Tokio
wurden allein 38 000 Häuser unter Wasser gefetzt. Die Eisen¬
bahnverbindungen in den Ueberschwemmungsgegenden wurden
unterbrochen. An vielen Orten sind die Bewohner von Hungers¬
not bedroht. Der angerichtete Schaden beläuft sich auf Millionen
Pens.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

i= Berlin , 12. Aug . Heute abend fand in der türkischen
Botschaft ein Diner zu Ehren des Finanzministers Dfchavid
Bey statt , an dem auch der Staatssekretär des Aeußeren von
Kiderlen -Wächter und der Direktor der deutschen Bank von
Ewinner teilnahmen .

CI. Berlin , 13. Aug . (Privattel .) Gegen die Fleischteue¬
rung wurde gestern eine Versammlung vom Demokratenverband
Großberlin einberufen . In der dortselbst gefaßten Resolution
Heißt es u. a . : „Sollten vom Staate keine Erleichterungen g».
troffen werden , so gewinnt das Bolk eine Wahlparole , die dem
volksfeindlichen Treiben der herrschenden Parteien ein Ende
bereiten wird ."

— Eisenach , 12. Aug. (Tel .) ließet 500 Teilnehmer des Welt¬
kongresses für freies Christentum und religiösen Fortschritt, trafen
heute mittag, mittels zweier Sonderzüge, vom Hauptausschuß am
Bahnhof begrüßt , hier ein. Nach kurzem Aufenthalt in der Stadt
begaben sich die Teilnehmer nach der Wartburg, wo ein Frühstück
stattfand . Daran schloß sich eine Schlußfeier im Wartburger Hofe.

21. Madrid. 13. Aug. (Privattel .) Die Karliftenführer haben
einen Brief des karlistischen Prätendenten Do» Jaimes erhalten,worin sie aufgefordert werden , mit allen Kräften gegen die steigende
Flut des Radikalismus anzukämpsen . Wenn irgend möglich , sollen sie
aber Kewaltmaßregeln verhindern und keine« Bürgerkrieg herauf¬
beschwören. Erst wenn die Revolutionäre einen Umsturz der Dynastie
versuchen sollten , werde er auf dem Plane erscheinen.

— San Sebastian , 12. Aug . Der spanische Botschafter beim
Päpstlichen Stuhl de Ojeda ist heute morgen hier eingetroffenund hatte eine lange Unterredung mit dem Minister des Äußern.
Nachmittags reiste er nach Marienbad ab.

— London , 12. Aug. Wie das Reuterbureau erfährt, reift die
Misiion zur Ankündigungder Thronbesteigungdes Königs Georg an
den verschiedenen Höfen unter Lord Roberts am 17. August nach Pe¬
tersburg ab , und geht von dort nach Bukarest . Belgrad und schließlich
nach Berlin .

die vor zwei Jahren nach dem Streik getroffenen Abmach¬
ungen abgelaufen sind . Die Arbeiter fordern eine Verkür¬
zung der Arbeitszeit um wöchentlich 1 Stunde , Regelung der
Wcilarbeit und eine durchgängige Lohnerhöhung um 4 Pfg .kür die Stunde .

ihd . Paris , 12. August. In Tergnier , einem großen Kreu¬
zungsbahnhof der Nordbahn mit Mafchinen-Reparatur -Werk-
ftätte brach ein Streik der Werkstättenarbeiter aus . die Rück¬
gängigmachung einer disziplinarischen Bestrafung eines Ka¬
meraden verlangt hatten . Da die Bahngesellschaft dies ver¬
weigerte zogen gestern 1500 Arbeiter mit Fahnen durch die
Straßen von Tergnier . Als die Polizei ihnen die Fahnen
wegnehmen wollte , kam es zu einer Schlägerei. Die Arbeiter
traten sämtliche in den Streik .

Streikbewegung der deutsche« Werftarbeiter .
bä Hamburg , 13. Aug . (Tel .) Die Werftarbeiter -Bewe¬

gung macht sich im Hamburger Hafenverkehr bereits ernstlich
fühlbar . Die Hamburg -Amerika-Linie hat fremde Arbeiter her¬
angezogen. um die Ausständigen zu ersetzen und die Leute vor
Insulten durch Ausständige zu schützen . Unter der Arbeiter¬
schaft verlautet , daß von maßgebender Seite bereits Bestrebun¬
gen eingeleitet seien , um zwischen der Arbeiter -Organisationund dem Zentralverbande der Arbeitgeber zu vermitteln .

thd. Bremerhaven , 12 . August. (Tel .) Seit heute Mor¬
gen liegen die sämtlichen Werftbetriebe bis auf die technische
Werft des Norddeutschen Lloyd still, da auch die anderen ge¬
stern nicht ausgesperrten Werftarbeiter beute die Arbeit
niedergelegt haben.

hd . Flensburg . 12. Aug. (Tel .) Auf der Flensburger
Schiffswerft stellten gestern Abend auch die übrigen nicht
ausgesperrten Arbeiter die Arbeit ein , sodaß von heute früh
an der Betrieb vollständig ruhst
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hd New York, 13. Aug . Bürgermeister Gaynor ist j Cfetguter Stimmung und sichtlich gekrästigt . Die Lage der Ku°,lwurde bestimmt festgestellt und die Ärzte sind überzeugt , daß s;»leicht herausgezogen werden kann. Wahrscheinlich wird Gaynornoch einige Tage im Hospital bleiben müssen.

Die Ereignisse in Marokko .
M. Tanger , 13 . Aug . (Privattel .) Heute sollen iZyMann der durch die Algerias -Akte eingesetzten, von franzö¬sischen Offizieren ausgebildeten Polizeitruppe des äußerenStadtbezirks mit drei Geschützen nach Andjera abgehcn, umdie angeblich in dem Dorfe Raba befindlichen Leute , welch,dieser Tage spanische Jäger beraubt und einen Jäger ver¬wundet haben , zu ergreifen und nötigenfalls das Dorfzüchtigen. Die Folgen dieser Maßregel sind unübersehbarweil das Eingreifen Spaniens nicht ausgeschlossen ist . Ezwird daran erinnert , daß der französische Gesandte kürzlichanläßlich der Einweihung des Denkmals für den 1906 ermor¬deten Franzosen erklärte , eine Züchtigung der Andjera -Leutrsei von nöteu.

Vom Balkan .
hd Berlin, 12. Aug . Gegenüber verschiedenen anderweitenMeldungen erfährt die „Post“

, daß es sich bei den weiteren Schiffz-ankäufen der türkischen Regierung augenscheinlich nicht um den An¬kauf fertiger Schiffe, sondern um Schiffsbestellungen handelt . Hier¬bei wird die türkische Regierung wahrscheinlich auch England undFrankreich berücksichtigen .
— Berlin , 12. Aug. Um die Sicherheit der deutschen Kolo¬nisten zu gewährleisten , ist ein türkisches Kriegsschiff mit Trup¬pen vor Haifa eingetroffen. Der Walt befindet sich an Ort undStelle und leitet die Untersuchung wegen der Ermordung des

Deutschen Unger. Bis jetzt sind siebzehn Verhaftungen vorge¬nommen worden. (Köln . Ztg .)
<= Wien . 12. Aug. Der türkische Eroßvefir HE Beq isthier eingetroffen .

— Sofia, 12. Aug . Die „Agence Bulgare" ist ermächtigt , die
Meldung des „Tanin“ zu dementiere «, wonach der türkische Gesandtein Sofia wegen des Cominuniques der bulgarischen Gesandtschaft inLondon Aufklärung verlangt habe, ebenso die Meldung desselbenBlattes , daß Bul«arien feine Haltung in der Frage der Entwaffnungder mazedonisch «» Bulgaren aus die Ratschläge der Mächte geänderthätte.

hd Uesküb, 13. Aug . Eine bulgarische Baud« überfiel unweit
Jstto eine Gendarmeriestatio « und tötete einen Gendarmen .

Die Dinge in Persien .
21. Köln» 13. Aug. (Privattel .) Zu der Meldung russischer und

englischer Blätter über eine angebliche ungehörige Einmischung des
deutschen GesauNie« Grafen Quadt in die letzten Unruhen in Teheranmeldet der Berliner Korrespondent der „Köln. Ztg “ : Es ist richtig,daß am Morgen des Tages , wo sich der Kampf entwickelte . Graf Quadt
von seinem Sommerfitz stch nach Teheran begab, um sich durch einen
Rundgang von de« Sicherheitsmaßregel« für die Deutschen zu über¬
zeugen . llnbeabstchttgt kam er zu einem Garten, wo stch Sattar Khan
und seine Leute befanden. Lediglich um Blutvergießen zu verhindern ,hat er auf die Bitte Sattar Khans es übernommen» eine Mitteilungan die persische Regierung zu übermitteln. Die Mitteilung war der¬
art, daß jedes Blutvergießen hätte verhindert werden können , wenn
nicht die geplvm«»- freiwillige Waffenniederlegung durch das Losgeheneines Schutzes « « hindert worden wäre, welcherHum. Ausbruch des
Kampfes führte . Graf Quadt hat sich somit jedes politischen Eingrif¬
fes in die inneren Verhältnisse Persiens enthalten und lediglich im
Interesse der Menschlichkeit die llebermittelung einer Botschaft über¬
nommen .

ihd. Teheran , 12 . Aug . Wie verlautet beabsichtigt der
70jährige Regent Essad -Uel-Muelk , der für den 12jährigen
Schah Ahmed die Zügel der Regierung führt , jetzt von der
Regentschaft zurückzutreten, weil er das Blutbad vom Sonn¬
tag nicht billigt . — Die 30 Kosaken , die gemeutert hatten ,
sind im Gefängnis festgesetzt worden , einige andere entflohen
nach Schabdul Asim , wo sie in der heiligen Moschee Schutz
suchten.

Wasiersian » des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 12. Aug . 4,79 m (11 . Aug. 4.80 m).
Schnsteriusel , 13. Äug . Morgens 6 Uhr 3. 50 m (12. Aug . 3.85 m).Kehl. 13. Aug . Morgens 6 Uhr 4,61 m (12. Aug . 4,63 m).Pa *»«, 13. Aug. Morgens 6 Uhr 6.25 m (12 . A»g. 5,96 m).Mannheim , 13. Aug. Morgens 6 Uhr 5,76 w (12. Aug. 5 .50 m ).

Nergrrügungs- «nd Uereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

SaniStag den 13. August:
Bayernverein. Dereinsabend im Tiroler .
Fußballklub Frankonia. Vereinsabend im Klubhaus.
Fußballklub Mühlburg. « Uhr Spielerversammlung im Klubhaus.Kauf», . Kerein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft tm Prinz Kart .
Leibgrenadierverein. Zusammenkunft im goldenen Adler.Marineverein. 8'/- Uhr Versammlung in der Germania, Belfortstt.Männerturnoerei». 7% Uhr : 1 . Damenabteilung . Zentralhalle.Rheinklub Alemannia. 8 U. Manatsverslg . i . Tannhäuser, Wintergart.Ruderverein Sturmvogel. 9 Uhr Versammlung im Landsknecht .Salamander, iK . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i. Klubhaus , Rheinh

Weltkinematograph Karlsruhe, Kaiserstraße 133. Eine inter¬
essante Wanderung führt den Besucher des Weltkinematograph durchCannes über die Promenade de la Croisette. Welchen Zauber übt
schon allein das Wort „Nizza“ aus und wenn wir uns nun all galdem Prächtigen gegenüber sehen, wenn wir den weltberühmten Vlu-
menmarkt besuchen und von der Schloßterasse das einzigartige Pano¬rama der Stadt besichtigen, die gleich einer schwimmenden Welle zuunfern Füßen liegt, so vermögen wir all das Wunderbare kaum zufassen. Meisterhafte Regie , mit künstlerischem Verständnis gewähltePosen und erstklassige Darsteller stempeln die Filmschöpfung „Eltern¬liebe ist ein festes Band“ zu einer Attraktion allerersten Ranges . Lott -
chen Müller vom Königlichen Schauspielhaus in Berlin entfaltet in
einer reizenden dramatischen Szene ihr ungewöhnliches Talent . Daß
der Humor nicht zu kurz kommt , ist selbstverständlich und find wir
überzeugt , daß auch diese Woche wieder ein außerordentlich starker
Besuch des Weltkinematographen in Aussicht steht.

u B
J . PetryW™ Goldene Ketten

Hoflieferant leck » Art
Juwelen , Gold- und

Silberwaren Goldene Armbänder
Kaisers« . 102. Tel. 1558. das Neueste In reich» Auswahl.

B

Unserer heutig« , Gesamtauflage liegt ei» Prospekt über Savo -
toge» der Firma Ba»rr a. So. Berti » S.W . 48 bei, worauf wir o »

( dies«: Stelle besonder» aufmerksam macke» möckten, 76L8»
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leinresM „EcKschmitt".
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2. Stock

gelegenen, auf das komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten GeseilschaftsrSumezu allen
vorkommenden privaten nnd Vereinsfestlichkeiten ,
insbesondere fßr Hochzeiten , Hausbälle etc. 18392
Die Räume sind auch täglich für den. Restaurations -

betrieb geöffnet

Adolf Rinderspacher
Zelephon 205 .

' Kaiserstrasse 231.

- RESTAURANT - -

Vier Jahreszeiten
Hebelstrasse 21 KARLSRUHE Hebelstrasse 21

gegenüber dem Cafö Bauer beim Rathaus
Münchener Spatenbräu Moninger Kaiserbier

(dunkel) Reine Weine
aus Logenkellereien und von anerkannt zuverlässigen Firmeif

Warme und kalte Küche
Erstklassige Zubereitung Preiswerte Berechnung
Mittagstisch — Abonnement — Abendtisch

Vollständig neu hergerichtete Räumlichkeiten
Vortrags - und Festsaal

für grössere Gesellschaften und Vereine
Freundliches Nebenzimmer Luftige Gastzimmer

Familien - Restaurant . 10665 .6 .4
Zum Besuche lade ich hiermit höflichst ein.

Hochachtungsvoll LotliS Büfth , Küchenchef,
früher in I. Rang-Hotels des In- und Auslandes .

Von der Reise zurück .

Dl Gissler, Frauenarzt.
Dr . Katz

Augenarzt 11012.
Stefanienstr .

3 .3
. 52Telephon 1876 KARLSRUHE

nimmt am 1. August seine Praxis wieder auf.

AerztUche Anzeige .
Im tfonät Augüst und bis 10 . September finden meine

Sprechstunden nur nachmittags ( ‘/s3 bis 4 Uhr ) statt .
samstags keine . 10979.2.2

Dr. med. T. Gramer , Karlsruhe ,
homöopathischer Arzt .

Hochzeits -Geschenke
Verlobungs - Geschenke

in Löffeln jeder Art
Schöpflöffel von Mk. 4.80 an
Eßlöffel 6 Stück in Etui von Mk. 8 .— an
Kaffeelöffel 6 Stück in Etui von Mk. 4.— an

Messer jeder Art billig , garantierte Silberauflage , empfiehlt

Chr . Kränkle , Goldschmied
Karlsruhe , Passage. 11634

Fahrbare

Brennholz - Säge
miSpltmaschine

neoestee Modell.
Bedeutende Zeit - n. ßelderspanils.
Eiif&eiste lediemmg . Grünte littehlt .

Ueberhaupt bestes System.
Auch vorzüglich zum Antrieb von

_ Dretchmaschincn etc .

| Pflüger ft Steinert , Esslingen am Neckar . |

Tauz«Uuterricht .
, Am Dienstag den 16.
Id. Mts . findet im Saale
' der Restauration Grünen

_ . Berg . Kaiserstratze 33 .
abends 'jzS Uhr , Tanz -Unterricht
statt. Anmeldungen gefl . erbeten
jeden DienStag und Freitag von
abends ' 1,0 Uhr im betr . Lokal . 3.2
B31808 Franz Schmidt .
■lamAn finden liebevolle
IFHUieU Aufnahme bei
Fra « koch , Hebamme. Zäh -
ringerstyahe 14,1 Tr. B23669.14.ll

10O Liter Milch
r der 16. August oder 1 . September

Mühlburaertor oder Hauptbahnhof
von pünktlichem Zahler gesucht.
Offerten unter Nr . B30703 an die

iS Exped . der „Bad . Presse" erb . 3 .3
! I Eleg. Herrenrad mit Kreil. des.
! ■ Umst . wegen sof. sehr bill. abzugeb.

: B31930.2. 1 Fasanenstr . 3 , 2 . St .

, D. W. WindeckersI
MöbetepedltionDouglassir.30
Refer . v . hoh .u . höchsten Herrschaften

v- - Gegr .1884. Bitte Vorname beachten.

mit 11697 .20 .1

suchen Kauf oder Beteiligung durch
A. Müller, Karlsruhe,

Kaiserftrahe 167.
Besuche und Rücksprache

kostenfrei .
Landw. Maschinen - Verkauf.

1 Obstmühle m . Sägblatterwalze , 3
Obstpressen m . Eisenbiet , verschied .
Größe , IHanddreschmaschine , Eisen¬
gestell m . Schüttler , 1 dergl ., Holz¬
gestell , ohne Schüttler , 1 Getreide¬
reinigungsmaschine (Trieur ), 1 Ge¬
treideputzmühle , 3 Federzahn -Cnlti -
vatoren , 7 u . O scharig, verkauft zu
ausnahmsweise billigen Preisen .

K. Lenffler , Durlach , 7394a
Maschinengeschäft, Lammstraße 23.

Herren - Kahrrad ,
Freilauf , gut erhalten , ganz billig
zu verkaufen . B31860

Klannreebthrake 18 . Laden.

Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht . daß zur besseren Bedienung
des Ausslugsverkehrs nach dem
Murgtal Sonntags zwei wei¬
tere PersonenzügeKarlsruhe —For -
bach—Karlsruhe wie folgt gefahren
werden

Vm.
718 ab f
7*3 an
7« ab

I
809 an
8i2 ab

I
829 an
830 ab

859 an

11620
Nm.

an 840
ab E
an 8)3
ab 7®
ab 7*8
an
ab 7 »i
ab 7Z
an 7'£

Karlsruhe
Rastatt
Rastatt
Gaggenau
Gernsbach
Gernsbach
Hilpertsau
Weisenbach
Weisenbach
Langenbrand '
Bermersbach ab 7is

Forbach-Gaus -
bach m ab 7W

Die beiden Züge führen durch¬
laufende Wagen 11. und III. Klaffe
Karlsruhe —Forbach . Vom gleichen
Zeitpunkte an erhält ferner Zug
1281 (F) folgenden

geänderten Fahrplan :
Karlsruhe ab 600 Vm .
Rastatt an 626

ab 627 ,
- §2 -
» 646
„ 653

an 658
ab 702
an 719 l

„ ab 7-0 „
Forbach - Gausbach an 749 ,

Die Einlegung des Zugs 1277 (Fi
bedingt (wegen der Kreuzung in
Langenbrand - Bermersbach) auch
eine Späterlegnng des Zugs 1284
ab Forbach - Gausvach um 13 Mi¬
nuten , so daß dieser Zug künftig¬
hin erst 889 in Forbach abgeht.

Rotenfels
Gaggenau
Hörden
Gernsbach
Weisenbach

Pfärider-
Berfteigerung .

Am Mittwoch den 17. August
1910. vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an, findet
im Versteigerungslokal des Leih¬
hauses : Schwanenstr . 6 , 2 . Stock , die
öffentliche Bersteigerung
der verfallenen Pfänder
Nr . 25458 bis mit Nr . 27700 gegen
Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird t l,
Stunde vor Versteigerungsbeginn
geöffnet. 10646

Die Kaffe bleibt am Verstei¬
gerungstage geschloffen .

Karlsruhe , den 6 . August 1910 .
Städtische Pfandleihkaffe.

Die

SchwanenstraOe 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - , Franen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiesel -re» -entgegen._ 216*

Oehmdgras-
Berfteigernng .

Dienstag den 16. August d. I .
wird im Gr . Fasanenengarten der
Ertrag an Oehmdgras von 40 Mor¬
gen Wiesen einer öffentlichen Stei¬
gerung ausgesetzt. 11580 .2 .2

Zusammenkunft früh 8 Uhr am
Schlößchen im Fasanengarten .

Karlsruhe , den 10. August 1910.
Gr. Fasanerie -Verwaltung.

Oehmdgras-
Verfteigerung .

Die Großü . Gutsverwaltung Stu¬
tensee läßt 11536
Dienstag den 16. August ,

vormittags 9 Uhr ,
daselbstden Oebmdgraserwachs von
60 ha Wiesen der Hofdomäne Stu¬
tenfee versteigern.
krstzh. CulSverivalliW Stntenjee.

*
Einziges Spezialhaus

x

selbftgefertigter
Damen -
Konfektion

Frau 0 .
'
Rumpf

Kronenstrasse 17a,
n. d . Kaiserstrasse .

I Atelier für feine Massarbeit .
Prompt . Versand nach ausw .

ßetWM « er ! ! !
Schuhe re. werden am besten be¬
zahlt bei B81318 .6.6
J . (»roß , Markgrafenstraffe 16.

Postkarte genügt.

Großes Lager in lAndhoim

Harmoniums .
j . Kunz , pianoiager,

Karlfriedrichstr . 21 . 18382

Bäckerei
mit Weinwirtschaft zu pachten
gesucht . Gefl. Offerten unter Nr.
5) 31304 an die Exped . der „Bad.
Presse* erbeten. 3.1

Weiher Pinscherhrmd,
wachsam , jung , ist billig zu verkauf

Nah. Herrenstraffe 60 . Hinterst ,
parterre , rechts . B31829

Ausffugsverkehr nach Baden.
Am Montag de« 15 . August verkehren auf Strecke Karlsruhe

Baden folgende Sonn - und Feiertagszüge :
Nr . 880 .
2o4 nachm .
2so
Nr . 989 . Nr . 883 .
8« nachm . 10J2 nachm .
9Ü » 11 ®? ,

Nr . 878 .
Karlsruhe ab 14o nachm.
Baden an 223 w

Nr . 888 .
Baden ab 730 nachm.
Karlsruhe an 8N „
Karlsruhe , den 10. August 1910.

Gr . Betriebsinspeltion .
11592

öl Ausstellung 10382*
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein Im
Kunstgewerbemnseum,Westendstr .81 -JaH -3I.Okt.
Tägtich geöffnetvon9 bis 6 Uhr, Sonntags II bis 5 Uhr

Elatrittaprei» SO Pfg. — 10 Ksrtsa 3 Itrk

Gewerbe - u . 3nduTtrie -
HusTtellung Sinsheim

31. Juli bis 1 . September 1910
CägHcb geöffnet von morgen» 9 dl» abend» 8 Uhr

Bier* und Mein - Reftaurant
Konterte, VoUrodeiuftigungen » feuerwerk

eintrittspreis 40 Pfennig , für Vereine 85 Pfennig

Obstmarkt in Achern (Mein
vom Montag den 1. August d. Js . an , täglich nachmittags 3ff, Uhr .

Günstigste Gelegenheit , prima Früh - u . Tafelobst — wie
Birnen , Siebfei, Frühzwetschgen . Pflaumen . Reineclauden re. - aus
der besten badischen Obstgegend direkt vom Produzenten zu kaufen
70J8a o^ e jjc gewünschte Auskunft erteilt Das Bürgermeisteramt .

In Hagenau i . E .» Grabenstrabe 26, Garnisonstadt , wird am
Dienstag den 20 . September 1910 . nachm. 2 Uhr. in der Amts¬
stube des Kais . Notars Herrn Held , die in der Stadt selbst, vis-ä-vis
von Kreisdirektion und Hauptpost in belebter Straße , modern einge¬
richtete , gutgehende Bäckerei (Unterzugsbackofen) zwangsweise ver¬
steigert. Auskunft erteilt 7641a4 .1
Kirrmann , Bäckermeister. Stratzbnrg Elf . , Oberlinstr. 3

Patentanwalt
Dr. S. Hauser , Strasabnrg t. E.
Hoher Ste» 23. — Tel. 1787

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren »
«. Frauenkleiver . Stiefel , Uhren ,
Gold , Silber u. BrillantenlNtllt -
tär-Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten, ganzeHaushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das gröffte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gen .
Offerte« erbittet 2167 *

An- u. Verkaufsgeschäft
Tel . 3013 . WnrfornffiiWr . 33

Zar Niederkunft
finden Damen diskr. Aufenthalt bei
süddeutsch . Frauenarzt. Prosp. unter
F . D . lOOOpostl . Mannheim .

5000 - 9000 lorÖ
sind auf I. oder II. Hypothek auszu¬
leihen.auch wird ein Reftkaufschilling
übernommen durch Aug . Schmitt
Hypotheken- Geschäft, Karlsruhe ,
Hirschstr. 43 . Tel . 2117. 11607 .2 .2

Darlehen
von 200 Mark von Geschäftsmann
gesucht . Vielfache Sicherheit vor¬
handen . Guten Zins und hohe
Provision . Agenten verbeten .

Offerten unter Nr . 11633 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 4 .1

Gelddarlehen
auf Schuldschein, Wechsel rc. rasch
und diskret zu haben . 1083a
Kredit-Bureau „Reform ‘

. StraBburgi.E .,
Meisengaffe 28 . I . — Rückporto.
Gelddarlehen , 5°/0, Ratenrückzah¬

lung , gerichtlich nachgewiesen reell .
Selbstgeber Diesner, Berlin 69 , Belle-
Alliancestr . 67 . Rückp . 5527a*

lieW-DarlehnffiS ’Ä
reell u . schnell v . Selbstgeber . Jjäla l9'2

Schlevogt, Berlin , Brüderstr. 41 .
lUanlal verleiht KreditgeschäftW clll Reform , Plauen i . V .

Keine Dchwindelfirma. 1(iWa

Dnn flnlrl verleiht an Jederm .,
Km llfiin Ratenrückzahtung,UU1 UUIU mäß. Zinsen, schneÜ,
diskret , reell . C . Griindler ,
Berlin W . 8 , Friedrichstratze 196.
Provision erst bei Geschäftsabschl.
Viele Dankschreiben. 5384a

verborgt Privat a . reelle Leute
5 Prozent . Ratenrückz . 3 Jahre ,hleext, postlag. Berlin 27 647a

ORltr (ßplh 4—0 ul»' lofort an
-UWi ws »V| jedermann aus
Schuldschein, Wechsel , rückzahlbar
in 5 Jahren . Reell , diskret . Glänz .,
zahlr . Dankschreiben . J . Stusehe ,
Berlin 10, Dennewitzstr. 32. I'*'~ a*

u . Kontr . u . Aufsicht d . Staates )
30F ' gibt Geld zu 6%

bis zu 500 Mk . lRatenruck ^ . hl ' «
Sicherst : Möbel , Sa >uldsa . , vieckis.
Schnelle , verschwieg. Erleklannq .
IBM- Keine Vorschüsse ! “WL
4 .2 Briest . Auskft . durch 7460a
A.Zimmer . Frankfurt a .m..Wiesenst r .63

Friseur -Geschäft,
gutgehend , sofort oder später zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B31916 an die Expedition der
„Bad . Presse" erb.

Italischen
zum Alleinbewohnen, mit Garten ,4—6 Zimmer , in Beiertheim zu
kaufen oder mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B31933 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb .

Gut erhaltener , erstklasi.
Kochherd ,

möglichst emailliert , wird sofort
oder per 1. Okt. zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe und
Größe unter Nr . 11477 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3 .2

Großartig
für liWiM MM!

In ein . Stadt d . Pfalz , kleinerer
aber sehr aufblüh . Platz, Garnison
m . nahezu 2 Diegt . a . d . allerbest .
Lag . u . direkt b. d . größt . Kaserne,
ist krankheitsh. die erst . u. ältest.,
seitea . 50J .besteh . hocha„grsehendste

Ochsen-, kalb - und
Schweinemehgerei
mit prima Acitiiuiirjflcrci
groß . , alt ., treue Kundsch. samt
stattl ., maff. 3 stück . Anw. (Vorder-
u . Hinth . ), 3 gr . Keller, gr . Hof m .
Toreinfahrt , grotzart. mod. Metz -
gerei -Ladrn - u . Wurftlereirinricht .
( Maschinenbetr ., neueste Kllhlanl.)
sof . z . verk . Horrende Schlachtung !
Umsatz ca. Mk. 130000.— jährlich
Beste Verkaufspreise , fast keine
Schlachtkost . Eminent . Jahresgew .
nachweisb. Das ganze Anwesen ist
tadell . im Stand u . wird m . all.
Jnvent ., Masch. u . Utensil , u. d . sehr
bill. Preis v. Mk . 58060.— bei
Mk . 13—20000 Anz . u . günstigsten
Zahlungsbrd . abgeaeb . Amtl. Taxe
ohne Jnvent . Mk. 55000.— Es biet.
s. tücht. Metzg ., auch 2 Herren , eine
Geleg . , die so preisw . u. rentabel
eine wirkt. Seltenst aufw . u . werd .
Offert , von nur ernstl. Bewerbern
unter Nr . 7609a zur Weiterbef. an
die Exped. der „Bad. Preffe" erb .

Zweisitzer,
9 PS, auch zur Beförderung von
Waren geeignet, unter Garantie
sehr billig zu verkaufen.

Gefl. Anfragen erbeten unter
Nr . 10627 an die Expedition der
..Bad . Presse" . _ *

Herd-Berkaus
Gut erhaltener Herd mit Kupfer¬

schiff für 25 Mk . zu verkaufen .
11037 Markgrafenstr . 52 , Springer ,

Herren- u. Damenräder,
neu , sind billig zu verkaufen .
11289 Karlstraße 20 .

Nur für Nenner ! Meigter -
beige , echte Withalm, ist billig
,; n verkaufen. 3531923

Leopoldstraße 3, HL, Stb .. hier.

Rarisruiie , t. fl.
BQcfiereinlösung
Markenabgabe
Auskunftsertellung

bei unserer eigenen

Geschäftsstelle
g Waldstrasse6
t neben Cafe Hildenbrand , dem

Kunstverein gegenüber .

man nicht die Auskunftei
NV. F . Krüger
Karlsruhe , Adlerstraffe 40

gefragt hat , gehe man keine Heirat
ein, es werden dadurch den ÄuSer-
wählten durch genaue Berichte von
Charakter, Vorleben , Ruf rc. viele
Enttäuschungen erspart . 5756 .26 .18

Junggeselle , 35 Jahre alt , Waise ,
alleinstehend, kath. , 1,78 groß , gut -
>ehend . altes Geschäft (Baubranche )
.ucht mit Fräulein bis 30 Jahre
mit Vermögen zwecks bald . Heirat
in Verbindung zu treten .

Nur ernstgemeinte Offerten unt .
Nr . 7555a an die Expedition der
Bad. Preffe" erbeten . st2

Heirat .
Tüchtiger Geschäftsmann , 29

Jahre alt , evang. , mit eigenem
ntgehendem Geschäft, wünscht die

Bekanntschaft eines erfahrenen
Mädchens , wenn auch vom Lande ,
zwecks Heirat . Etwas Verinögen
erwünscht.

Gefl. Anerbieten , möglichst mit
Bild , unter Nr . 7647a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Heirat .
Kaufmann , in Vertrauensstel¬

lung und Rentner , evang . , Ende
40er, wünscht Partie mit Fräulein
von gutem Charakter uno statt¬
licher Erscheinung, aus geachteter
Familie .

Gefl. Offert , vertrauensvoll un¬
ter Nr . 7650a an die Exped. der
„Bad. Preffe " erbeten .

Ehrenwort auf Diskretion ge-
geben und verlangt .

Heirat ! ***-
Suche für meinen Verwandten ,

Kaufmann , mit gutgehendem Ge¬
schäfte, eine Lebensgefährtin .
Briefe von guterzog . , kath. Frau¬
lein im Alter von 28—32 Jahren
mit Vermögen sind unter B31809
an die Exped. der „Bad . Presse "
zu richten. Diskretion Ehrensache.

§ 1 1 r n t . «

Fräulein , 27 Jahre , evang .,
äuslich, sparsam, große , schlanke
Figur , tadellose Vergangenheit ,
mit etwas Vermag ., wünscht mrt
liebevollem Herrn in sicherer Le¬
bensstellung, Witwer mit 1 Kind
nicht ausgeschlossen , zwecks baldi¬
ger Heirat in nähere Korrespon¬
denz zu treten . Nur ernstgemeinte
Offert , mit Bild , welches wieder
sofort zurück geht, wolle man unt .
Nr . B31856 an die Exped. der
„Bad. Presse" richten.

Heirat .
Für 26 Jahre alte Verwandte ,

schönes Mädchen, einige taufend
Mark Verm . , französisch sprech .,
suche Beamten od. Geschäftsmann .
Verschwiegenheit Ehrensache .

Offerten unt . Nr . B31870 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

“ Heiratsgesuch : “
strebsamer Mann , 32 Jahre

alt , kath ., von gutem Ruf , etwas
Vermögen, sicherer Verdienst ,
wünscht sich mit einem Fräulein ,
von Stadt oder Land , mit etwas
Verinögen zu verehelichen. Witwe
nicht ausgeschlossen .

Offerten mit Photographie unt .
Nr . 7482a an die Exped . der „Bad .
Preffe" erbeten.~ i >mMMM » et — x

Bureau für Ehevermittlung
Johann Petri , Karlsruhe ,

Markarafenstr. 26. 18377*

_ findcndrSkr.
LP€1inGH Aufnahm . lt.

gewiffenh .
jeden Standes Pflege bei

E. Stecher , Schühenstr. 79, 2. St .

Für Gastwirte!
Eine fast ganz neue

National - Kasse
j für 4 Kellner billig , auch
I auf Teilzahlung , zu ver-
I kaufen . 11560.3.3
| Johannes Schlaile

Karlsruhe ,
I Douglasstr. 24. Tel . 2283.



Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , daß ich nicht ausschließlichreiche und dadurch
kostspielige Mobei und Einrichtungen führe : ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung, und zwar

Speisezimmer, »kmuriiWS. ScMafzinw ». Rüche ion zusammen 1900 Wh. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit .

Hsfmöbelfabnk
Karlsruhe , Waidstrage 30/32 '

Schwarzwaldvereln
(Sekt .Kar Israii «)

Sonntag den
14 . Aug . 1910 :

(Festhalle ).
Sonntag den 14 . Angnft . 4 Uhr

r-uerei Militär - Konzert
Ausflug:

Forbach —Raumün
zach , Kurhaus Bi

berach— Hundsbach— Unterstmatt
Windeck —Bühl .

Bucksackrcrpflegung .
Abfahrt Hauptbahnhof 6M.

Wir machen bekannt , dass

von Dienstag den 16. August ds . Js . an

weissen Gutscheine
mit 20 Pfennig per Stück
bei unserer Geschäftsstelle

: : : Waldstrasse 6 : : :
jeweils nur nachm . V. 2 V2—® Uhr eingelöst werden.

Der Vorstand . 11605 .2.1

# niiiaa « iiiiiiiaiaiRocBiBRBC ^

Sonntag den 14 . August ,
Anfang halb 4 Uhr :

Sommer -Feft im Stephaniendad
^ zu Beiertheim ::

Konzert einer Abieiluntz der Feuerwehr -Kapelle .
PrMjchietze « . turnerische Aufführungen , allerllei Bolksbclufiigung ,Schaubude. 11625

Tanz im großen Saale des Restaurants.
Jedermann herzlich willkmnmen! Der Vorstand .

Rollschuh-Palast, Barten- ,
Strasse . I

I und Kunstlaufen .
I Restauration . Moninger Bier

Samstag und Sonntag : 11632

J
Krlach. GMus zur Come.

Auf Margen Sonntag de« 14 . August
(früher Nirchweihe) empfehle div . Geflügel ,Braten , Kuchen und sonstige reichhaltigeSpeisekarte nebst vorzüglichen Kaiserkühler .Markgräfler » Renchtäler und NeuweiererWeine « , wozu freundlichst einladet

Willi . Hrans , Kronenstraße 4 .8531025

© ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <§ )
J Weissenburg i . E . }
r KouM- und Theatersml tust „Hirsch

"
, r

♦ Sonntag den 14. August , nachmittags 4 Uhr : +

: Trotzes Eröffnungs-Konzert r
£ ausgeführt von der Kavelle des Jnf .-Reg . Nr . «8 ^Z unt. persönlicher Leituug des Herrn Mnfikmeisters E . Mietusch. T
^ Eintritt 30 Pfennig . Vorzügliche Küche . 5

Z Anschlietzend Tanzkränzchen. Z
♦ Durch seine moderne Bauart bietet der Saal auch im Sommer ♦H einen augenehmen Aufenthalt und lade zu gefl . Besuche hoff . ein. H♦ 7672a J . Schlerabach . <H

© ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ (§ )

Ferien-Sonderfalirten! „Dauer Jeder Reise : Eine Woche.
Abreisen : Sonntag <L 2t . und 28 . August

Cnkiiinin Tour A. Ab Basel , Luzern, Vierwaldstätter -Nl .» Wr 17 • See. Gotthardbahn, Göschenen, ReußfäHe , Teufels-UUu n UlCi • brücke , Umerloch , Andennatt, Farkupaß, Rhone¬
gletscher , Grimselpaß , Handeckfall , Guttannen, Aareschiucht ,Meiringen, Reichenbachfälie , Rosenlaui , Scheidegg , Grindelwald ,Wengen , Lauterbrunnen, Interlaken , Spiez , Thuner-

J|| J^ JQQ
Tour It . Äb Basel—Ander¬matt (wie vorstehend) dannLocarno, Lago-Maggiore, Stresa,Pallanza, Isola Madre , Isola Bella, Luino , Luganersee, Lugano ,Menaggio, Bellagio, Cadenabbia , Comersee . Como , Ul , ienBrunate, Mailand, Chiasso , Basel . ™n . Itlu .

see , Bern , Basel

Oberitalieo. Seen:
Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen . Bewährte

Führung. Kleine Teilnehmerzahl . Preise der Reisen verstehensich einschließlich Eisenbahn- und Dampferfahrt, voller vorzügl .Verpflegung, Hotels etc. Prospekte gratis . 6416a
interna tionalosRelsebureauStraßb «rgi .E.

Hohenioheitr. 8. — Telephon 805 .

AM. * «, bess . Stände find , streng.
^ liltHrli diskr . liebeb . AufnahmeVilJUUt jn a Walde gel.
Billam . Garten b. alleinst .Hebamme
Vncheok, RnLoeff b. Heidelberg. 756®a

Damen
finden dislr . Aufenthalt bei FrauMaul , Heb., Eberstadt , bei,Darmstadtz. 7578a.6.1

OOOOOOOCOOOOD

| Karlsruher
|

0 Männerfurnverein. 0
0 0
0 c -

11640
0

0
0
0
0 Von Donnerstag : den 0
0 1S. August ab fällt das aT urnen bis auf weiteres ans . v
Q Wegen Reinigung der Tum - (J
0 halle werden die Aufbewahrungs - a

kästen geräumt und wir er - U
0 suchen deshalb unsere 5
O

verehrlich. Mitglieder, G
ihre Turnkleider bis Q. 18 . Aug . abzuholen . Y

q Der Turnrat . ^
0000000300000

Erster §gr!srnher Ruderklub .
--- ---- --- « v . B > - ■
Samstag den 13. August ,

abends 8 Uhr ,
im „Klubhaus " :

Alnb - Abend , j
Der Torstand . J

r , >
Ruderierein Sturmvogel

Karlsrohe
( e . V . )

Heute Samstag
abend 9 Uhr :
Aisssrofdeotl.

Mitglieder-
tnt „Landsknecht " (Zirkel )?

Tagesordnung : Besprechung der
Karlsruher Regatta .

Sonntag den 14 . ds. Mts . :
ZgWsersshrt mch Lauterburg

(Elsaß ). Abfahrt präzis 2 Uhrab Rheiuhafen -Mittelbecken.
Der Torstand . .

Rheinklnb

Beate abend
9 Uhr

im Hotel
Tannhäosep

(Wintergarten )

BssprechURgder internen Regatta.
Der Vorstand .

Vergiß
vla«

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
des Prinzen Ludwig von Bayer«.

Jede « SamStag Bereindabeud
m Lokal Restauration zum Tyroler

Landsleute willkommen!
Der VorfliUtd .

Slßölprten - Thealer.
Samstag de« 13. Angnft 1818 .abends 8 Uhr :

Benefiz -Vorstellung
für Herrn Ludwig Herold .
Die Fledermaus .
Operette in 3 Aufzügen nach Merl-
hac und Halsvys „ Reveillon"

, be¬
arbeitet von C . Hafner u . R . Genöe

Musik von Johann Strauß .
Regie : Hr . Großmann .

Dirigent : Hr . Riedner . 11641

der vollständigen Kavelle des
Karl . Leib-Dragoner -Regts Nr. 20 .

Leitung : Kgl. Obermusikmeister Frist Kühn .
Inhaber von Jahreskarten 88 Pfg .

Eintritt J Sonstige Personen . . 68 Pfg .
Soldaten u . Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg . 11630

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬
maligen Eintritt .

leiel - fissbwraflt „Fpiedrichshof*
(Direktion : G . Münzer .) 11618

Heute Abend , im Garten :

Grotzes Militär-Konzert
der vollständigen Kapelle des

HdheoBeMtil Wütr-Mts. iS 3! tellll.
Anfang 8 Nhr . Eintritt 3b Pfg .

Waldstrasse 30 .

Moninger -Garten .
Heute Samstag den 13 . August , abends 8 Nhr :

MILITÄR -KOETZERT
Opern-, Operetten- u . Jagd-Musik

gegeben von der Kapelle des 11622
Feld-Artillerie -Regiments „Grotzherzog" (1 . Bad.) Nr. 14.

Leitung : Königl. Obermusikmeister H . Fiese .
Eintritt ü Person 20 Pfg .

Solo für Fanfaren -Trompeten .

Coloffeum - Gatten.
Morgen Souutag den 14 . Astgnst,

abends 8 Uhr :

A §Mltell- u. SvWeMrili»
(Streich -Mufiy

* t ; Uetzeben °vsn der KapeKk̂ÄeS
Felh-Artill.-RZo^. „GroWerW"
Leitung : Kgl . Obermusikmeister H . Liese .

Eintritt & Person 88 Pfg .
NB. Solo für Klarinette , 2 Trompeten und

Xylophon . 11045

Kühler Xrug.
Telephon Re . 538 . Direktion : Paul Tvnscher.

Sonntag den 14 . Angnft : n 623

Grobes Militär-Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Feld-Artillene-Regts . .Grohherzog '
Leitung : Königl . Obermusikmeister Liese .

Anfang 4 Uhr. Eintritt 10 Pfg . Anfang 4 Uhr.Bei ungünstiger Witterung im großen Saale (SO Pfg . Eintritt ).
Gleichzeitig machen wir Höst , aufmerksam auf unsere

—. . Doppel - Kegelbahn . — ■■

r Morgen Sonntag :
jm 11643Caf 6 Bauer

abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
Eintritt frei . Gewähltes Programm.

Hermann Wollt. J
Restaurant Elefanten .

Samstag den 13 . Angnft , abends 8 Nhr , und
Sonntag de« 14 . August , ab 4 Uhr mittags :Konzert

ausgeführt vom Salon -Orchester „Apollo ". 11627
Eintritt frei . Eintritt frei .

ES ladet ergebenst ein Josef Klein .

Stückarbeiten jeder JWÄÄfaria 1

I Auserlesenes vollständig dezentes
I Programm vom 13 . bis incL
Freitag den 19 . Angaat
1910 in dem kühlen , sehr ge¬
räumigen hohen und eitra für
kinematographische Vor-

| führungen erstellten Saal un-
I unterbrochen von nachmittags 3

bis abends 11 Uhr.
I. Teil .

Lin geheimes Aben¬
teuer . Historisches Drama
der Königin Maria Antoinette
aus der Zeit der französischen
Revolution . Gtombeck .

Rad -Polospiel . Sportfiim.
H. TeiL

Kleingewerbe m Kairo .Naturaufnahme.
Reihenfolge der BäderJ
Schlauchfabrikafion .
Drechsler .
Scheerenscbleifer <
Das Kaffeemahlen.
Seiler .
Die Kupferstraße und ih»

Handwerker.
[ Der erste Preis . Wun¬

derschönes Drama. Gtombeck .
| Der Traum des Pro -

f essors Flügel . Homorist
m . Tei >l.

Tonbild . Mädel hopf,
lirähenscbiesaem mit

rhu . Wunderbares Natur-
bild v . Ecjipse .

Die große Trommel .
Etwas für die Lachmudkeln.
Pathe Freres.

IV. Teil .
Die Balischube . Wun¬

derbares Drama.
Tontolini als BaMot -

tftnzerin . Urkomisch von
.Cines.

Während derPausen: C *__,vortrfige . llo71
Angenehm kühl. Ständig Zu¬

führung bisch« Luft.
Neu ! Neu ! Neu I, Newf j’ OzonventUaHm .

Beamte ,
die Wohnhäuser mit und oh
Garten in Karlsruhe , Bererthm .GrünwAel ,
Diirlach .Pforzheim , Bruchsal , Wein¬
garten . Mannheim , Ludwigs Hasen,
Ettlingen , Rastatt , Baden , Gerns -
bsch . Ackern . Offenburg usw. , sowie

Geschäftsleute ,
die Bauplätze und Wohnhäuser mit
Blecbnerei , Bäckerei, Spezerei ,
Metzgerei, Landwirtsch ., Schweine¬
züchterei, Zigarrenfabrrk , Wein- od.
Bierwirtschaften . Kntscherei x . M
kaufen suchen, wenden sich bald an
die selbständig und kostenlose

Immobilie ««ermittlung von
K . Butz , Bulach ,

Hauvtstr . 133, 2. St . 11638

Selteve Gelegenheit.
3 bereits noch neue , sehr schöne

Porzellan -Oefen und eine massiv
polierte Bettstelle, Rost. Polster , aut
erhalten , zusammen für 40 Rk.
abzugeben . Näheres 5831924

Wunsch . Uhiandstr. 9.

Hnö- i!.§s«-KerW
5 Junker a . Rnhofe «, Nr . 3 . 4,6 ,

sehrgute gebrauchte Herde . B31847
Adlerstr . 28 , II Hof .

Herd - und Ose « läge r.

Kleiderschrmk, °'ANiL -
Gastischchen, Waschtisch , Geschirr»
breit , Stehlampe , Schirmständer ,
Holzkoffer, Blumenkrippe , Kontor¬
stühle u Bersch , sof . bill . zu verkauf.

Näh. Yorkstr. 28, pari . B31946

H.-Fahrrad !
S31940

avzugeben.
Waldhornstr . 33, 3 . St .

(Ein Fohrrad , “Ä "
,
1«

;:
ist billig zu verkaufen . Bol871 .2 .1

Leopvldstr. 2n , im Hof .

Motorrad -Laterne. ,Ä ,
fast neu ist billig abzugeben. 2.1
B31931 Leopold straffe 5, X. St .

Zu verkaufen : 3 Stück 8 Wochen
alte , weiße Löwenspitzrr-Hunde.
Präm . Abstammung . Ed . Maude -
rer , Völkersbach bei Ettlingen .

Eleg . schw . Gehrock u . Smoking -
Anzug , f . ffrack mit Weste , ein»
Gehrock, f . helles Jackett mit Hose ,
bess . Joppen -Anzug. s . gr . starken
Herrn , eleg. Gesellschafts-Kostüme,
worunter eleg . weißes Kostüm, ev.
für Braut paffend, f . Cape-Jackett,
billig zu verkaufen . B31783

6 Kriegstraße 6, 2. Stock .
Zwei noch gut erhaltene , fast neue

nebst einem schönen ,wvl/lüvnt neuen Zylinder find
billig zu verkaufen . B31878

Aorkstratze 2V, patt.



Sene
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unter dem 22.
Juli d . I . gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Dr . Hermann
Schwarz an der Oberrealschule in Konstanz zum Professor an der
Höheren Mädchenschitle in Offenburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog habsn unterm 3 . August
d . I . gnädigst geruht , den Zentralinspektor bei der Oberdirektion des
Master - und Straßenbaues Hermann Drach unter Verleihung des
Titels Baurat zum Kollegialmitglied bei dieser Stelle zu ernennen
und dem Zentralinspektor bei der gleichen Stelle , Oberbauinspektor
Franz Schühly , den Titel Baurat zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 3 . d. M .
gnädigst geruht , den Bezirkstierarzt Otto Schropp in Bonndorf in
gleicher Eigenschaft nach Wertheim zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 3. August d . I .
wurde dem Realschulkandidaten Dr . Friedr . Weber an der Oberreal¬
schule mit Handelsmitteljchule in Mannheim unter der Verleihung
der Amtsbezeichnung „Reallehrer " die etatmäßige Amtsstelle eines
seminaristisch und technisch gebildeten Lehrers an der Bürgerschule
in Schönau i . W . übertragen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 6. August d . I .
wurde Reallehrer Max Glöckner von der Bürgerschule in Schönau i .
W . in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Triberg versetzt .

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 23 . Juli d . I . wurde Betriebsastiftent Eugen Münzer
in Breiten , nach Karlsruhe versetzt .

Deutsche Städtebilder .
XXV . (Nachdr. verb.)

Witzenhanfieu und seine Kolouialschnle .
Von Lia von Bollensen.

Lachend , anheimelnd dehnt sich das Tal der Werra mit Witzen-
hausen vor den Blicken des Besuchers, der von dem hoch und fern ge¬
legenen Bahnhof aus , welcher das Städtchen sozusagen links liegen
läßt , das freundliche Bild betrachtet . Sei es zur Winterszeit , wenn
unter weißer Schneehülle das Städtchen wie traumverloren daliegt ,
und die Eisschollen sich brechen an den Pfeilern seiner alten , vielbogi -
gen, steinernen Brücke , oder zur Zeit des Frühlingsprangens , wenn sich
das Werrästädtchen und seine Umgebung in einen schimmernden Blü -
tenhain verwandeln . Traulich schmiegt sich der Ort an den Fuß seiner
Warteberge , deren drei Gipfel jene wohlbekannten Tannengruppen
zieren'

, die, ein Wählzeichen der Gegend, den heimkchrenden Witzen-
Häusern die ersten heimatlichen Grüße zuwinken.

Witzenhausen ! Seinen Namen soll es , einer lleberlieferung zu¬
folge , von seinen witzberühmten Vorbewohnern führen , und auch heute
noch ist dort mancher belustigende gute oder auch böse Witz zu Hause .
Doch eine alte hessische Urkunde des ehemals kurmainzischen , dann hes¬
sischen und heute preußischen Ortes berichtet , daß Witzenhausen vor
Zeiten Weitenhausen , auch Wistenhausen genennt , eine der ältesten
Stätten an der Werra und vormals viel größer gewesen sei . Im
Jahre 1599 aber Hab« die Pest allda sehr gewütet und neunhundert
Menschen weggerafft .

Heute zählt das Kreis - und Amtsstädtchen annähernd 4000 Ein¬
wohner , zum weitaus größten Teil Protestanten , indessen haben auch
die winzige katholische und die jüdische Gemeinde ihre Gotteshäuser .
Der freundliche , regelmäßig angelegte Ort treibt zumeist Ackerbau und
Obstzucht , besonders sind seine Kirschen berühmt , kaum minder , wie die
Kirschen von Camp und Ingelheim am Mittelrhein . In neuerer Zeit
hat sich auch die Industrie mit größeren Betrieben heimisch gemacht .
Von seinem altertümlichen Charakter hat es — verheerende Brände
hatten schon vorher das alte Bild zerstört — viel verloren , doch ist es
immerhin noch teilweise von einer alten Befestigungsmauer mit trutzi -
gen Wehrtürmen umgeben .

Kern und Ursprung des Städtchens bildete wahrscheinlich einst die
aste Burg . , eine Talburg , die jedoch von den Bränden und Kriegs¬

wogen im Laufe der Jahrhunderte völlig hinweggefegt wurde . Aber
heute noch erinnert an sie der älteste und bescheidenste Stadtteil mir
einigen winzigen , uralten grünumrankten Häuschen durch den Namen
„die Burg "

. Einen eigenen Reiz verleihen Witzenhausen seine vielen
rauschenden und klappernden Mühlen und sern Mühlgraben , eine Ab¬
leitung des hier in die Werra fließenden forellenreichen Eelster -Baches.

Mannigfach und freundlich find die Sitten und Gebräuche , die
sich die Bevölkerung aus alten , ja heidnischen Zeiten noch bewahrt hat .
An den Psingsttagen sieht man die Haustüren und die alte Kirche im
Schmuck jugendlicher Birkenbäume , der „Pfingstmaien "

, prangen , Und
früher schon im Jahr , am Osterfest , zieht Alt und Jung hinaus zum
Johannisberge mit seinen Anlagen , wo über die sogenannte „große
Linde "

, einen fast ein halbes Jahrtausend alten , mächtigen Baum , die
Jugend gefärbte Ostereier zu werfen pflegt und den treffsicheren Schleu¬
dere ! mit lautem Beifall und Jubel lohnt . Ja , der Witzenhäuser
Johannisberg ! Mit berechtigtem Stolze freut sich der Eingeborene
vor allem dieser schönen Anlagen , unter deren hohen Bäumen es
sich so köstlich träumen und wandeln und an heißen Sommertagen trau¬
lich und kühl rasten läßt , und von deren Höhen sich die
prächtigsten Blicke ins Weiratal erschließen . Am schönsten und um¬
fassendsten ist die Ansicht vom Ealgenberg , der ehemaligen Richtstätte ,
fagenumwebt , gespensterhaft . Ueberhaupt ist Witzenhausen mit seinem
grauen Gemäuer , seinen alten , in den Stockwerken vorspringenden ,
hochgiebeligen Häuften mit ihren dunkeln , heimlichen Ecken und Win¬
keln , ihren düsteren Gängen und mächtigen , dämmerigen Speichern ,
überaus reich an gruseligen Spukgeschichten und — auch heute noch an
Spuk - und Gespenstergläubigen .

Gern auch rühmt sich die Stadt ihres kleinen Baujuwels , des rein
gotischen Türmchens auf der St . Michaelskapelle , und vom Turm
ihrer großen lindenumrauschten Kirche , deren Ursprung wohl ein
Jahrtausend zurückreicht , und die , von außen ein plumpes schmuck - und
stilloses Steingcfüge , der hochragenden Türme durch Feuersbrünste be¬
raubt , im Innern aber interessante , wenn auch kunstlose Grabsteine
und Epitaphien altheflischer Adelsgcschlechter birgt , dröhnen und
rufen in wundervollem Dreiklang die Glocken mächtig ins Land hin¬
aus . Witzenhausens altes , 1424 erbautes Benediktinerkloster , der „Wil¬
helmshof "

, aber gehorchte dem Wandel der Zeiten . Wo einst fromme
Gesänge erklangen , wo das Glöckchen des Mesners zur Andacht ein -
lud , herrschte später Frau Justitia , und wo unter dem schönen gotischen
Kreuzgewölbe , in pfeilergetragenem Refektorium sich die Klosterbrüder
zum Mahle sammelten , da blökten die Schafe . Heute aber dienen
seine Räume der ersten deutschen Kolonialschule , durch die Witzenhausen
neuerdings eine weitgehende Bedeutung erlangte . Im Jahre 1898
durch die Bemühungen des rheinischen Verbandes , vom evangelischen
Afrika -Verein ins Leben gerufen , vereinigt die deutsche Kolonialschule
in sich den vorwiegend wissenschaftlichen Charakter der
holländischen Reichsackerbauschule zu Wageningen und den
mehr praktischen Charakter der englischen Kolonialschule
zu Harwich . An der Ostseite der Stadt angegliedert , nimmt sie mit
ihren Gebäulichkeiten , Gärten und eigenem Gelände , wie Pachtland
ein großes Areal ein , das dem eines mittleren Rittergutes gleich¬
kommt . Hier sollen Söhne aus den besten Kreisen unseres Volkes ,
junge , gebildete Männer das Mindestmaß der geforderten Vorbil¬
dung ist die EinjährigenWMechtigung Jünglinge von ernstem
Streben , von Arbeitsfrxudigkeit , frischem Wagemut und guter Gesund -
s t zur Kulturarbeit in den Kolonien vorbereitet werden . Die Vor¬
mittagsstunden gehören der wissenschaftlichen Belehrung , die in Form
von Vorlesungen erteilt wird und viele Fächer umschließt , wie allge¬
meine Kolonialpolitik , Volks - und Kolonialwirtschaft , Völkerkunde ,
Geologie , Mineralogie , anorganische Chemie , Physik , Zoologie , allge¬
meine und Tropenpflanzenkunde , Eesundheitslehre (besonders natür¬
lich Tropenhygiene ) , Baukonstruktion , Technologie , Forstwissenschaft ,
Handelslehre und Warenkunde , Kolonialrecht , Religionsgeschichte und
natürlich Sprachen , je nach Wahl und Bedarf Englisch , Französisch ,
Spanisch , Portugiesisch , Holländisch oder Suaheli . Die Nachmittags¬
stunden dienen praktischer Tätigkeit . Handwerksstätten mit Wasser -
krastbetrieb durch den das Dominium durchschneidenden Gelsterbach ,

Gärten , Obstplantagen . Weinberge und die umliegenden Staatsforsten
bieten die Unterlage zu den praktischen Bildungsmitteln . Eine wert¬
volle Ergänzung dieser Mittel bieten für manche Schüler , die im. Alter
von 17 bis 27 Jahren stehen und die Schule im Internat absolvieren ,
die Tabak - and Konservenfabriken in der Stadt , die Forstakademie in
dem nahen Münden und das landwirtschaftliche Institut der Univer¬
sität Eöttingen , wie auch die Bildungsanstalten Kassels , das mit der
Bahn in etwa einer Stunde zu erreichen ist und besonders durch seine
großen Wilhelmshöher Gewächshäuser , Gärten und den Park viel¬
seitige . nützliche . Anregung zu geben vermag . Reben der theoretischen
und praktischen , selbsttätigen Arbeit der Kolonialschüler wird der
Pflege von Sport und Spiel , Musik und anderen Künsten Aufmerk¬
samkeit geschenkt. Wanderungen und Radtouren fördern Natur - und
Heimatsfinn und bereichern das Empfinden . Der Lehrgang der Schü¬
ler verteilt sich auf drei Jahre , für Schüler mit praktischer Vorbil¬
dung verkürzt er sich auf zwei Jahre , lleberdies werden abgekürzte
Kurse für Kolonialbeamte , Offiziere , Pflanzer und Kaufleute abge¬
halten . ,

Die Anstalt , die als Eeftllschaft mit beschränkter Haftung , an deren
Spitze Fürst Wilhelm zu Wied steht , sr. Zt . mft einem Kapital von
116 vvvMark begründet wurde , sich seither aber natürlich sehr erweis
terte , steht mit Rat und Tat , nicht zum wenigsten auch durch Stellen¬
vermittlung ihren einstigen Schülern ( sie bildete bis zum letzten Win¬
tersemester 437 junge Leute aus ) zur Seite und handelt , nutzbringend
und das wichtige Werk der deutschen Kolonien fördernd , in allen Din¬
gen ihrem Wahlfpruch getreu :

„Mit Gott für Deutschlands Ehr ' ,
Daheim und über'm Meer' !"

Und damit unsere Kolonien auch des deutschen Herdes , der trauten ,
deutschen Häuslichkeit nicht entbehren und der fühlbare Mangel an
Frauenkräften „drüben " behoben werde , gliederte man der Kolonial¬
schule vor zwei Jahren eine solche für deutsche Frauen an . Sie wird
geleitet von einer kolonialverständigen Dame , der Gräfin Anna von
Zech und ist ähnlich -«sganisiert , wie die Anstalt Wilhelmshof selbst .
Unter besonderer Betonung des Hauswirtschaftlichcn , wie der Kranken ,
und Kinderpflege werden deutsche Frauen besserer Stände im Alter bis
zu 30 Jahren zum kolonialen Dienste ausgebildet , sei es als selbstän ,
dige Farmerinnen , Farmgehilsinnen , Stützen , Lehrerinnen , Kinder¬
gärtnerinnen , Krankenpflegerinnen und dergl . , um gleich dem Manne
aus ferner und doch heimischer Erde mitzuhelfen an der kolonialen
Kulturaufgabe unseres Volkes und mitzuwirken als Pioniere deutscher
Arbeit , deutscher Sitte und deutschen Heldenmuts .

Doch wenden wir uns nach dem Besuch der Kolonialschule , um
Witzenhausen vollkommen gerecht zu werden , auch noch seiner Um¬
gebung zu . Eine Fülle anziehender Aussichtspunkte , in nächster Nähe
die Höhen der „Warteberge " und „Birken " mit ihren rauschenden
Wäldern . Stolze Burgen grüßen von den Bergen in die gesegneten
Gauen hinab , der um 1149 erbaute , heute noch bewohnte Bernstein , die
mächtige , trotzige , im 11. Jahrhundert zuerst urkundlich erwähnte , jetzt
als Ruine liegende Burg Haustein und der sagenumwobene , 1414 aus¬
geführte Ludwigstein . Weiter lockt das alte , im 14. Jahrhundert er¬
richtete Schloß Berlepsch , das von schroffem Felsen romantisch empor¬
ragt und entzückende Blicke ins Werratal und über stundenweite grüne
Waldwipfel beut ! Der Meißner , der König der hessischen Berge , das
einstige Gebiet der Frau Holle , steigt mächtig hinan . Es winken dis
fagenumsponnenen Bilsteine !

Doch verwoben für alle Zeiten mit Witzenhausens Namen ist die
Sage von der „blauen Blume". Jener blauen Wunderblume » die
einst in alten Zeiten auf - dem Hestelbricht verborgen prangte : Dem
glücklichen Finder goldne Schätze, sogar das Himmelstor erschloß und
in ihrem Wesenskern die tiefe Wahrheit birgt , daß die köstlichsten
Schütze , jene, welche verborgen in unserem Innern ruhen , die ein Quell
tiefen Glückes und wahrer Befriedigung , die Fähigkett verleihen , uns
über den grauen Alltag emporzuschwingen in hehres , heiliges Para¬
diesesland ! Aber auch zugleich gemahnt, ihrer achtsam zu hüten , daß
nicht vom lauten Tages Hast und Glanz und äußerem gleißenden Ge¬
winn des Herzens hehrer Schatz versinke !

$n SpeniieiitHit M HochMßerBWWeil
sind bei derHauptfammelstelle .der ftädt .Sparkaste inKarlsrube weiter ein¬
gegangen von : Ihrer Majestät der Königin Viktoria von Schweden
1000 M , der Färberei Eduard Printz 100 M , der Mühlburger Brauerei
vorm . Freiherrl . von Seldenecksche Brauerei 100 M , Direktor Otto
Düll 20 Jl , Hauptlehrer G . Sturm 3 Ji , Geschw . Redel 5 Jt , I . R .
10 Jl ; durch Stadtrat Lieber von : Privatier Neck 20 Jt \ durch Ober¬
postdirektor Geh . Ober -Postrat - Geister von : P . R . F . 5 Jt , Ober »
Postaff . Stein 1 Jt ; durch die Firma Lci ' bcimer & Mende von : Max
Leipheimer 35 Jt , Karl von Pfeil 20 Jt , Julius Trück 20 Jt , dem Per¬
sonal der Firma 10 Jt ; durch Frhrn . E . A. Göler von Ravensburg ,
Mitgl . d. 1 . Kammer , von : Dr . von Langsdorfs 10 M , Oberbaurat
Naeher 10 Jl , Ungenannt 10 M , Frau von Ballegund 10 Jl , Graf von
Degenfeld 20 M , Frhr . von Venningen 20 Jt , Gräfin d'Avaray 10 Jt ,
Gräfin Büdingen 5 Jl , Frau von Vogelius 5 Jt , Freiin M . von
Amerongen 5 M , D . von Adlersperre 5 Jt , Frau General von Klüber
10 M , Geh . Rat Dr . Obkircher 10 Jt , Ungenannt 10 Jt , von Schneider
5 Jt , Mlle . de Zophel 5 Jt , Frau Adendy 5 Jt , H . Schmidt 5 Jt , Frl .
Scheitlin 5 Jt , Ungenannt 1 ,4t , Frau von Renz 10 Jt , Frau Wal -
heimer 5 Jl , Frl . Grunelius 100 Jt , Fr . Krahnstöver 10 Jt ; durch die
Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung 234 Jl 20 A , wofür in
dieser Zeitung bereits im einzelnen quittiert ist ; durch den Badischen
Landesboten von : Ungenannt Tenningen X Jt 10 J, ; durch das Bank¬
geschäft Joseph Liebmann hon : Joseph Liebmann 10 Jt , Jakob Stern
10 Jt , Karl Kornsand 3 Jt , A. Rotzmann 3 Jt , Rich . Gräbener 5 Jt ,

_ _ ,. _
20 Jt , Georg ©inner , Genf -Chene 20 Jt , Frau Oberlandesger .- Rat
Steph . Heinsheimer 10 -M , N . N . 3 Jt -, durch das Bankhaus Beit L.
Hamburger von : Charles Gätschenberger 10 Jt , Luise Bucknill 10 Jt ,
Glacelederfabrik Herrmann u . Ettlinger , Durlach 100 Jl , Berta Stan¬
der 2 Ji , Frau Henriette Millstätter 100 Jt , Geh . Hofrat Direktor
Keim 20 Jt , Ad . Hang . Hofgut Rehalden bei Tiengen 1 Jt , K. L . 1 Jt ,
A . M . 30 JC . -ht . Max Neumann 20 Jl , Frl . N . N . 1 Jt ; durch Direk¬
tor Wagener von ihm selbst 20 Jt , Maschinenfabrik vorm . Haid & Neu
100 Jt , Frau Bezirkstierarzt Hofheinz Witwe 2 Jt ; durch Stadtrat
Ganser von ihm selbst 15 Jt , E . G . W . 20 Jt ; durch Stadtrat Käppele
von : Dr . Bongartz 5 Jt , Ungenannt 3 Jtj durch das Bankhaus Alfred
Seeligman « & Cie . von : Perlagsbuchhandler Cam . Macklot 20 Jl ;
durch das Bankhaus Strauß & Cie . von : Dr . N . Stein 50 Jt , M .
Goldberg 50 Jt , Geh . Oberfinanzrat Elbs 10 Jl , H . Maurer 1Ö Jt ,
v. Kleist -Retzow 5 Jt .

Insgesamt sind bis jetzt eingegangen 50 509 Jt 27 J, .
Wir danken verbindlichst für diese Spenden und bitten um weitere

Zuwendungen .
Karlsruhe , den 12. August 1910 . 11624

Der Hilfsausschutz .

Loft- n . Sonnenbad Karlsruhe
— südlich des künftigen nenen Hauptbahnhofes —.

Täglich geöffnet von halb 7 Uhr vorm , bis Eintritt der Dunkelheit
Tageskarten für Erwachsene 30 Pfg . (5 Bäder 1 Mk .) ;

Kiuderkarten 10 Pfg . Abonnements billiger . 7575 *

Nadidkhf
Nut viereckig echt -
thjßcr gegen 25Pf vfey/o

ohne Oel
durch QA 'Glafey »
Nürnberg * 183

Miet -Verträge
fttth z« habe « in der

Expedition der „Badischen Presse".

Holzbearbeitongsfabrik,
Holzlager

G. m . b. H.
Mirlenstrasse 60 Tel. 486

übernimmt 10913

alle ln das Holzlaeh ein-
sehlagenden Bestellungen

Personaler eilt t
für Person , jed^ Standes (auch Da¬
men ) geg. matz . Zinsen u . Ratenzahl ,
nur von 600 Mk. aufwärts . Strenge
Diskret . Offerten unter Chiffre
„Loulam", Genf , Painpalais 1019 ,Suisse . Doppelport » u . Rückp. „ Ka

^ Wirtschaft ^
zu pachten gesucht in Karlsruhe
oder Umgebung von jungen , tüch¬
tigen , kautionsfähigen Leuten .

Offert , unter Nr . B31408 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Tüchtiger Kaufmann sucht ein
gutgehendes Geschäft der Lebens -
mrttelbranche zu übernehmen .

Offerten unter Chiffre 7649a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.1

Milch
50 —60 Ltr . täglich auf 15 . Aug .
oder 1 . September gesucht .

Offerten nmter Rr . B31087 an
die Erved . der „Bad . Preffe ".

Photogr . Apparat . 13X18 , wird
gegen ein noch gut erhaltenes Fahr¬
rad eiuzutauschen gesucht. 2,2
3331711 Fasanenstraße 3 , 2 . Sr .

schltttzbarerGefchSstswagen
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B31883 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Hypotheken, Reftkaus-
schillinge und Forderungen
aller Art zu kaufen gesucht . 6.6

Offerten unter Nr . 6598a an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Ein D«mbeichauer
auf 14 Tage gesucht. B31932

Trunk , Waldstraße 79 .

Hund zugelaufen.
Boxer , Rüde , gelb , mit weißer

Brust , am 8. August , nachts , zu¬
gelaufen . Näheres 11548 .3.3

Durlacherstraffe 8 .

Wanzen ,
Motten

,
Milben , Holzwürmer re. samt Brut werden in Zimmern, ganzen
Häusern und in Gegenständen , wie Betten , Stühlen . Bilder«,
Kleidungsstücken re. unter voller Garantie mittelst unserem Spezial-
verfahren durch unsere bestens eingerichtete DesmseKtionsanftalt,

ohne Beschädigung der Gegenstände radikal vernichtet .

Kranken- und Sterbezimmer,
sowie einzelne Stücke zur Vernichtung von Bakterien und Bazillen
werden ebenfalls streng nach Vorschrift wissenschaftlicher Autoritäten
übernommen . Die zur Desinfektion bestimmten Gegenstände werden
kostenlos abgeholt und wieder zugestellt. Billige Preise. Gewissen¬

hafte Bedienung. Strenge Diskretion . 11382*

Ieilifche Lerfichemg gegen Untiefer
Anton Springer ,

größte und leistungsfähigste Desinfektionsanstalt Deutschlands.
Fabrik, Versand , Chem . Laboratorium und Versuchsanstalt

Ettji«gerstratze 51 Telephon 1428.
Büro zur Annahme von Desinfektionsarbetten und Derstcherungen

gegen Ungeziefer
Markgrafenftraße 52 Telephon 2340.

200 Zigarren umsonst : 7619a
Günft . Gelegenheitskauf -Angebot . Ich Vers, kurze Zeit 200 Volk

6 Pfg .-Zigarren f . Mk . 10 .80 oder 200 f . 8 Pfg .-Zigarren f . Mk. 12 .80
UNS gebe autzerd . 200 St . gratis für Weiterempsehlung . Also dies¬
mal 400 St . f . Mk . 10 .80 oder 12 .80 . Nur wer bis 22. August bestellt ,
erh . 200 St . umsonst . Garantieschein : Geld zurück , bei Nichtgesallen .

A . Hauff mann Naehf ., Versand - Haus , Hamburg 36 .
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Erinnerungen an den Krieg 1870171 ,
mit einem Anhang

„Nach 25 Jahren " u . „Ein Kysfhäusertraum"
Jubiläumsfcstspiel von Albert Herzog.

Prämiengabe für diooAbonnenten der „ Bad . Presse"

(unter dem Herstellungspreis) nur 30 Pfg . , franko ,
fein geb . 1.30 Mk.

Für Nichtabonnenten brosch . 1 Mk., fein geb . 2 Mk.
Zu beziehen durch die

Expedition der „ Badischen presse ".

:
9
0

9
9
9

■ OOOOOOO ' OOOOOOOI
Ein noch wenig getragener Geh¬

rock ist billig zu verkaufen.
Ebendaselbst werden noch mehrere

Wasch- u. Putzplätze bei billigster
Berechnung gesucht . B31755

Marienstraffe45, 5. Stock.

Chaiselongues. Ruhebett ,
. , neu , selbst-

angefert . (keine Fabrikware ), mit
Decke, s . nur 32 Mk. zuverk . R . Köhler ,
Tapez ., Schützenstr . 53, II. 58släM.2 .2

/ Linjähr . Freiw .-Examen best . mt .
* Kaust , m. Volkssckulbrld . n . 6mon .
Vorbereitg . Interest , erfahr . Nah .
unter F. 11506 durch Hänfenster «
S Bögler . A .-G ., Leipzig . 1uaa « .t

finden freund !., drskr .
« (Uneil Aufnahme bei Frau
Ikrvuuer . Hebamme , Straffburg -
Neudorf »

'
Spitalstr . 2 u . 7351a .10 .2

i Ohne Vorausbe -
zah/ang u . ohne

Nachnahme
versenden wir
zur Ansicht und
Prüfung unsere
Colonv.i . Fahrrä¬
der.Vollkommen-
sles und preis¬
wertestes Rad .
Billigt Räder
sehen von 52 M.
an . Ferner emp¬
fehlen Fahrrad -

Zubehörteile,
Cohnia -Nähma -
sehinen, Musik¬

instrumente ,
Photograph. Ap¬
parate etc. Man
verlang .Katalog .
Cslonla-Fahrratf.
und MaschinM!»
-tuellschatt la .

KSInKr . 94

Damen 5SÄ
ern . Hebamme

Frau Swart , Ceintuurfaaan 121
Amsterdam . 6466a .

Theaterplatz . fcßaÄ
Spielzeit lölOjll , abzugeben . Zu
erfragen unter Nr . B31914 in der
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Selten billige
Gelegenheit

Privater
In dem schön. , herrl . und idyll .

gcleg . Bergzabern . , besucht . Luft¬
kurstadt d . Pfalz ,ist " ein direkt a .
d . Kuranlag ., unmittelbar in d.
Edelkastan . u . Nadelwald gelegen .,
einfach gehalten , aber wunder sch.
noch neues , zweistöckiges 7686a

herrschastshlms
mit grotzem Balkon , wuuderb .
inn . Einrichtung , 10 grcfjart .
Zimmer , 2 Äüch. . Souterr . , groß .
Keller , Waschküche und Remise ,
330 gm Pflanz - und Obstgarten ,
Todesfall halb . n . d . horrent bill .
Preis von 12 500 Jl . Anzahlung
nach belieb Uebereinkst . , sofort zu
verkauf , u . biet . titl . Jntercffent .
ein nicht leicht Wiederkehr , bill .
Ruhesib . — Näheres durch den
Bevollm . Alfred Trautmann .
Bergzabern , Marktstr . 237 .

Feines H.-Fahrrad,
neu , mit Torpedo , bill . zu verkauf .
B31944 Kronenftr . 42 , 2 . St . , r .
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Todes -Anzeige .
Gestern entschlief ca Stuttgart nach langen,schwerem Leiden unsere liebe Mutter , Grossmatter ,

Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

km Emma Groß Wwe
.

im 68 . Lebensjahre .
Karlsruhe, den 18 . August 1910 .

Im Namen aller ßinterbliebenen :
Frau Clementine fiaas , geb . Groß,

Stuttgart .
Oberamtsrichter Adolf Groß ,

Ffullendorf . 7680a
Die Enkel , Monnington , Hamburg u . Stuttgart .
Beerdigang in Karlsruhe von der Friedhof¬

kapelle Montag den 15, August 1910 , vorm. 11 Uhr.

Für die uns anlässlich des Heim¬
ganges unserer unvergesslichen Mutter
bewiesene Teilnahme*

sprechen wir
unsern allerherzlichsten Dank aus.

Mannheim , den 12 . August 1910 .
Augusta -Anlage 7.

Namens der Hinterbliebenen :

Gustav v. Neuenstein,
Oberinspektor. 7673a

Grabdenkmäler
und Einfassungen in allen Steinarten empfehlen zu den bekannten
billigen Preisen , unter Garantie tadelloser Ausführung .

Spezialität : Schwarz , schweb. Granit , poliert . Franko Auf¬stellung allerorts . — Große Ausstellung am Friedhof . 3331950.3 .1
Karlsruhe . W . Conrad ds II . Fürter .

f-
:
- 1

Ach m nicht Fachmann ist
sieht ein, daß die

„Badische Presse"
Werl sie die größte Auflage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet, da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt ,

weil sie den geeignetsten Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt .

für Anzeigen jeder Art ein
- Znsertionsorgan 1. Ranges ist.i _ J

Neues Delikateh-Sauerkraut
nur selbsteingemachteprima Ware

zu IO Pfg - das Pfund,
0mSchweine -Rippchen^L 1.20
BMSchweineRippchen'kZN .25
Dürrflcifd) . . : . w i «. 1.—

mildgesalzene unb bestgeräucherte Ware erster Qualität

ist wieder in allen fttlioleit erhältlich.
Gebrüder Hensel ,

Srotzh. Hoflieferanten . 11613 .8 .1

Reise =
Sport=

y Touren-

Gustav Hagel
11606IMfoiger

116 Kaiserstrasse 116.

JTto <Lemw

Woftoi Ringschmierlager , Reibungs - etc . Kupplusgen,Riemen- und Seilscheiben etc .
Gebrüder Benchiser JV' aehf ., Pforzheim ,

Maschinenfabrik BADENIA Weinheim i . B.
8110 .12.8

vorm . Wm . Ratz Söhne , A.-Q.
Spezialfabrik von

Lokomobilen
für

Satt- u. Heissdampf
von 4— 600 Pferdekräften .

Höchste Einfachheit , geringste Betriebskosten .
Kostenanschläge auf Verlangen .

\
vollständig neu hergerichtet .

Gesündeste Waldlage , prima Küche ,
vorzügl . neue Betten . ,426a

Pension pro Tag und Person
inkl . Zimmer Mk . 4 . —

Zwangloser , gemütl. Aufenthalt .

Kinematographen $
I Leihprogramme liefert billigst1 „ Primus Kinematographen- und

Films -Industrie , G. m. b. H .,
I Frankfurt a. M ., Weserstiasse 14.
I Einige gebrauchtekinematograph.

Mligifflgggeleplitil
au einen luhcatio . gabcife*
gefdiBft ikt Texülbruutze .

Zu feinem seit 14 Jahren bereits
bestehenden Fabrikgeschäft der Tex¬
tilbranche, welches seither von Jahr■u Jahr eine aufsteigende Ten¬
denz Nachweisen kann und demzu¬

folge der bisherige Betrieb eine
bedeutende Erweiterung erforder¬
lich macht , wird ein kaufmänni¬
scher Teilhaber mit einer Einlage
von ca . 25 000 Mark gesucht . Der
bisherige Besitzer , der bis jetzt die
ausgedehnte Kundschaft im Jn -
und Auslande regelmäßig besuchte ,würde je nach Vereinbarung , die
Reisetätigkeit weiter besorgen,eventl. auch die kaufm. und die
techn. Leitung übernehmen . Zur
baulichen Erweiterung der bis
jetzt bestehenden Baulichkeiten, ist
an diese anstoßend eigenes Ge¬
lände, auch für eine größere Aus¬
dehnung, mehr , wie ausreichend,
vorhanden. Das Geschäft bestehtan verkehrsreicher Bahnlinie mit
Station für alle Züge, mit zahl¬
reichen und billigen Arbeitskräf¬
ten. Kostenfreie Auskunft erteilt
das Südd . Gesch. - u . Hyp .- Berm .-
Institut , Stuttgart , Moltkestr. 20

' Tätigkeit . Aeußerst ehrbarer , leichter
if Verdienst . Sachkenntnisnicht erfor¬

derlich. Sicheres Geschäft

Strassenreuner (Gritznerl ,bereits neu , für 55 Mk . zu verk.
9331942.2,1 Büraerstr . 22 , 4. St .

Stellungals Buchhalt., Sekr.,
Verw , erh . jg . Leute

_ nach 2—3mon. grlindl.
Ausbild. Bish. ca. 1500 Beamte verlangt .
Prosp . gratis . Dir. I *. iittstner ,
Leipzig -Li . 03 ._ 65H )a .96.7

Krantentasse mit den modernsten
Einrichtungen hat ihre 7633a

Generalagentur
zu den höchstenBezügen zu vergeben,
für Herren , auch nicht aus der
Branche, guter Nebenverdienst,

Offerten unter i . O . 14055
befördert Rudolf Mosse, Berlin S .W .

Karlsruher Grozbrauerei sucht
per 1 . Oktober 1910 tüchtigen

ßpe&ienleii.
Reflektant , müssen gewandte sichere
Rechner und flinke Arbeiter sein .
Bewerber , die schon in Brauereien
tätig waren , erhalten den Vorzug.

Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Angabe von Referenzen u. Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 11629 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Wir suchen bei Privaten , Hoteliers
Cafes rc . eingef.
Vertreter

für unseren franz . Kognak , 3 Stern ,
fertiggestellt i. Zollgebiet, in Verp.
v . 1— 12 Fl . Hohe Prov . Sof .Auszahl .
Lazare - Buteau & ( io . ,

Hamburg . 7624a

Verein Merkurfe
llfipnhnn Größt « Kaufmann .
Illirullulji Verein Süddeutsch! .
Altbewährte Stellenvermittlung.

kaffe , Rechtsschutz ,blatt , Jahrbuch
Monats -

üsw. 5082a.20 .„ I

erh. junge Leute nach kurzer gründl
Ausbildg . in mein . Bureau als Rech¬
nungsführer , Amtssekretär , Ber-
walter .Buchh .,Kontorist auch schriftl.
ohne Berufsstörung . Prosp . frei .
A . Stein , Leipzig G . 30, Blumenstr 1 .

Oberreisenver
auch Einzelvertreter mit Nachweis !,
guten Erfolgen wird von leistungsf .
Firma zum Vertriebe eines neuen
vielfach bischofl . empfahl. kathol.
Erbauungsbuches , und bestempsohl.
evang. Werkes gesucht . Max Schwarz,Berlin , Michaelkirchpl. 21 . 7«sa

40000 Mark
könnenSie durch eine gute Idee
schnell verdienen , wenn Sie
uns Ihre Adresse sofort ein¬
senden. „Constdentia " Patent -
Erwirkungs - u . Verwertungs -
Ges . m. b . H ., Cöln am Rhein .

Oll_ 17 c Ulf wöchentlich Damen ,lu 111) null Herren und jungenLeuten , ohne Aufgabe bisheriger

siche ,
Horton, Kattowitz No.

200—500 Mark
pro Monat als Nebenerwerb kann
teder intellig . Herr oder Dame durchein Postordergeschäft (nach amerik.
System ) mühelos in eigener Woh¬
nung verdienen . 7594a

Angebote sof. an Friede . BachAbt . 3, Leipzig -Neustadt .

Eine durchaus mit d . Branche
vertraute , solide

Verkäuferin
in ein erstes Stuttgarter
Geschäft gesucht. 7639a.3.2

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsansprüchen
unter Z . 7167 an Haaseustein
& Vogler , 31.*© . , Stuttgart .

Flotte 7630a

Kassiererin
mit schöner Handschrift und gutenUmgangsformen per bald gemcht.
Eduard Hebel , Kaiserslautern .

Modewaren - Konfektion .

tü chtige , zuverlässige, ebenso ein
IMT' % uscliiieider -9Tper sofort gesucht . B31945

Möbelschreinerei Rudolsstr . 18.

Former
für mittlere und kleine Modell-
arbeii gesucht von 7669a .3 .1
Ledrüder üenoldeer Nachf .

Pforzheim

Abonnentensammler sof. gef . smgl.
Radf .) nur Landlte . sind zu besuch.
M . 125 u . Prov . Off. sud „Vertreter "
L. W. 6328 Rudolf Mosse, Leipzig.
H Suche sofort : Mädchenzu einer** ■ Dame , Zimmermädchen, Buffet»
fräuleln , Kellnerin , Küchenmädchen .
Bureau Böbm , Bürgerstraße 10.

das kochen kann, auf
LilUvlyeN , 1. Sept . in kleine
Familie gegen hohen Lohn gesucht .
B31937.3 .1 Eisenlohrstr . 35,3 . St .

Mädchen -Gesuch. Jung . Mäd-
chen für Haushalt sofort od . später
gesucht , « oeckhstr. 22 , pt.

Ein braves , ehrliches Mädchen »
welches Liebe zu Kindern hat und
Hausarbeit willig übernimmt , so¬
fort gesucht. B31913

Lessingstraße 40 , 1 . Stock .
Junge reinliche Frau für Haus '

arbeiten zur Aushilfe gesucht .
9331922 Werderplatz 25 , 3. St .

Amme .
Eine gesunde Frau wird zum

Stillen eines 3' /, Monate alten
Kindes auf sofort gesucht . Näheres
Wilhelmstr . 80,4 . St . B31948.2.1

Modes .
Gesucht ein Lehr - u . ein

älteres Laufmädchen bei —
guter Vergütung . Zu erfrag . >
ui der Expedition der „Bad . —
Presse" unter Nr . 11599 . |

Stellen- Gesuche .
Junger Kaufmann , 18 I . alt ,

sucht Stellung als Kontorist oder
Buchhalter per 1. Okt. Höh . Bürgev
u . Handelsschule. Vorzügl . Zeug
nifle u . Referenzen . Gehalt nach
Uebereinkunft . Anfragen unt . Nr .
7681a an die Exp , der „ Bad . Presse" .

Vertretongen
in Bier , Mehl re. gesucht v. In¬
haber ein . Spezereigeschäfts , mit
eigenemHans n . groß . Lagerräumen

Off . u . F . F . 4406 Rudolf
Mosse , Freiburg i . B . 7662a

Tüchtiger Schneider
sucht Heimarbeit auf Groß - oder
Kleinstück . Offert , unt . Nr . 9331938
an die Erped. der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Kavallerist sucht Stellung zu

Oktober
'
als R8itkD6Cht

oder Kutscher. Drag . Riede , 3. 120,
z . Zt .llebungsplatzDarmftadt . a)51885,

Verkäuferin ,
erste Kraft , aus nur feinen Geschäft,
der Tamen -Konfektion, sucht auf
1 . Okt . paffendes, dauerndes Engage¬
ment . Gefl, Off . unter Nr . 7683a an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Perfekte Hotel- und Restaura -

tionsköchin sucht Stellung .
Gefl . Offerten unt . Nr . B31900

an die Exped , der „ Bad . Presse"
erbeten.

Lehrstelle gesucht
für junges Mädchen per sofort od.
auch später . Manufaktur - und
Modewarcnbranchc bevorzugt.

Nähere Auskunft Kaiserallee 53,
Freischütz ._ 9331879

Jg . Frau nimmt noch Beschäftig.im Wäsche - u . Klciderausbessern an .
1881921 Kurvenstr. 1 , 4 . St . lks .

VefmietunZen .
Boeckhstraßr 17 , 3 , Stock, 5 schöne
Zimmer , Bad . Balkon, Veranda
und 2 Mansarden , sofort oder
spater zu vermieten . Näheres
Karlstraße »4. _ 1831888

« ürklinstraße 5 i }t eine schöne
3 Ziinmcrwohnnng im Querbau ,2 . d^tntf mir 1 ft jit MdrMTii' t

Karlstraße Nr . 76 ist im Hinter ,haus auf 1 . Oktooer schöne 3 Ziin.merwohnung zu verm. Näheresim Vorderh ., 2. Stock . B31r<<-g
Karl -Friedrichstratze 3 , Hinterhaus '
eine freundliche Wohnung von,'i
Zimmern , Küche und Zubehör
nur an ruh . , kl . Familie bjllj -,
zu vermieten . Näh . daselbst jäk
Laden links . _ 9330985

Beilchenstratze 35 ijt eine schöne
3 Zimmrrwohuung , 2. Stock,rechts, Hths .» aus 1 . Okt. zu ver-
mieten . Näh. daselbst und Hj >, .
terhaus 1 . Stock , rechts. V31887

Wielandlstratze 8 ist eine 2 Z,,n-
merwohnung an eine kleine Fa¬
milie sofort ober später zu ver¬
mieten ._ 9331892

Laden
mit 2 gr . Schaufenstern , in
bester Geschäftslage der Stadt
mitten unter den lukrativsten
u . besten Geschäften, Herren -
praße 20. nächst Ecke Kaiser¬
strabe . 80 qm Raum , ist per
1. April 1911 sehr preiswert
zu vermieten . Die Fassade
wird aufs Modernste umge¬
baut . Zu erfragen 11626

Schuhhaus H . Landauer ,
Kaiserstratze 183 . 20.1

| Kurvenstrasse 191
ist eine

2 Zimmer - Wohnung
| auf 1. Oktober d . Js . I
1 günstig zu vermieten .

Grün Winkel ,
| Durmerstaeimerstr .96 |

Ist eine
2 Zimmer - Wohnung
auf 1 . Sept . d . Js . I
billig za vermieten .

Käberes 7671a.3.1
[ Brauerei Sinner ,

fiarlsruhe -Grttn -
winkel .

Großes , gut möbliertes
Parterre-Zimmer

an besseren Herrn sofort zu ver¬
mieten . 11591

Stefanienstraße 32 , parterre .
Mansardenzimmer ( heizb . j schön

und groß , unmöbliert , per sofort
zu vermieten . Näheres B31918

Degenieldstr . 15. 3. St ., lks.
Bernhardstraste 6, part . , ist ein
schön möbl . Zimmer mit sep. Eing.
an Herrn oder Fräulein billig zu
vermiet . Auch borübergeh . 93““** ,

Gartenstraße,40 . eine Treppe hoch,
ist ein güt Möbl.ZkKMer m .Klavier
auf sofort oder später zu ver¬
mieten . B81929.2 .1

Gerwigstr . 20, 1 . Stocf, gut möbl .
Zimmer per sof . zu Perm. B31903

Lachnerstraße 8, 4. St ., lks . , sind 2
schön möblierte Zimmer mit oder
ohne Frühstück sofort oder spater
billig zu vermieten . B31915

Leopoldftr. 29, 2 . St ., ist ein grobes
oder zwei kleine gut möbl. Zimmer
an eine oder mehrere Personen
zu vermieten . B31917

Leffingstraße 53, 2. Stock, rechts ,
freundlich möbl. Zimmer billig zu
vermieten . 9331889

Marienstraße 34, 3 . Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer m. 2 Fenst.
an best. Herrn od. Fräuk . sof . od.
spät , zu verm . Zu erfr ü. 548—9

Uhr morgens . 9331899
Markgrafenstr . 34, £ . Stock ( Lidell -
platz ) ist ein gut möbl. Zimmer
mit u . ohne Pension an (Israelit -
Herrn per 1 . September zu ver¬
mieten . « 31918

Waldstraße 11 , 3. St ., ist möbl. auf
die Straße gehendes Zimmer sof.
zu vermieten . B31920

Waldhornstraße 64 II , Ecke Kapel»
lenstraße , sind möbl. Zimmer zu
vermieten . B31796

Waldhornstraße $4, 8. Stock, Ecke
Kapellenstraße , ist ein schön möbl.
Zimmer ohne vis -L -vis sofort zu
vermieten . 9331797

I Miet - Gesuche !
3 Miner - Wohnung
mit r-üche (1 . od . 2 . Stock ) in einem
Hause -»fft Einfahrt in der Süd¬
stadt per 1 . Okt. zu mieteu gesucht.

Offerten unter Nr . 9381910 an
die Expedit , der „Bad . Presse" erb.

Gesucht aus 1 . Oktober eine
Wohnung von 3—4 Zimmer mit
Zubehör in guter Gegend für jun¬
ges Ehepaar . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 9331840 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ruhige , kleine Familie sucht eine
2 Zimmer -Wohnung mit Man¬
sarde auf 1 . Okt. zu mieten .

Offerten unter Nr . 2)31935 an bie
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Gnt möbl . Zimmer
mit Klavier in befferem Hause von
solidem Herrn sofort für dauernd
gesucht. Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B31906 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

FrnnleinsnlhlZimer
(Oststadt). Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B31920 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe " erh.

Zwei gut möblierte Zimmer
mit Baddenutzung in ruhig . Hause
vom 1 . September ab gesucht .
Angebote unter Nr . 7677a an die
Exped. der . Bad . Presse" erbeten.'
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Die Führer itn Kriege .
( Nachdruck DetBolon.)

Ehe wir in der Erinnerung an die großen Geschehnisse des Krie¬
ges von 1870/71 weiter gehen, möge hier der Männer gedacht sein, in
deren Hand hauptsächlich hüben und drüben die Leitung der Dinge lag .

lieber die deutschen Heerführer erschien damals in ven Blättern
folgende Schilderung : König Wilhelm I . wird den Kriegsratsfitzungen
präsidieren und nominell den Oberbefehl führen : die Entwerfung und
Ausführung der Operationspläne wird der 73jährige Monarch jedoch
anderen Händen überlassen.

Zum Kommandeur der ersten Armee im gegenwärtigen Kriege ist
ernannt Prinz Friedrich Karl von Preußen . Derselbe (Neffe des Kö¬
nigs ) ist schon seit dem Jahre 1861 General der Kavallerie , er rangiert
vor dem Kronprinzen (der erst im Juni 1866 zum General der Infan¬
terie ernannt wurde ) und ist auch drei Jahre älter als dieser . Prinz
Friedrich Karl ist 42 Jahre alt und focht 1849 in Baden , 1864 im
deutsch-dänischen Kriege , sowie im Kriege 1866 . Der Prinz hat seit
Jahren besonders aufmerksam die Eigenschaften der französischen Ar¬
mee studiert , und schon im Jahre 1860 «ine als Manuskript gedruckte
Schrift über die Kampfweise der Franzosen erscheinen lassen, welche
heute noch in ihren Grundzügen Geltung hat .

Kronprinz Friedrich Wilhelm , der designierte Oberkommandant
der süddeutschen Bundesarmee , hat den deutsch-dänischen Krieg von
1864 mitgemacht und bekanntlich 1866 die zweite Armee kommandiert .
Er bewies in diesem Feldzuge große persönliche Bravour . Der Kron¬
prinz steht in seinem 39. Lebensjahre .

Die nächsten Ratgeber des Königs , die Generale der Infanterie
Freiherr von Moltke und von Roon , verdienen zunächst genannt zu
werden. Beide ergänzen sich gewissermaßen : der Erstgenannte , Chef
des Keneralstabs der Armee , ist der Hauptstratege , der die Operations¬
pläne zu entwerfen hat , und General von Roon hat das lebendige und
tote Material zur Ausführung dieser Pläne bereit zu stellen. Wir
wollen uns auf keine spezielle Würdigung der Talente beider einlassen,
sondern dieselben nur kurz charakterisieren . Der Moltkesche Kriegs¬
plan von 1866 ist von preußischer Seite eben so sehr in den Himmel
erhoben, als er von Ausländern — namentlich den Franzosen — be¬
krittelt worden ist . Jene behaupten noch heute : der Gedanke, die
beiden getrennten Armeen dicht vor der Front des Feindes zur ge-
meinschaftlichenHauptaktion zu vereinigen , sei eine wahrhaft große stra¬
tegische Idee ; die Gegner führen aber aus , daß die Ausführung ves
Planes ein unverdientes Glück gehabt habe , und das Scheitern des¬
selben, welcher ganz den Regeln der Strategie zuwider entworfen wor¬
den, die beiden getrennten Armeen in die mißlichste Lage gebracht
haben würde . Wir hoffen, daß der Eeneralstabschef der Armee , den
der Volksmund 1886 den Schweiger und den Macher genannt hat , im
gegenwärtigen Kriege , den er gewiß schon lange und gründlich über¬
dacht hat seinen Ruf als Stratege aufs neue verdienen werde.

General von Steinmetz gilt für einen besonders energischen, tüch¬
tigen General . Der seitherige Kommandierende des 5 . (posenschen )
Armeekorps , der heute in seinem 73 . Lebensjahre steht, trat bereits
als 16jähriger Jüngling in das preußische Heer und erkämpfte sich in
den Befreiungskriegen das Eiserne Kreuz , 1848 focht er mit Auszeich¬
nung bei Schleswig , später wurde er Chef des Kadettenkorps und kom¬
mandierte dann das 1 ., später das 5. Armeekorps . Im Feldzuge 1866
eröffnete er mit Glück die siebentägige Kampagne ; insbesondere war es
das Einleitungsgefecht bei Nachold , dann die Treffen bei Skalitz und
Schweinschädel, welche der „alte Löwe Steinmetz "

samtlich mit großem
Erfolge bestand. Der noch sehr kräftige General , dem der Rang eines
Feldmarschalls zugedacht sein soll , besitzt eine zähe Energie , eine in
der Kampagne oft unschätzbare Rücksichtslosigkeit , seltene Bravour und
dabei große Kaltblütigkeit , — alles Eigenschaften , wie sie ein Feldherr
haben muß.

Herwarth von Bittenfeld L, General der Infanterie und zuletzt
.Kommandeur , des 8 . (rheinifchen). Armeekorps , war bekanntlich 1866
Kommandeur ' der „EÄ -Armee"

. Auch diestr General Hai die Be-

Einzel - Aiiskiinflo
im In- u. Auslande besorgt diskret u. gewissenhaft 8 2.

| Auskunftei Bürgel | |
o Karlsruhe — Zfthringerstr . 110 , ' ■§5 1876 nächst der Ritterstr. Telephon 455. 27 .8 **

I

Möbel -Empfehlung .
Albert Kühn ,
Durirr ers heim , Friedrichstr. 244, beim Hauptbahnhof.

Für Bra .utleu . te “^ 1
Empfehle mein reichhaltiges Lager , nur eigenes Fabrikat , in
modernen Schlaf - , Wohn - und Speisezimmer , sowie
»na Einzelmöbel in allen Stil - und Holzarten . 27 .22
Interessenten einer gediegenen Arbeit wenden sich Vertrauens

voll an mich . Anerkannt gutes Fabrikat unter Garantie .
^ HW- Bitte genau auf Firma zu achten .

Job . Unterwagner ,
prakt . Bandagist und orthopädist ,

Karlsruhe , Kaiserpassage 22-24
Bandagen , künstliche Glieder ,

orthopädische Korsetts ,
Plattfufieinlagen . 4911

Ia Empfehlungen von Acrztcn u. Patienten .
Mrla;t m Dultis Spuialiiti.

Eeibbinden .Suspensors,Gummi -
strümpfe , Krampfaderbinden ,Uamenbinden , nur prima Bett -

cinlagestolfe , Verbandstoffe ,G ummiwaren , Irrigatoren ,
Spritzen aller Art , I .uft - u . Wasser¬
kissen ,hygien .Bedarfsartikel etc.
mm Für Damen weibliche Bedienung, mm

Anprobierzimmer separat . 10.9
Mitglied des Kabatt -Spnr -Vereins .

kdllt -Unreinheiten , Mitesser , Sommersprossen ,UWU ) »" »» , I ) UU1 » gelbe Flecken . Man benutzeBr . Kuhns
Glycerin - Schwefelmilch -Seife SO n. 50 , Cröme 1.—.
Man weise Nachahmungen zurück und verlange Br .
Kuhn , Kronenvarf ., Nürnberg . Hier : Herrn . Bie -

_ ler , Parfümerie , Kaiserstr . 223 , sowie in Apoth .,
Brogerien und Parfümerien . 2974a

Neu ! Neu !

Lincrustalette
leichte , geprägte Lincrasta , fertig gemalt und lackiert

k Meter 30 Pfennig .
Collection 1 27 franko gegen franko .

Ringfreie Tapetenindustrie
C. Kupsch , Frankfurt a. Main, Altegasse 27/29.

Neu ! 11088a Neu !
'JLSJ - LU . 11

Kadische Presse . Sk * 9
freiungskriege durchgekämpft (er steht in seinem 74 . Lebensjahr ) und
sich besonders 1864 durch den mit Präzision und Sicherheit durchgeführ¬
ten Uebergang auf Alsen ausgezeichnet. Die Elbe -Armee tat 1866 ihre
Schuldigkeit, hatte jedoch keine Gelegenheit , sich besonders vor den
anderen Armeen hervorzutun . General Herwarth ist ein ebenso be¬
sonnener als unternehmender General .

von Franjecky und von Gäben waren die beiden hervorragendsten
Divisions -Kommandeure im Feldzug 1866 . Beide sind von gleichem
Dienstalter , der Erstere ist jetzt zum Kommandeur des 2. (pommern -
schenj Armeekorps ernannt worden , der Letztere wird das Kommando
des 8. (rheinischen) Armeekorps führen . General von Franfecky hat
den wesentlichstenAnteil an dem Gewinn der Schlacht von Königgrätz ;
er war es , der seine auf dem linken Flügel isoliert kämpfende Division
trotz ihrer enormen Verluste zum todesmutigen Ausharren immer
und immer wieder anfeuerte . Der General ist ein wissenschaftlich ge¬
bildeter Militärschriststeller von Ruf . General von Eöben , die rechte
Hand des Ober -Kommandierenden der „Main -Armee" von 1866,General Vogel von Falckenstein, ist bekannt als glücklicher Heerführer ,dem die Haupterfolge des Mainfeldzuges zuzuschreiben find . General
von Eöben war 1864 in Schleswig gleichfalls aktiv ; er hat schon als
Jüngling in den Carlistenkriegen in Spanien gefachten und überall sich
ausgezeichnet.

Um nicht weitschweifig zu werden , nennen wir nur noch folgende
Generale : von Löwenfeld, von Bose, von Blumenthal , Freiherr
von Wrangel und Boigt -Rheetz . Der Erstgenannte führte die Avant¬
garde des 5 . Armeekorps und erhielt während der schwierigsten ersten
Stunden das Gefecht bei Nachod im Stehen ; General von Bose bestand
mit Bravour das Nachtgefecht bei Podol ; General von Blumenthal
war 1866 Chef des Eeneralstabes der zweiten Armee ; Freiherr von
Wrangel (Reffe des alten Feldmarschalls ) focht mit Auszeichnung als
Brigade -Kommandeur unter Eöben bei Kisstngen, Laufach, Tauber -
bischofsheim, und General Vorgts -Rheetz hat als Generalstabschef des
Prinzen Friedrich Karl im böhmischen Kriege ausgezeichnete Dienste
geleistet.

ft ft «
Ueber die französischen Feldherren entnehmen wir , den Aufzeich¬

nungen Paul v. Elpons in seinem interessanten Tagebuch des deutsch -
französischen Krieges von 1870/71 (Verlag von H . Klingenbeil -Saar -
brücken ) folgend, dem Pariser „Frangais " diese biographischen
Angaben :

1 . Mac Mahon (gegenwärtig Kommandant des 1 . Armeekorps mit
dem Hauptquartier Straßburg ) ist im Jahre 1818 aeboren , somit
(1870) 82 Jahre alt . Er steht unbestritten an der Spitze der fran
fischen Heerführer . Schon im Jahre 1830 nahm er als Leutnant Des
Eeneralftabs an der Eroberung Algeriens teil , wobei er dekoriert ,
wurde , sowie im Jahre 1833 an der Belagerung von Antwerpen . Bei
der Einnahme von Constantine (1837 ) erhielt er einen Schuß in die
Brust . Fast 20 Jahre kämpfte er in Algerien und machte alle Feld¬
züge mit . Im Jahre 1856 wurde er nach der Krim berufen , wo sein
Ruhm sich begründete . Die Erstürmung des bekannten Malakoff -
Turmes , des Schlüssels von Sebastopol , war fein Werk. An der Spitzeder „Enfands perdus “ drang er in denselben ein und zeigte dies dem
kommandierenden General mit den lakonischen Worten an : „Ich bin
d 'rin und werde d 'rin bleiben .

" Rach dem beendigten Krimkriege
kehrte er nach Afrika zurück, bis er im italienischen Kriege (1859 ) das
Kommando des 2. Armeekorps erhielt . Den Sieg von Magenta ver¬
dankt man nur seiner rechtzeitigen Besetzung dieses Städtchens , wo¬
durch der Sieg entschieden wurde . Seine Belohnung war der Titel
Herzog von Magenta . Auch zum Siege von Solverino trug er wesent¬
lich bei durch die heldenmütige Erstürmung einer dominierenden , stark
befestigten Position . Eine kurze Zeit weilte der Marschall als franzö¬
sischer Botschafter in Berlin ; in den letzten Jahren war er General¬
gouverneur in Algerien . Er ist entschieden der Löwe des Tages ;
tapfer , entschlossen , kaltblütig und kriegserfahren wie kein Zweiter .
Aach Maßgabe .der Feldzüge zählt er ' 164 Dienftjahre . Die Truppen
unter seiner Führung halten sich für unüberwindlich .

" »■ ' ' ■ . . ii.— i.- . . i — ^
2 . General Frossart (Kommandant des 2 . Armeekorps^, Äser 3c

glänzendsten Genie-Generale , ist aus der polytechnischen Schäle hevvon
gegangen . Er zählt jetzt 63 Jahre . Zuerst bei den Kortrflkätjvvi .
Arbeiten von Paris verwendet, zeichnete er sich bald ans und wurde
einer der Ordonnanz -Offiziere des Königs Louis PHMppe . Dan »
diente er in Afrika, war 1849 bei der Einnahme Roms tätig und 1855
bei der Belagerung von Sebastopol , wo er als Genie -Kommandant inr
2 . Armeekorps die Hauptarbeiten für den Sturm des Malakoff leitete .
Im Jahre 1858 wurde er Divifionsgeneral und im folgenden Jlchv
beim italienischen Kriege Ober -Kommandant des Genie , dem die Auf¬
gabe der Belagerung des Festungsvierecks zugedacht war . Später
wählte ihn der Kaffer zu seinem Adjutanten und zum Gouverneur des
kaiserlichen Prinzen . Der General ist ein großer kräftiger Mann , von
schönem militärischem Aussehen und intelligenten Zügen . Man
zweifelt nicht, daß er sich demnächst den Marschallstab verdienen wird .

3 . Marfchall Bazaine (Kommandant des 3 . Armeekorps ) , ein
Mann aus dem Volke, trat im Jahre 1831 als Freiwilliger in die Linie
und wurde schon im Jahre 1832 Unter -Leutnant , im Jahre 1835 Leut¬
nant . Als solcher trat er in spanische Dienste unter der Königin
Christine . Vier Jahre später kehrte er zurück und diente als Kapitän
und später als Direktor der arabischen Bureaux in Algier . Als
Oberst nahm er am Krimkrieg teil , der ihm die Beförderung jwit
Divisionsgeneral brachte. Im italienischen Kriege zeichnete er fich bei
Malaguano und Solferino aus . Seine Taten in Mexiko sind bekannt ;
die Eroberung Pueblas war sein Werk. Rach dem Abgang Foreys
erhielt er den Oberbefehl und den Marschallstab . Nach seiner Rück¬
kehr aus Mexiko im Jahre 1867 schien er anfänglich in einer gewissen
Ungnade bei Hofe zu stehen , ,erhielt indes bald darauf das Kommando
des 3. Armeekorps und sodann das der Kaiser -Garde . Bazaine zählt
70 nom . Dienstjahre , obgleich er der jüngste der Marschälle ist. Augen¬
blicklich ist ihm das wichtige Kommando von Metz anvertraut , und es
scheint , daß er auch über die Armee-Kommandanten Ladmirault
(Thionville ) , Frossard (St . Avold) , und de Failly (Witsch.) eine gewisse
Oberleitung hat .

4 . Der Divifionsgeneral Ladmirault (Kommandant des 4. Ar¬
meekorps) , 62 Jahre alt , hat immer in der Infanterie gedient und
zwar die meiste Zeit in Afrika , wo er alle seine Grade gewann . Im
Jahre 1844 wurde wurde er Oberst des Zuaven -Regiments , im Jahre
1848 Brigadegeneral . Erst im Jahre 1852 kehrte er nach 22jähriger
Dienstzeit zurück und wurde Divisionsgeneral . Als solcher machte er
den italienischen Feldzug mit und verdiente sich bei Solferino das
Erohkreuz der Ehrenlegion . Im Jahre 1866 wurde er Untergouver¬
neur von Algerien und Eeneralstabschef des 7 . Armeekorps . Bald da¬
rauf erhielt er in Frankreich das zweite große Militärkommando und
wurde Senator . Er ist ein Mann von bewährter Tüchtigkeit .

5. General de Failly (Kommandant des 5 . Armeekorps ) , Adju¬
tant des Kaisers und Senator , steht im 61. Lebensjahr . Wie General
Ladmirault , gilt er für einen ausgezeichneten Infanterie - General , der
mehrere neue taktische Manöver erfunden hat . Er zeichnete sich zuerst
bei der Einnahme von Algier aus und war , wie General Frossard ,
Ordonnanzoffizier Louis Philippes . Im Krim -Feldzuge , unter Can -
robert , kämpfte er wacker an der Alma , sowie beim Sturm auf Seba¬
stopol. Sein Lohn war die Beförderung zum Divisionsgeneral im
Jahre 1855 . Im italienischen Feldzuge kommandierte er unter Niel
die dritte Division und erhielt das Großkreuz. Hauptsächlich bekannt
aber wurde er als Kommandant des französischen Expeditionskorps ,
welches bei Mentana die Garidaldianer schlug , durch den Ausdruck in
seinem Berichte : „Die Chassepots haben Wunder getan .

" Ob diesel¬
ben auch gegen die preußischen Zündnadeln so „wundervoll " wirken ,
ist abzuwarten ; die Franzosen hoffen es.

(Schluß folgt.)

Briefkasten.
A. Z. L. Eine Verpflichtung des Wirts zur Verabreichung von

Getränken besteht nicht. Jedoch kann in der ungebührlichen Zurück¬
weisung dieses Verlangens eine Beleidigung liegen .

ciss selbsttätige H M

WaschmittelI |
praktisch , billig,

grösste Schonung
Unschädlichkeit

garantiert
Henkel & Co .»

Düsseldorf .

gibt
blendend weisse

Wäsche .

31178 Kaufe 4 .3
fortwährend einzelne Möbel , so¬
wie ganze Haushaltungen und
Haushaltungügegenstände all . Art
zu hohen Preisen . UebernehmeVer¬
steigerungen in u . außer dem Hause.B . Gutmann , Rudolfstr . 15.

Jiir die Reis«!
Herren - , Damen - n. Hut - ,koffer , Reisesäcke, Rucksäcke ,Damentaschen , Zigarren -
laschen , Geldtaschen , Hosen¬
träger , Toilettentaschenmit
Einricht ., sol . Sattlerwaren .

> 1001 Rabatt auf sämtl .
I 1" |0 Reiseartikel u. feine

Lederwaren . 6914
R. Ostertag Sohn, )

Inh . Fr. Däubler,
I — Kaiserstraße 14 b.

Ruhigen Schlaf
bei Gebrauch meines

Schnackenmittels !
Abends einreiben . Flac . 1 Mk
Versand gegen Nachnahme. 7105a
Apotheke von Karl Zimmermann ,Wunpfen a . N . 5.5

leue weingrfine

Beste Bezugsquelle für Wieder¬
verkauf er 6611a

Fritz Darabacbep 8 Haler
Bühl i . B» — Telephon 109.

Kohlensäure Getränke !
Wir liefern als Spezialität

Mineralwasser -
Apparate bewahr*
tester Konstruktion für
Hand - und Kraftbetrieb,sowie sämtliches Zubehör ,

Abfüll - Apparate
für Sodawasser
für Limonaden
für Flaschenbier

flaschen - Reinigungs -
Maschinen für jeden Bedarf.

Prospekte gratis«

Lernst. Helbing , Mannheim B,
G . m. b . H. S 6, 35.

r .

NufzeffektOn 0/ auch bei
garantiert 0 U /o Rückstau tZahlreiche Referenzenso¬
wie Kataloge zu Diensten ;
SchneiderJaquellC^
Maschinen -Fabrik/,c .. .b.H. ;
Strassburg -Königs)io[eni5 lEisj

RaI?. Dreyfus & Miyer-IMel , Mannheim.
B/VI6 Handlung u . Hobelwerk .
Gehobelte Pitch Pine-, Red Piae und Nord. Tannen-Fussboden*breiter , Zierleiste « etc. — Grosse Trocken-Anläge.

Visriaad rilj Motor haysrisetiar Mrettsr ab u. torta Lagar i, Soiamlaeoa.

1488b

MmerslilliumM
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau.
Chr . Stöhr , Pianofortebauer .
Lager : Ritterstr . 11 , parterre .

tsclmkstfe
liefert

GÜST . HERDLE

Tel. 2439 . — Wiederverkäufer gesuci
Ohne Berufsstörung werden

Tätowierungen <Ät «
schmerzlos ohne Narben entfernt .
estsa Rob . Windfuhr , Dresden 52 .

Erste 1838
Karlsruher

Leiternfabrik
H . Raible ,

Bismarckstrasse 33,
empfiehlt in jeder Grösse:

BaHshaltungs- «.
0«$chäftsIeitcrn ,
ZagavocvritL u.
Zcvlevleliern.

Messlatten u.
ßfoelllerlatten io bester Aasfüiirg.

Ideale Büste
Br .Brackes Büstenelexir

wirkt nur auf Büste und erhält die
übrigen schlanken Formen , daher
bevorzugt. Originalflasche 5 Mk .,Probefl . 1 Mk ., sendet diskret sof.
gegen Nachnahme. 6774a .6.6
Versandhaus „Merkur " ' W . Eng¬länder , Bad -Hombura . Sckulitr . 2.
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Koks-Bestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Kokslieserung im

Abonnement an hiesige Einwohner für die Zeit
vom 1 . September 191V bis 31. August 1911 .

Bestellscheine werden an den Verkaufsstellen Gaswerk I,
Kaiserallee 11 , Gaswerk II bei Gottesaue, sowie im Laden für
Gasapparate, Kaiserstraße 229, Ecke Hirschstraße, verabfolgt , auf
Wunsch auch zugesandt.

I
Abonnementspreise : > >

Nutzkoks per Ztr . Mk . 1 .19 ab Gaswerk ■
Stücktoks „ „ 1.- „ „ ■
Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung der

Fuhrlöhne , zugeführt.
Spätester Bestelltermin 1. Oktober 1919.

Der Kleiuverkauf z« Tagespreisen findet in beiden
Werken

vormittags von . . I 11 — 12 Uhr
nachmittags von . . . '/- 4— V« 5 „
Samstag vormittags von 8— 1 „

statt; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an ab¬
gegeben U. z . : 9475

I Nutzkoks zu Mk. 1.2V per Zentner
Stückkoks „ „ 1.10 „
Stöbt Gaswerk Karlsruhe.

Der diesjährige Fohlen - und Pferdemarkt
findet am

Dienstag den 26 . September d. 3.,
— vormittags —

auf dem Hinteren Schloßplatze statt , verbunden
mit einer

AM- Verlosung
von 20 Fohlen , welche auf dem Markte selbst angekauft werden , im
Werte von 5200 Mark und von 100 Geräten , Maschinen und anderen
Gegenständen im Werte von 1100 Mark.

Die Ziehung findet am gleichen Tage , nachmittags 4 , Uhr, im
Rathause statt .

Für Fohlen werden demGewinner 80°|o des Kaufpreises garantiert .
Für die Zufuhr von Fohlen bis zum Alter von 4 Jahren , aus

den Kreisen Baden , Karlsruhe und Weißenburg wird für den Heim¬
weg ein Weageld von 20 Pfg . pro Kilometer vergütet .

Die Beschälkarten (Geburtsscheine ) für die zugeführten Fohlen
sind unbedingt mitzubringen .
Preis des Loses 1 Mk. — 11 Lose 10 Mk. -

Den Vertrieb der Lose hat Herr Kaufmann Franz Josef Egem
in Rastatt übernommen , an welchen sich Wiederverkäufer wenden wollen.

Ferner sind Lose in den bekannten Verkaufsstellen zu haben.
Rastatt , den 2. August 1910 . 7484a

Der Gemeinderat.
Bräunig . Hinterschied.

Stadt Wasselnheim.
Zer iiicüiiilirijic Klcssti
beginnt am Sonntag veu 28 . Augnst .

Am Montag den 29 . August ist Ferkel » . Zwiebel »,
Böttcher» und Geschirrmarkt, sowie auch für land¬
wirtschaftliche Geräte.

Der Rindvieh » , Pferde » und Fohleumarkt ist am
Mittwoch den 31. Augnst. 7209a .3.2

Der Bürgermeister: V . Band .

1

CtermMportMfidpg
W aus Sehneestern - Wo 1 -^

IntortMint « Beschäftigung ,
auch für Ungeübte ! —.

JedfemPaket Schneesternwolie liegen 2 Strickanleltungvnnebst Zeichnungen gratis bei , uns ganze Kostüme , Jackets .
Rock. Sweaters . MuHund Mützen etc. selbst zu stricken .
or - Billig *, modern u . elegant !
Gesündeste Kleidung, imganzen Jahregleich praktisch
i» ‘ 1— 1 für Strasse und Sport . =—„aa
Wo nicht erhältlich weist die Fabrik Grossisten und

Handlungen nach .

Norddeutsche Wollkämmerei& Kammgarnspinnerei, Altona-Bahrenfeld

2 DM" Gisschränke 2
in solidester Ausführung , mit Zink. Glas und Steingut - JL

Br platt en ausg elegt, 8263.8 .7 Bi

s PW rLiihlanlagen "
MW JB» mit Trockenluftzirkulation in verschiedensten Spstemen 0

0 *Eebit Gusj . Dittmar, Karlsruhe. 0
0 Reichhaltiger Katalog zu Diensten . 0

Was soll man im Sommer trinken ?
Antwort :

Am besten Limonaden , da sie am meisten erfrischen .
Oie da 2 u nötigen Limonadensirupe stellt man sich
einfach , gut und billig heraus Dr . Mellirt ghofi 'S Limonade *
und Frucht«Sirup*Essenzen, als : Ananas- , Citronen- ,Erdbeer - , Himbeer - , Radfahrer -, Turner - , Waldmeister -
und Lemon Squash .

Erhältlich in Originalflaschen 2u 75 Pfg ., ebenso
wie Dr . Meilinghoff ’S Cognac - , Rum -, Likör - und Bowlen -,Essenzen .

Wo nicht erhältlich direkt ab Fabrik

Dr. MelMoff & Gie . In öfiskaönnr.
In Karlsruhe bei Willi . Baum . Jul . Dehn üacliD .Karl Rott , Zährmgerstr . 55 , J . < « unz \ aclii ! ., Apotheker 0 . Wenzel.Georg Jacob , A. Kiutz , Ruiloir W . Laug , vorm. R . Blas

Carl Lösch , J . Lösch , Otto Majcr , Wilhelmstr. 20 , Fritz
Reis , W. L . Schwaab . Ila .v Strauss (Mühlburg ;. 5365a . 10 .10

Alpenkurhaus
Han hm

auf Sennis - Alp , 1400 m ii . M . , 1000 m über dem Wallensee.== == = Station Flums (Linie Zürich-Engadin ). = == == 4982
Neuerbautes Hotel, liegt in mächtigem Waldpark auf der Terrasse der Alvier- und Churfirstenkette .

Telephon . Elektr. Licht Bäder . Seeanlage . Wasserfälle . Großartige Gebirgsszenerie . 90 Fremdenbetten .
Soignierte Küche and Keller. Pensionspreis inkL Zimmer Fr . 4 .50 bis Fr . 6.—. Familien -Arrangements . Illustr .
Prospekte gratis und franko . Es empfehlen sich die Besitzer Rösch & Deuther .

Ettlingen
am Nordweet - Abhange des
Schwarzwaldes und am Ein¬
gang ins Albtal , prachtvoll ge¬
legen , mit herrlicher Aussicht
auf die Rheinebene von Strass -

_ bürg bis Speyer . 4703a .10.8

ort und auch als schöner nuä billiger WohnsitzLohnender Ausflugs¬

sehr geeignet . Jede
und kostenfrei der

gewünschte Auskunft erteilt bereitwilligt
Fremden -Verkebrs -Verein IV.

Badens
Badenyuofjj

malson gamla .
Im Zentram der Stadt
Lift. — Elektrisch«»
Licht Zentralheizung.

Sehr m&ssige Preis«,
Neu — geführt

II . Lübbe .

Hotel -Restaurant Auguftabad , Wen -KM
Sophien -Allee 32 (2096a ) Telephon Nr. 871

n nächster Nähe der Kur - u . Badeanstalten . Gut bürgerliches Haus .Zimmer mit Frühstück von M . 2.50, Pension von M . 5.— an . CffeneMünchener und einheimische Biere . Gute Restauration zu mäßigenPreisen . Prospekte gerne zu Diensten . Besitzer : A. Regler .

Waldbaus Rote Lache
700 m ü . d. M . — Hübsches Blockhaus, den Touristen und Vereinenbestens empfohlen, schönste Waldtour ab Forbach, der Endstation derneuerbauten Murgtalbahn nach Baden -Baden , der Höchsipunkt , herrliche
Aussicht , gute Küche. — Telephon : Forbach 22. 6288a.26.12

E . (Partner , langjähriger Küchenchef.
Station Forbach

1 1|2 Stunde .
K . i r s c ii b a ii in w a s e ii ,
Gasthof u . Pension z . Waldeck.
Post und Telephon im Hause . Mittagstisch von Mk. 1 .20 bis 2.50 . Forellenzu jeder Tageszeit . Neu erbaut , mit schönen Fremdenz:mm . u . gut . Betten.Vorzügi. Pension zu mäß. Preis . Touristen best empf . Eig. Forellenfischerei .6763a*_ Eigent . Willi . Räuerle .

(Endstat. derMurgtalbahn )
Fohrbach— Gausbach.

Claitliof zum Waldhorn , Tel. Nr. 8 .
Altrenommiertes Haus , nächst des Bahnhofes . Veranda mit pracht-das Murgtal und die neu angelegte Murgtatbahn .Tmtrtfton omnfnMpn
voller Aussicht in
Fremdenzimmer .
5620a .10.10 Preise . Touristen empfohlen.

Bes . : R . A . Maier .

Luftkurort Obersasbach.
| uni) Pension Gräßeluiühle.

l Stunde von Bahnstation Achern. 6974a4 .3Anmutig gelegen an der Sasbach , an den Vorhüaeln zur Hornis¬grinde . Große Tannen - und Kastanienwälder . Schattiger Garten ,großer Saal . Vorzügliche Verpflegung. Pensionspreis Mk . 3.50, 4.—,te nach Uebereinkunst. Der Besitzer Hermann Gräüel

Handern, bad . Oberland , milde , sonnige Lage, geschützt vor
rauhen Nord- und Ostwinden , bestgeeigneter Platzfür Rentner , pens. Beamte rc . : schönes Bau¬
gelände für Villen und Einfamilienhäuser mit

prächtiger Aussicht auf die umliegenden Berge.Industriellen weitgehendstes Entgegenkommen von Seiten derStadt bch Nxuanlagen . 5640a *
Elektr. Energie , reines Hochquellwasser und alle andern modernen

Einrichtungen ain Platz . — Nähere Auskunft gratis und franko.Verkehrsverein Kandern .

Kandel , Schwarzwald 1243 m ü. M.
Hotel und Rasthaus

Stationen Waldkirch u. Kirchzarten . Von Freiburg in 3 Stunden zu I
erreichen . Luftkurort und Touristenhaus in nächster )Nähe des Waldes mit prachtvoller Fernsicht auf die Alpen u. Vogesen. I28 Fremdenzimmer . Grosser Speisesaal mit Klavier . Geräumiges !
Restaurations -Zimmer . Terrasse . Pension von 5 Mt:., Zimmer von j1 .50 Mark au. Vereine und Schulen Vorzugs - Preise . Pos * und3978a .5,5 Telephon im Hause .

Der Eigentümer: Max Bauer .

Wehr , Baden, Strecke Säckingen—Schopfheim
Gasthaus zur KroneTelephon 5 Telephon 5

Guteingeführtes , bürgerliches Haus , 7 Min . vom Bahnhof entfernt ,den Herren Geschäftsreisenden, Touristen u . Vereinen bestens empfohlen.Große Lokalitäten für Vereine . Schattiger Garten . Neu eingerichtele
Fremdenzimmer . Reelle Weine , Forellen . Restauration zu jeder Tages¬zeit. Portier am Bahnhof. 5049al0 . l0 L,. Schnurr .

4f5heidufihnrortUePttge« eitoVm.
'etWäoa

Gasthof ii. Pension „Posthorn"
bekannl durch gute Küche und Keller.
Pension 4 .50 bis 5 .— M . (6491a)

Eig . Forellenfischerei und Jagd .
Eigent . : Franz flomburgsr

msmßj & mm -o & iim
Luftkurort u . Pension . Schöner Ausflugspunkt, direkt am Wald
schattige Gärten und Parkanlagen am Hause , ruhige , staubfreie Lage. Best¬
eingerichtete Fremdenzimmer . Vorzügi. Verpflegung bei mäss. Preisen . Sämti .
Bäder im Hause . Lokalbahnverbmdung mit jedem Zug nach Orschweier ,
Telephon : Euenheim 1. Prosp . d. d. Bes. L . Geiser Wwe

Hotel „ Zähringer Hof “
Solbad , Villingen i. Schw . Victor Kämmerer

Luftkurort iw badisch .

Schwarzwald .
I

Prospekt durch den Kurarzt . 3911h *

I Kurhaus Reinerzau
früher Krone . Bahnstation Schenkenzell.Ganz neu eingerichtet Familien - Pension , sowie für Touristen . Schön u.

geschmackvoll ausgestattete Zimmer . Pracht ge , stille Lage. 450—500 m
ü . M . Geschützt gegen rauhe Winde , deshalb auch im Frühjahr u. Herbst
besonders geeignet für Rekonvaleszenten und Buhebedürftigv . Um¬
geben von herrlichen Tannenwäldern. Bäder im Hause . Luft- , Sonnen -
u. Flussbad . (Zentralheizung. Elektrisch Licht . Telephon Nr . 24 Alpirs-
bach . Prospekt gratis . ( 1013a ) Der Besitzer : J . Rau .

Auf zum Große» Schoppen.
bayerisch Maxau .

Meine besteingerichtete Gartenwirtschaft und Lokalitäten bring«
ich titl . Vereinen und verehrl . Publikum zur Abhaltung von Festlich «feiten in empfehlendeErinnerung und lade zum Besuche ergebenst ein.. Kein Bieraufschiag . -.
5921a.5.5 Hochachtend

Heinrich Habig , MaximilitMsUU .

Balinhofwirtschatt Wörth a. Rh.
Vorzügliche Küche, reine Weine . Helles und dunkles Bier .

Fische in jeglicher Zubereitung zu jeder Tageszeit . 4607a*
F . Schmidt .

Sanatorium vergraben».
Herrliche Lage Im Wasgaugebirge (Pfalz ).

Gleich vorzüglich geeignet zu Sommer - u . Wlaterkuren ,
- — Massige Preise . = ==

Prospekte und nähere Auskunft durch
Dr. Bossert

819a * Besitzer und leitender Arzt

Wijlhhf)}) Hotel Kühler Brunnen
- beim Bahnhof links . -

Gut bürg . Haus . Pension Mk . 5.— bis 6 .50. Bad im Hause. Großes ,schattiges Gartenrestaurant . Deutsch- Pilsner - u . Münchnerbier . Auto-
Garage . Mäßige Preise . Kurgästen und Touristen sehr zu empfehlen.Für Gesellschaften. Vereine und Schulen geeignetstes Lokal. Tel . 74.4729a10.9 Ernst Eisele .

'
„Kurhotei Jägerhoi“ Freudenstadl.

'
Schönste und ruhigste Lage in der Nähe des Waldes . Vorzügi . Ver¬
pflegung. Renomm. Haus. Pensionspreis von Mk. 4.— an. Bäder im

‘ Hause . Wagen an der Bahn. Telephon 103 . Bes . : Herrn. Mast,

Strassbarg 1. Eis.
Restaurant Sorg

j 6082a Inh . : Eng . Sorg , 14gl . Hofl .
Feinstes Restaurant am Platze . Salon für kleine Gesellschaften .

I Fasanengasse 4 . Auto -Garage . Fernspr. 247 .

uheün.. . .
Kurhaus Walzer.

Für Herz — Nerven — Stoffwechselleiden . Spezialkuren bei Tabes ,Lähmungen, Nervosität . Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte .
I 7202a .3 .3 Dr . med . I . Walzer .

AGAZ
Thermalbad :

Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias etc.
Ho

'
el Krone u, lilla Luisa

bestgelegenes Haus. Nächst den Bädern
und dem Kursaal. Volle Pension von
7 Frs. an . Zimmer für Passanten von
2 Frs . an. < 7640a.l2 .1

II . Mii ller -Dii twyler .
Höhenkurort 1530
Meter . Pension ,
saison : Mitte
Juni bis Ende
September . : : ::
Station Gießbach.
Berner Oberland .
Kurarzt : llr . Baumgartner Brienz . 4336a6.6

Altrenom . Haus ,
vorzüglich. Exkur-
sionsgebiet . Mar¬
kierte Wege. Tele¬
phon. Pension 4
bis 5stz Franken .
Illustr . Prospekte.

Michel & Flück.

Sanatorium Oberwaid ^
bei St . Gallen (Schweiz ) 6757a .6.6 |inmitten eines großartigen Naturparkes in wunderbar schöner Lage mit I

herrlicher Rundsicht auf den Bodensee und die Alpen . — Mildes, sub- [alpines Klima , idyllische Ruhe . Lufthütten , Luft - und Sonnenbäder, milde |
Wasseranwendungenetc. — Diätküche , Spezialtisch für Verdauungs - 1
kranke . — Moderner Komfort . — Diät.-physik . Kuranstalt I. R . für Magen-, I
Darm - , Nerven - , Herzleiden und Stoffwechselkrankheiten . — Vorzügliche I
Kurstation für Ruhe - und Erholungsbedürftige , Rekonvaleszenten und zu I
Abhärlungskuren . — Zwei Aerzte . — Gratisprospekt durch die Direktion . I

T nrlic ÄlpenlnftKiirortu . Schwefelbad
j Station Landeck : hochromantisch, mild , komfortabel— herrliche Wäldspaziergänge . Pension von Mk. 3 .60 an.

T^ ii- rvI Prospekte frei durch die Kur - Verwaltung inin ui . 6780,9,6_ I -adis , Post Prutz (Tirol).

Kt. Glarus
1230 m ü . M.Braunwald

Hotel Niederschiacht .
Durch Neubau grösser und besser eingerichtet — September -Preise

ermässigt . Prospekte gratis . 7213a.3 .2

■
825 ra überM ,ObsdmThüringer W ald . Berühmtester

HöhenkurortMittel - und Ncrddentsch -
lands. Frequenz 1909 : 10416Kurgäste.
Golfspiclplatz . Bedeut .Touristenverk .
Jll . Prosp . durch die Kurverwaltung .

Rittersbach
bei Rühl (Baden ) , in schön geleg.Lniidhaus . am Fuße d . Burg Windkck,
5 Min . vom Wald, finden Sommer¬
gäste gute Ausnahme. 7249a5.3

Elisabeth Jägcl Wwe .
[j »erborgt Privat a . reelle Leute

_ 5 Prozent . Ratcnrückz. 3 Jahre .I4I «v8t , postlag . Berlin 27 . 7449a

Gehlberger Mühle, Z
b . Oberhof, Th . , 600 rnü . d . M ..höchst»e
idyllisch a . Wald , bestrenom. Haus ,beliebt . Sommerfrische . Prosp . grat .3694a.20 . 17 Bes . E . Möller .

Damen 1
finden liebevolle und diskrete Auf«

'
nähme bei Hebamme Fahrner .Mannheim . 6877a . 12.4
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Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Naturhellkunde
Magnetismus Hypnose.
{{.Schneider * Biippdfrerstr . lO ’•
jerater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .
j2 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741 .

und
Isoliel

Unerreicht
versanj

Welli
arl

• und

l830 ;r Käl n-Ehreeteli

Bahn
Sthat

Günstiger

kelege«heitskllilf
Neuerbautes HU u » in der

Erbprtnzenstraße in Pforzheim
mit elektr. Kraftanschluß . als

S gerei komplett eingerichtet,
für anderen Geschäftsbetrieb

vassend, ist sofort von den Erben
des + Architekten Äug. Schaaff
unter äußerst günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen. Belastung
bis 60% der Schätzung. Geringe
Anzahlung. Rest bleibt als 2.
Hypothek stehen. Reflektanten
wollen sich an Firma Val .
Schaaff & € « . . Seibeftetq .
wenden ._ 7613a

Für Bäcker!
Seltene Gelegenheit !

In einem großen,
kathol. Dorfe bei Karls¬
ruhe ist ein gutgehendes
Geschäft (Wohnhaus
mit Garten und Acker)

tn bester Lage, an einen tüchtigen
Mann u . unter günst. Beding , zu
verkaufen. Preis 13 SOO Mk., An¬
zahlung 3000 Mk .

Offerten an Franz Harz in
Germersheim a. Rheim 7646a2.2

Bäckerei .
Gutgehende Bäckerei in einer

bad. Garnisonsstadt in der Nähe
von großer Fabrik ist per sofort zu
vermieten ; auch wird dieselbe unter
günstigen Bedingungen verkauft .
Offerten unter Nr . 7604a an die
Agentur der „Badischen Presse" in
Bruchsal . 3.8

Backerei-Verkauf.
Gutgehende Brot - u . Feinbäckerei

m einem Vorort von Karlsruhe
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Für led . Bäcker sichere
Existenz. Offerten u . Nr . B31614
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Kau »
für Metzgerei geeignet, in prima
Lage zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B31657 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Geschäftshaus
mit gutgehend. Spezereigeschäft
bei Baden -Baden unt . günst. Be¬
ding. sofort zu verkaufen. Auch
für eine Filiale sehr geeignet.

Offerten unter Nr . 7608a an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Ca. 25 Mille Zigarren
wegen Geschäftsaufgabe zu billigem
Preise zu verkaufen . Off . A , B. 100
hauptpostl. Strassburg i. E.

Nrismerrfeldstecher ,
wie neu , sehr billig abzugeben.
MarkgrafenNtr . 22 . Ecke .

Jagdhunde
Zu erfragen unter Nr . 2331874 in

der Exped . der „ Bad . Presse"
. 2 .2

Stellen -Angebote.

• Bi Grösste u . DD
§ beste kostenfreie

e Stellenvermittlung
■j “ ■ itteu ■. Sfiddsotsctiid ».
C Bi« jety.t 70000 be-

setzt . Vereiuabeftr . Mk. 5 —
JC halbjährlich . 11162a

i Kaufm . Verein
Frankfurt a. M . H . 9.

Wir suchen
zum alsbaldigen , Eintritt einen
lüngeren . zuverlässtgen

Buchhalter
ruhigen Charakters , der in Kre¬
ditgenossenschaft od. Bank gelernt
bat und ein fleißiger , tüchtiger
Arbeiter ist . AnfangSgehalt ca.
1500 Jl .

Offerten mit Zeugnisabschrift ,
und Referenzen erbeten . 7524a
Vorschuß-Verein e. IS. m. b. S .

Waldshnt fBadenf .

Expedient*
tüchtiger , zuverlässiger Mann , für
eine Großbrauerei per 1 . Oktober
a. c. gesucht . Offerten mit GehaltS -
ansprüchen und Angaben seitheriger
Tätigkeit und Referenzen unter
Nr . 11580 an die Expedition der
„Bad . Presse" . 2 .2

Haupt-Agentur
für Feuer- und Eiubruch-

dtebstahlvcrficheruua
einer ersten Versicherungs-Anstalt
mit bestehend. Inkasso zu günstigen
Bedingungen zu vergeben. Auch
werden einige tüchtige Acquisiteure
gegen lohnend . Verdienst engagiert .
Offerten unter Nr . B31587 an die
Exped. der „Bad . Presse "

._ ü2

Für mein Mannfakturwa -
renqeschäft suche einen tüchi.
Detail-Reisenden

per 1. Oktober . Bewerber ,
welche den Bezirk Bruchsal
schon bereist, erhalten den
Vorzug . Den Offerten sind
Zeugnisse, Bild und Gehalts -
ansprüche beizufügen und
unter Nr . 7536a an die Erved .
der „Badischen Presse " ein-
zusenden ._ 2 .2

KiImas-IMii
kann unter günstigen Bedingungen
sofort eintreten bei 7501a.2.2
Friedrich Raub , Offenbnrg .

Haus - u . Küchengerätemagazin .

Verkäuferin
der Delikatest - und Wnrstwaren -
Branche gesucht.

Offerten mit Bild und Zeugnis
unter Nr . 7575a an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten . _ 342

Schneider
auf Großstück sofort gesucht . Solche
bevorzugt , die schon auf Damen¬
sachen gearbeitet haben . Dauernde
Arbeit , sowie hoher Lohn zugesichert.
Georg Zuckschwerdf ,
7593a Schneidermeister , 2.2

St . Georgen ( Schwarzwald ).
NB . Nur tüchtige Kräfte wollen

sich melden .
Wer Stellung sucht, verl. sof . Oeutschl.

Neuest .Vakanzenpost.Berlin0.34 .;MPa*,<

Eine der bedeutendsten

Schnellpressenfabriken
sucht zum Vertrieb ihrer Fabrikate — hervorragende Spezialitäten -
eine erstklassige Kraft als

Generalvertreter
für Baden , Elsass -Lothringen u . die Rheinpfalz. Es wollen sich nur
solche Herren melden , die zu der in Frage kommenden Kundschaft
die besten Beziehungen haben . Gefl. ausführliche Angebote unter ä
4134 an Rudolf Mosse, Karlsruhe, erbeten. 7638a

Bogenlampen - Fabrik
sucht unter günstigen Bedingungen für verschiedene Bezirke seriöse
Herren als

Nur ausführliche Angebote solcher Interessenten , die mit Behör¬
den , industriellen und Elekrizitätswerken , Installateuren u. s. w . gute
Verbindungen unterhalten , haben Aussicht auf Berücksichtigung.

Gest. Offerten wolle man senden unter V . II . 8782 an Haa -
senstein & Vocrler , A - G.. Berlin W . 8 . 7513a

Wir suchen ver 1. September eine
^

ĵüug -re Kontoristin
ferner eine

», “*& >. Verkäuferin
für die Abteilung Kurzwaren .

Offerten mit Bild , Zeugnissen und Gehaltsprüchen
richten an 7632azu

Geschw . Knopf, Rastatt.

Wir liefern ab 1 . Juli

Nahtlose IHannesmann - Baspölipen
in allen Dimensionen von V» Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen . 6297a*

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf.

Stellung sucht.
<3 ^ verlangt die „Deutsche

Nakanrenvost ^ Esslingen 76 . 822a

TWge Sementeuit ,
sowie im Einschalen bewanderte

Zimmerleute
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Wilhelm Klusmann ,
Eisenbetonbau , 11442

Georg -sifriedrichstrasse 21 .

Gesucht!
ein ordentlicher . zuverlässiger,
nicht zu jungerGärtner
für Privat , welcher im Obst- und
Gemüsebau erfahren und etwas
Hausarbeit mit übernimmt . Ein¬
tritt nach Uebereinkunft. Wo ? zu
erfahren unter Nr . 7621a in der
Exped ition der „ Bad . Pre sse"

. 3.2
Stube tüchtigen, zuverlässigen

Hausburschen.
Nur solche , die mit Pferden um¬

gehen können und gute Zeugnisse
besitzen, wollen sich melden.

Ott« Leibhammer ,
B31875.2.2 Rheinstraße 48.

Für Reitpferd wird zuverlässiger

Pferdepfieger
gesucht, der neben seiner sonstigen
Beschäftigung gründliche Pflege
übernehmen kann. Der Stall befind ,
sich in der Hirfchstraße : Reflekt .
müßte in der Nähe wohnen.

Gest, Offerten unter Nr . 7657aan
die Erved. der „Bad. Presse". 2.2

Verein für Haosbeamtinnen
Frankfurt a. SSW., Kaiserhofstr.14,. p

Gemeinnütz. Stellenvermitll . für
Erzieherinnen , Kinderfräul ., Stütz.
Wirtschaftsfräul ., Hausdamen »c.

Heim für stellenkuck. HauSbeamt.
daselbst. !,, _ 1912a "

1 Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit bei
hohem Lohn gesucht 11554 .2 .2

Hotel Grosse .
Tüchtiges Mädchen

für alle Hausarbeit sofort gesucht .
Dr . Spohr ,

B31817.2.2 Eisenlohrstr . 28 , II.
Suche zum 15. Aug. oder 1 . Sept .

ein Mädchen für alles.
Frau Professor Berg ,

B31707 .3.2 Hübschstraße 34.

Selbstand . Mädchen L
nachausw . gesucht . Betr . muß schon
bei Kindern gewesen sein . Lohn M.
75 .— vierteljährlich . Vorzustellen
B31442.3.3 Amalienstr. 28, 3. St .

Suche auf 15. Aug . od . 1 . Sept . ein

Wig. M . « chm
das gut bürgert , kochen kann und
in allen Hausarbeiten erfahren ist.
11614 .3 .2 Karlstrasse 96 , II.

Auf 15 . August wird ein tücht .
Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann u . in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist. gesucht. 2)31762

Herrenstratze 14, ITT ,
Ehrliches, fleiß. Mädchen vom

Lande, evang. , 15—17 Jahre alt ,
findet gute Stelle in kl . Haushalt .
Näh . Adlerstr. 39 i . Lad . 2331429

Tüchtige zweite Arbeiterin so¬
fort gesucht . Freie Station .
Frau Sl . Esswein , Pforzheim ,
7622a Scheuernslr . 13 . 2.2

Äellen- kesucke.
QOOOOGQOOOOOO
0 Gesucht wird eine dauernde 9
Z Vertrauens- £
o siellung o
v für einen mit prima Zeug- »
0 nissen und Empfehlungen ver- 0
O

fehenen, 29 Jahre alten , ver- A
heirateten Bürobeamten . v

0 Es kommt demselben, der 0
A an pünktliches Arbeiten ge- A
V wohnt und kautionsfähig ist, l
0 weniger auf ein hohes Gehalt 0
A an als auf dauernde Stelle . Ä
I Offerten unter Nr . 2531872 I
U an die Expedition der „Bad. U
Q Presse" erbeten. 2.2 A
noooooooooooQ

Junge , bessere Frau sucht Stell¬
ung in einem gutsituierten , am
liebsten mutterlosen Haushalt
Offerten unter Nr . B31685 an die
Expedition der „Bad. Press»" erb.

Semiplattrn , Fassungen , Printen ,
Retouche«, Bromsilber - Bergrötzer-
ungeu . roh und retouchieri , Passe¬
partouts , Mustermappen , Bilder¬
rahmen , Bilderglas , alle Zubehör¬
teile zum Einrahmen beziehen Sie
am billigsten und vorteilhaftesten
direkt ab Fabrik . Verlangen Sie
bitte Offerte . 7308a5.3
Allgemeine Revrodnttions - Ge¬
sellschaft m. b. H. , Berlin .
Alexanderstr . 55 . Vertreter gesucht .

Schöner . ikcklnsto « M' t4Zimm ,
großer UUUUVkUin welch, schon

seit 8 Jahren vom gleichen Inhaber
ein Spezerei -Geschäft

mit Erfolg betrieben wurde , ist
wegzugshalber zu vermieten . Näh .
10769 * Sibönfeldstr . 1 . 3 . St ., r .

Kaiser-Allee 41
ist ein schöner , großer Laden mit
Wohnung aus sofort oder später
zu vermieten . 8145*

Fräulein
durchaus perfekt im Weiß - Nähen ,
Kleidermachen, Sticken , sucht ent¬
sprechende Beschäftigung .

Offerten unter Nr . 7574a an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 3 .2

Scriiuniiner Laden
mit Wohnung auf 1 . Oktober zu
vermieten . 11559

Kaiserstrasse 4« .
In Achern , in bester Lage der

der Hauptstraße , ist ein

groh.Ladenm.Wohnung
auf 1 . Okt . er. zu vermieten . 7477a *
Ott » Oberföll , Achern .

Haushälterin
sucht bis 1 . oder 15 . September
Stelle zu einz . beff . Herrn . Nur
auswärts . Off . unt . Nr . B31351
an die Exp. der „ Bad . Presse" .

Herrschafts -Wohnung.
Jahnstrasse 5 , in feiner, ruhiger

Lage, ist die Beletage von 6 ele¬
ganten Zimmern , Badezimmer,
Balkon , Veranda , elektr. Licht , Gas
und 2 Mansarden auf 1. Oktober
zu vermieten . 9449*

Näheres Jahnstr . 5, pari ., und
im Grund - u . HauSbesitzervrrein,
Herrenftr . 48, 1 . Stock.

| Vermietungen. |
WllmlimIM
im „Apollotheater " in Karlsruhe ,
bestehend aus Theaterwirtschaft ,
Weinsalon . Kegelbahn , Bereins -
Zimmer,Cafb (mitDorfelberBillard )
sowie einem Restaurant (mit Tages -
hetrieb ) ist unter günstigen Beding¬
ungen an kautionsfäbige Wirts¬
leute z« vermieten . Reflektanten
belieben ihre Offerten unter Nr .
11090 an die Expedition der „Bad .
Presse" einzusenden .

Kriegstratze 104
ist der 2 . Stock mit 7 Zimmern
und reichlichem Zugehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . 10038*

Wohmgtil zu omnittcn
3 od.7 Zimmer . ErfragbarHerren -
ftrasse 15 im Briefmarkenlad . 9668*Die Wirtschaft

„Zum Adler"
in Busenbach

ist per 1 . Oktober 1910 oder früher
zu vermieten .

Tüchtige, kautionsfähiae Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
Nr . 11094 an die Expedition der
„Bad . Presse" einsenden .

Erbprinzenstr . 24,Zt . »
6 Zimmer -WohnungD
mit Zubehör per 1. OktoberWoder früher 6571 ■

zu vermieten . H
Zu erfragen Parterre -Büro . »

Die Wirtschaft
„Zum Löwen"

in Untergrombach
ist per sofort an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zn vermieten .

Näheres im Kontor der 11093

Mühlburger Brauerei,
vorm .Freih .v.SelbeneckscheBrauerei
in Karlsruhe » Mühlbnrg .

WWOMer Mz
z» vermiete « : , komfortabel einge¬
richtete 6 Zimmerwohnnng auf
1. Oktober. B31659
4. 3 Kaiserstrasse 1««, 2 . Stock .
6 Zimmer-Wohnung
mit Badezimmer , 8. Stock, in
schöner Lage des Kaiierylatzes ,
sofort zu vermieten . Näheres

Amalienstrasse S1 . im Laden ,
10984 * bei Langer .

Die Wirtschaft
„Zur Sonne "

in Weingarten
ist per sofort an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zn vermieten .

Näheres im Kontor der 11089

Mühlburger Brauerei
vorm.Freih .v.SeldeneckscheBrauerei
in Karlsruhe - Mnhlburg .

1 Au vermieten:
» arl -Wilhelmstr . 32,3 . Stock,5 Zimmerwohnung mit Bad
und Zubehör per 1 . Ott . er .

Ludwig -Wilhelmftr .21,2 .St .
4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1 . Okt . er.

Humboldtstr. 28 , 4. Stock,3 Zimmerwohnnng sof. oder
später .

Brunnenstr . 1, 3. Stock, Drei¬
zimmerwohnung sofort oder
später . 9885*

Näheres Sommerstr . 14,1 . St .,oder Karl - Wilheimstr. 38,
Blechnerwerkstätte.

— Telephon 2543 . —
Das Gasthaus,zur Krone,
in Pforzheim , in bester Lage am
Marktplatz , bestehend aus großen
Parterrelokalitäten nebst vier Re-
staurationsräumen im 1 . Stock und
18 möblierten Fremdenzimmern ,
mit großem Bier - , Wein - u .Speisen -
umsatz , ist an umsichtige, kautions¬
fähige Wirtsleute z« vermieten .

Offerten unt . Nr . 11091 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb.

Neuhergerichtete , hübsche
5 Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör, Bad, Balkon
billig zu vermieten sofort oder
1 . Oktober . 11558*
Dr. Koellreutter , Kaiserstr. 40.

Das Kur-Hotel
Dillweitzenstein ,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre , nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 11092 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " einzu¬
senden.

5 ZlMttWhMW
mit Bad und reicht . Zubehör,neu hergerichtet, Melanch -
thonstrasse 3. St . per 1 . Okt .
zu vermieten . Weazughalber
von Oktober bis April ent¬
sprechenden Nachlaß . Anzu-
sehen von 10—7 Uhr . Näher,
durch Büro Hornsand ,11481 .3.2 Kaiserstr. 56.

Kaisersttahe 118,3 . Etage , Wohnung — 5 Zimmer,Badezimmer , Küche, Keller — per
1 . Oktober er. zu vermieten. Be¬
scheid im Schuhgeschäft . 11615.3 .2

Schützenstr. Rr . 110 in Karls¬
ruhe ist ein

Liaden .
in dem bisher ein gutgehendes
Flascheubieraeschätt mitbetrieben
wurde, nebst Wohnung per sofort
oder später zu vermieten Gefl.
Offerten unter Nr . 9723 an die
Exped. der „Bad . Presse " erh. *

Wohnung zu vermieten .
Rudolfstrasse 23 . Hinterhaus .

1 . Stock , ist eine. 2 Zimmer - <
Wohnung auf 1 . August zu 1
vermieten . 11211* ]
Näh . Georg -Friedrichstr . 11 , i . St

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Okt . zu vermieten . 9488*

Näheres Sophienftr . 164, 1. St .,
oder daselbst 5. Stock ._

1

WohNUNg ,
3 Zimmer , Küche, Keller , 1 Kam¬
mer, 2. Stock Balkon und Veranda ,
per 1. Oktober Aorkstraße 25 zu
verm. Zu erfr . das._ 2331441

kküWWnilneimhiiUiig
mit Zubehör : ebenso ein geräum .
Mansardenzimmer mit Küche an
ruhige Leute ohne Kinder zu ver¬
mieten . B31364.3.3

Zu erfragen Augartenstr . 7» I.
Zweizimmerwohnung und eine

Bierzimmerwohnung mit Bad ,
Veranda , Garten , Mädchenkam¬
mer, auf 1 . Oktober zu vermieten .

Räh. Tullastr . 74, V . B31440
Wohnung von 2 Zimmer und

Küche auf 1 . Oktober zu verm.
Näh. Uhlandftraße Rr . 10 rm

Laden. 2331436

UHIandftr. 20, 2. 5t.
ist ein schönes, großes Zimmer ,
Küche und Zubeh . per 1. Oktober
zu vermieten . B31386 .3 .3

Zu erfragen daselbst im 2. St .,
Amalienstrasse 7 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bade -
zimmer und sonstigem Zubehör
per 1. Okt. zu vermieten . _
Zu erfragen im 2. Stock. 9902*

Boeckhstr.22,2 .St . , fchöneWohnung ,
3 Zimm .,Bade-u .Mansardenzimm .,
Balkon» .Veranda , Küche , Kell. , p . 1 .
Okt . z . verm. Näh. Lad , das . B31681

Durlacherstraße 43 sind zwei kleine
Wohnungen» eine sofort , die an¬
dere auf 1. September , an kleine
Familien zu vermieten . Preis
12 bezw . 15 Mark . 831742

Humboldtstraße 25 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmer »
Küche und Zugehör auf 1 . Ott .
zu vermieten. Näh. Steinstr . 27.
im Bauaeschäst. 10050*

Kaiserstr. 177 ist 3 Treppen hoch
eine neu hergerichtete Wohnung ,
5 Zimmer , Küche u . Zubehör so¬
gleich oder später zu vermieten
Näh . 1 Treppe hoch. B31180 .4 .4

Kapellenstratze 68, schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmer , Küche und
Keller , auf 1. Ott . zu verm ., ohne
Gas . Hinterh . Näh . Vorderhaus
1 . Stock, links ._ 2330648

Marienstrasse 70 ist eine Man «
sardenwohnung , 2 Zimmer , Küche ,
gleich oder später zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock . B31894 .3 .2

Markgrafenstr . 43 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
im Querbau auf 1 . Oktober zu
vermieten. 2331692

Zu erfragen im 2. Stock, Vdhs .
Waldhornstr. 51 Wohnung von 3
Zimmer auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näh, im Laden . B31330

Bismarckstraße 31, Part . , ist auf
15 . Sept . oder später ein hübsch
möbliertes Zimmer in ruhigem
Sause , gegenüber dem Gymna¬
sium , zu vermieten ._ 831740

Grenzstraße 28 , 3 . Stock, rechts , ist
an einen soliden Arbeiter auf
1 . September ein schön möblier -
les Zimmer zu verm . B31760

Kaiser-Allee 53, 1 Tr . , sind 2 gut
möblierte Zimmer , eventl . Wohn »
u. Schlafzimmer , sofort billig zu
vermieten . Näh , daselbst. Bz,« .,

Kaiserallee 59 , IV ., schön möbl .
Mansardenzimmer sofort oder
später zu vermieten . B31866

Kriegstratze Nr . 8 . 3 Treppen , ist
ein freundlich möbliertes Zim¬
mer, ohne vis - a-vis , sofort oder
später zu vermieten . B31798

Kriegstraße 111, III . , links , ist
ein schön möbliertes Zimmer an
1 oder 2 Herren sogleich oder
später zu vermieten . B31863

Kronenstraße 47 ist ein möbl .
Mansardenzimmer zu vermieten
zu 2,20 Mark vro Woche . Näh .
in der Bäckerei . 2331695

Lachnerstraße 1 . Nähe der Durla¬
cherallee , 2. Stock , zwei gut mö¬
blierte Wohn- und Schlafzimmer
mit sep. Eingang , sofort billig zu
vermieten ; auch für vorüber¬
gehend _̂ 831808

Schüdenftr. 48, part . , ist ein gut
möbliertes Parterrezimmer mit
Klavier und Pension sogleich billig
zu vermieten : auch ist eine Schlaf -
ttelle frei ._ 831492,5 .5

Waldhornstraße 2, 3 Trepp ., nächst
dem Schloßplatz , ist bei ruhiger
Familie , ohne Kinder , gut möbl .
Zimmer auf sofort oder später
billig zu verm . 2331358
Junger , gebildeter Pensionär ,

B31397
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GrH. KNstgemckschule KirlsHe.
Die Aufnahme fjir das Schuljahr 1910/11 findet stattam Dienstag den 11 . Oktober 1910 , und zwar für Schüler

vormittags 8 Uhr, für Schülerinnen nachmittags 2 Uhr»für Adeudschüler und Abendschülerinnen abends 8 Uhr -
i . Fachschule für Schüler und Schülerinnen : Klaffen

für Architektur, Bildhauerei, Eiselieren» Dekorationsmalen , Glasmalen ,Keramik, Musterzeichnen, Zeichenlehrer.
ii . Winterschule für Dekorationsmaler .
III. Abendschule (für Gewerbegehilfen ) .
Anmeldung schriftlich mit von der Direktion z« be

ziehenden Anweldeboge « bis spätestens IS . September .
Jahresschulaeld , bei der Aufnahme zu entrichte« : für die

Fachschule : a. Reichsangehörige 60 M -, b. Ausländer SO M>, Tür dieAbendschule 20 M . Schulgeld für die Winterschule : a. 40 M ., b. 60 M.— Eintrittsgeld : für die Fach- und Winterschule 10 M.
Programm und Anmeldebogen gratis . 11253 .3.2

Die Direktion : H offacker.

Badischer Frauen -Verein .
Frauenarbeitsschule .

Am 5» September d. I ., vormittags 8 Uhr, beginnen sämtlicheKurse der Frauenarbeitsfchule und zwar:
Vormittagsunterricht : Handnähen , Maschinennähen, Kleider¬

machen und Kunststicken .
Nachmittagsunterricht : Musterschnittzeichnen , WeißstickenBuntsticken, Woll- und Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken undDamaststopfeu , Putzmachen, Frisieren , Feinbügeln , Freihand - und

geometrisches Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen , Buchführungund Geschäftsaufsätze.
1. Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden ,sofern keine Fach - oder Berufsausbildung gewählt wird.2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3. Fachausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnenund Büglerinnen .
4 . Berufsausbildung für Zimmermädchen u . Kammerjungfern ,Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt vollePension erhalten.
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräul .Josephine Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstr . 47 , entgegengenommen ,ebendaselbst werden Satzungen der Frauenarbeitsschule abgegeben undjede nähere Auskunft erteilt .
Vom 1. August ab bittet man Anmeldungen an die KanzleibeS Badischen Frauenvereins , Gartenstraße 49, zu richten.Karlsruhe , im Juli 1910 . 10044 .12 .8

_ Der Vorstand der Abteilung 1._
Badischer Frauenverein .

Handelsschule .
Am 6. September d. I ., nachmittags 4 Uhr, beginnt das neueSchuljahr . Dasselbe dauert bis Ende Juni nächsten Jahres . DerUnterricht findet jeweils nachmittags statt . Er zerfällt in solche Fächer,zu deren Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet ist (Pflichtfächer) und

solche, deren Besuch nach Wahl stattfinden kann (Wahlfächer).Die Pflichtfächer find :
1 ) Deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten
21 Kaufmännisches Rechnen
3) Betriebsformen des Handels4) Wirtschaftsgeographie mit Warenkunde
6) Buchführung (einfache, doppelte u . amerik .)6) Handels - und Wechselrecht
7) Wirtschaftslehre und Bürgerkunde
8) Schönschreiben, Rundschrift u. PlakatschriftDie Wahlfächer find :
9) Stenographie

10) Französisch
11 ) Englisch
12) Maschinenschreiben

und die nötigen Uebungsstunden .Außerdem ist die Einrichtung getroffen , daß Besucherinnen , die
beabsichtigen nur am Unterricht einzelner der unter 1—12 aufgeführten
fficher terlzunehmen , Gelegenheit geboten ist , sich die gewünschte Aus-ildungin den gewählten Fächern zu verschaffen.Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , wo¬
selbst auch Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunfterteilt wird .

Karlsruhe , den 15. Juni 1910 .
Der Vorstand der Abteilung I des Bad. Frauenvereins.

Gartenstraße 49 . 8992 .9 .6

2 Stunden wöchentlich ,

2
2
2
2

Realschule Offenburg
im Ausbau begriffen zur

Oberrealschule .
Vom September 1910 ab : mit Unterprima ;

„ September 19ll „ mit Oberprima .

Anmeldungen :
September und (schriftlich) tw

Ferienzeit .
Die Grotzh. Direktion : Ar. Metzger.

Montag den IS . September und (schriftlich) während der ganzenFerienzeit . 7387a.3 .2

(6 Klassen. — Lehrplan der Oberrealschule .)
Das neue Schuljahr 1910/11 beginnt Montag den

12 . September 1910 . Anmeldungen und Anfragen an die
7472-.2.1 Grossherzoglicha Direktion .

Privatrealschnle “ ' von Dr. Plähn JWaldkirch i . Br . (Schwarzwald ) .
Einzige Privatschule (VI Klassen) in Baden u . Els.-Lothr ., die das Recht

hat , Zeugnisse Ober die wissensch . Befähigung ihrer Schüler zum ein -
jähr .-freiw. Militärdienst auszustellen . — Sorgfältigste Erziehung». Pflege. IBeginn des neuen Schutinhres: Mitte September. I

Dr . Plfthn . 7368a .6 .3 I
Siädt . snbv . unter Staats «

aufsioht stehende
Höhere

(Pfalz).
L HmHile
D. Balbjlkr. fludeiskirse
Sehnt- u Pensienatsriumeio imposanten Neubauten.
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung,
Aneftthrliche Prospekte versendet Direktor A > HflFPi

Neuaufnahm e
13. Gkfhr. 1916.

Telephon 114 lliO Gegr* 1883 E1Sene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE L B.
Amalienstrasse 31. 7904.

Speisezimmer , Herrenzimmer,
Schlafzimmer, Salons , Köchen ,

Einzelmöbel«

Gediegene Ausführung oo Eigene Pofsterwerfe-
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang .

Anstalt dar äbteilnng II
des Bad. FranenneFeins

zur Ausbildung junger Mädchenund Frauen als Pflegerinnenkleiner Kinder von der Geburt anbis in das schulpflichtige Alter .Kurs von fünfmonatlich . Dauer
für Mädchen u . Krauen mit Volks¬
schulbildung in der Luisenkrippe .Beginn : 1 . September.

Wegen Auskunft und Anmeldungwolle man sich an den Vorstand der
Abteilung , Gartenstr . 49 in Karls¬
ruhe , wenden. 10334 .7 .5Karlsruhe , den 15. Juli 1910 .Der Vorstand der Abteilung II .

]5tinTdenT )6i^ l^ erlin _

edunhum
iStrtiibSVi _HodrSfliefbauHH ^ afthinenbau

itruktion uho ■ HnikJngcnieureThdileroop
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Wegen Umzug
werden die noeh lagernden

unter Preis abgegeben.
Kaiferftr . 93, 1 Treppe hoch.

Rentable
Annahmestelle

zu vergeben .
Leistungsfähigste „ Spezial -Hut -

wascherei beabsichtigt am hiesigen
Platze in guter Geschäftslage,
Parterre , eine Annahmestelle zu
errichten. „Hoher Verdienst."
Modistinnen oder Leute mit etwas
Fachkenntniffen erhalten den Vor¬
zug. Offert , unt . Nr . 7341a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Prima Wirtschaft
sofort zu verkaufen . Bauplatz oder
Hypoth. w. in Zahlung genommen.
Gest. Offerten unter Nr . 9890 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. *

Kaus-Perlraufr
In der Nähe Freiburg i . Br . istein gut gehendes gemischtes" Warengeschäft , ■■

mit schönem 2 ^ stückigem Hausund großem Garten , billig zuverkaufen. Da noch einige gute
Vertretungen mit abgegeben wer¬
den , wäre tüchtigen Geschäftsleu¬ten prima Existenz u. hohes Ein¬
kommen gesichert .

Offerten unter Nr . 7481a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Landhaus Fürst
an der Ooser Landstraße ,
sch ine Lage, 5 Minuten
von der Endstation der

elektrischen Bahn , mit 5 Wohnungen ,Hintergebäude mit Remise u . Werk¬
stätte , Gemüse- u .Obstgarten,Wasseru. Gas , ist um 20000 Mark unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen . Passend für kl . Rentner oder
Blechner u . Installateur . Angrenz ,
sind noch 5000 gm Obstgarten und
Banterrain zu verkaufen . Näheres
b . Eigent , Fürst , Schmiedmeister,Baden -Baden ._ 7376n,3 .3

Zi verkaufen:
VSiSr Bisschrank,
ein vierrädriger Handwagen ,
2 eiserne Bettstellen mit

Messingknöpf, u . Matratzen ,
einige 2 Meter lange Stücke
gebrauchte, noch gut erhaltene
Bittardtuche ,

11 Partie versch . leere Flaschen .
I Näheres Kaiserstratze 76 ,im Cafe . 11478 .3.2

Zu verkaufen.
Eine große Sendung , alle Sorten

Türen , wie Zimmer- , Küchen- ,Flügel - und Salontüren mit Futterund Bekleidung, werden billig ab¬
gegeben. 11167 .4 .3

LI. Motheis , Mühlstr . 10.
Ei « Wurf junge

Wolfs - Hunde
sind zu verkaufen . 7573a

Rastatt , Schloßstraße 7.

RäHmiings -A usverkaui
[ wegen Umzug nach Waldstrasse !¥r . 45 , Menban .

HäU&JtAZtTüircÄMr ■

Doppelte Rabattmarken oder i0 '|« in bar.
Rohrplattenkoffer , Pappelholzkoffer , Bügetkofier , DanKsdnii-
koffer, Damenhutfchachteln , Anzugkoffer , Faltenkoffer , Ptatd.
hüllen , Wäfdiefäcke , Schirme- und Stoekfotterafe , Rand-
tafchen, Reife-Neceffaires , feine Lederwaren . : ::

Grösste Auswahl in Damen-Haodtasclrea.
Große Partie in zurfldcgefegten Koffern, Tafchen u. Bamen -
handiafchen unter Herstellungswert. : : :

Jagd-, Touristen, Hoch - Touristen , Fußball- und Teads - Spart.
- ---- - ---- - - --- Reparaturen sofort ! = === = 10288 &4

Kofferfabrik Eduard Möller,Ä
Karlsruhe Waldftr. 49 Fernfpr. 2165.

i
Real-Lehrinsiliut Frankenthal (Pfalz),

6 Kl . berechtigte Realschule mit Pensionat .
Das neue Schuljahr beginnt am 20 . Sept Die Abgangszeugnisseberechtigen z . einj . Ireiw. Militärdienst und zum Eintritt in die 7. Kl.einer Oberrealschule. 1910 : 26 Absolventen. Prosp., Jahresber. u.Reler . durch die Direktion : 6867a .4 .2Trautmann . Wehrle .

ßadifche Sauerftoff - Werke
Schenkenzell , 8. m. b . H. 4997»

liefern jedes Quantum San er st off .

ZtmuxH
TEmLANCI

HKRSTjU.

I WAGON *
I ßxpMihoa da
Z . iLü8tloshc »r

BlUEI -flüTHBfiZIT
von Zeche

Banne Esperance Herstal
vorzügliche Qualitätsmarke .

Alleinverkauf für Karlsruhe und
Umgebung 11612

L « Dörflinger fr .
Tel. 197 . — Kontor : Doug !asstr . 16 .
Mitglied des Rabatt -Sparvereins

ommersprossen entfernt sicher nur
Crfime „Ideal" . Garantie : Bei Nichterfolg Geld zurück !
Franko Mk . 2 .10 ; > achn . Mk . 2.40 . Nur durch die

Apotheke in Brackenheim , Württ.

im Dunkeln

SolratzmirlsMULCUTO.
Garantie Zurücknahme.

ebne die Haut Im geringsten zn verletzen .Wer kennt Rillen In 7 Sictierbclts - '
nicht JBBlllllll . Rasierapparat .Ansserst praktisch and dauerhaft .

Wnrnm quälen Sie sich mit Klingen, dieVT CU UIII kratzen ? Der echte MULCUTO be¬sitzt eine vollkommene , anhaltende Schnittfähig -
keit und befriedigt dauernd ,
o o Ueber 200 000 Stück im ständigen Gebrauch , o oM. 2.S0 comp !., mit Sohaumfängar fein versilbertM .3,50Versand täglich ab Fabrik . Illustrierte Preisliste ,Die 7 Gebote für jeden Selhstrasierer
n . die vielen Anerkennungsschreiben gratis u . franko.
Mulcuto-Stahlwarenfabrik Paul Müller L Co ., Solingen.

Anwesen in Karlsruhe
ju mW » ober z» » tckiischcii.

Ein an verkehrsreicher Hauptstraße gelegenes, vierstöck.Wohnhaus mit Hintergebäude (Fabrikgebäude ) mit größerenParterre - , Speicher - und Kellerräumen , sowie Bureau undStall , nebst großem Hof, wovon ein größerer Teil nochverbaut werden kann, ist zu verkaufen oder gegen einkleineres Haus zu vertauschen : eventl . werden auch dieRäumlichkeiten des Hintergebändes vermietet .
Offerten unter Nr . 11601 an die Expedition der

„Bad . Preffe " erbeten . 2.1

Rothe A, Stern Liste
Dojlltümxftr von

Antwerpe

Auskunftrrtheila »
Rieh. Graebener,

in Karlsruhe .
Kaisorstr . 199a, Ging. Waldftr»

C. L. Frank
Karlsruhe , Winterstr . 43

fertigt Eingaben , Bittgesuche
u . s . w . — Gest. Anfragen
schriftlich erbeten . 9841*

Französisch tu
Englisch

lehrt in 5 Monaten perfekt i«
Wort und Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer Höheren
Lehranstalt . 12 Jahre in Paris , 10
Jahre in London . Beste Referenzen .
Privatstunden billigst . Leichtfaß¬
liche Methode. Kursus : 2mal wö¬
chentlich 4 Mark per Monat .

Offerten unt . Nr . B31909 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Buchhaltuug ;
für Dame « und Herren.
Aelterer , erfahrener Buchhaltererteilt praktischen Unterricht in

Buchhaltung , Stenographie rc. —
Mäßiges Honorar , sichere Erfolge .
B31867 Lessingstr. 50, Part .

Klavierunterricht
auch für Anfänger , erteilt 831911
Frau A. Söhnlin - Wettach ,

MarkgrafenstraBe 36 , III.

Geschäfts -Verkauf !
Blechnerei- und Mallationsgeschäft.

Gut gehendes altes Geschäft ist Todesfall wegen sofort zuverkaufen. Es können tüchtigem Fachmann günstige Zahlungs¬bedingungen gestellt werden .
Anfragen sind zu richten an Frau Math . Egetmayer Wwe .,Blechnerei- und Jnstallationsgeschäst , Bretten (Baden ). 7373a.2 .2

Billig zu verkaufen ein sehr gut
erhaltener Kastenwagen mit Bock ,leicht laufend u . Schcibenkranz.

Rädel , Schmiedmcister , Ludwig-
Wilhelmstratze 9. B31839.2 .2

Ettlingen . Gut dressierter
fchw. Pudelhund

billig zu verkaufen. B31525
Rheinstrahe 119, I .

Lin « gatgehende

Wirtschaft
in Philippsbnrg

ist unter günstigen I
Bedingungen an tUch -

| tige , kantionsf &hige
Wirtslente per 1. Ok¬
tober d . Js . zu rer - |
geben . Gell . Offerten
unter „ Wirtschaft “ I
7591a an die fxped . jder „ Bad . Presse *

[ erbeten . 3.2 |
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